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„V.l
" - die schwerste Belastungsprobe für England

Englische Blätter unterstreichen die geradezu furchtbare Sprengkraft der ersten deutschen Vergeltungswaffe — Dauerfeuer mit nur

kurzen Unterbrechungen — Ernste Warnungen an Churchill

* Genf , 12 . August . Es läßt sich nicht mehr leugnen , daß die
erste deutsche Geheimwatte den ittr die Luitverteidigung Englands
verantwortlichen Stellen große Sorgen bereitet und »beträchtliche
Störungen « verursacht , die der Churchill . Regierung schwer zu
schaffen machen .

Heute ist niemand mehr in Südeng¬
land und London bereit , „V. l " zu un¬
terschätzen , so schreibt die Londoner
Zeitung „Reynolds New "

. Die Wochen¬
schrift „ Cavalcade " meldet , der Druck
der öffentlichen Meinung auf die Regie¬
rung werde immer stärker . Es gebe
kaum eine Zeitung in England , die sich
in der Berichterstattung über die „V . 1 " -
Schäden ihrer Verantwortung der Oef -
fentlichkeit gegenüber nicht bewußt sei .
Der britische Rundfunk bringe schon
lange nicht mehr die öffentliche Mei¬
nung Englands zum Ausdruck , sondern
bewege sich restlos im Fahrwasser der
Churchill -Regierung und sei zu ihrem
Instrument geworden . In Whitehall
halte man dummer - und fälschlicher¬
weise an dem alten Standpunkt fest ,
daß keine Nachricht über „ V . l " die
beste Nachricht für alle sei , doch habe
man offenbar nach fast fünf Kriegs¬
jahren nichts über die öffentlich « Mei¬
nungsbildung hinzugelernt .

In der „Yorkshire Post " heißt es , das
Volk wolle endlich Tatsachen
über die „ V . 1" und die angerichteten
Schäden erfahren , vor allem aber , wie es
im Kampf um „ V. 1" stehe . Hülle sich die
Churchill -Regierung noch lange in
Schweigen , dann werde das gefährlich .
„V . 1 " fliegemitnurkurzenUn -
terbrechungen fastunaufhör¬
lich ein . Es sei ein so gut wie stän¬
diges Bombardement . Keine Stadt der
Erde , ob groß oder klein , sei jemals bis¬
her in der Weltgeschichte einer solchen
Belastungsprobe ausgesetzt ge¬
wesen . Es wäre Wahnsinn , behaupten
zu wollen , daß dieses Dauerfeuer auf
London und Südengland nicht das ge¬
samte Leben dieser Teile des Landes be¬
einträchtigt hätte und daß die Öffentlich¬
keit immer schwerer darunter leide . Eine
„ geradezu furchtbare Spreng¬
kraft " habe die erste deutsche Ge¬
heimwaffe . Die zivilen Verteidigungs¬
organisationen aber müßten von Tag zu
Tag unter schwereren Bedingungen tätig
sein , während der Strom der Flüchtlinge
immer mehr anschwelle . Die U-Bahn -
Stationen und öffentlichen Luftschutz¬
keller Londons seien Tag und Nacht
vollgepfropft von Menschen .

Nachriditenführer
einer Heeresgruppe ausgezeichnet
* Berlin , 12 . August . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz des Kriegsver¬
dienstkreuzes mit Schwertern an den am
4 . 12 . 1892 in Heinrichswalde als Sohn
eines Rentmeisters geborenen General¬
major Emst M u e 11 e r , Nachrichten¬
führer einer Heeresgruppe im Süden der
Ostfront .

Erbitterte Kämpfe
an der Invasionsfront

R . D . Berlin , 12 . August . (Eigener
Drahtbericht .) Während sich die Englän¬
der im wesentlichen noch immer be¬
mühen , den deutschen Sperriegel südöst¬
lich Caen zu durchstoßen , haben die
Amerikaner von der Bretagne aus zu
einer großzügigen Umfassungsbewegung
ausgeholt , die den Schwerpunkt der
Kämpfe im Westen verlagert hat . Die
3 . amerikanische Armee , die voll moto¬
risiert ist , hatte bekanntlich bei
Avranches einen Durchbruch erzie¬
len können , nachdem sie ohne Rücksicht
auf Flankendeckung in die Bretagne vor¬
stieß und sogar die Loire östlich von
Nantes erreichen konnte . Von hier aus
wandte sie sich nach Osten und drang
bis Le Mans vor .

Diese Ostbewegung erfolgte in dem
Augenblick , als die deutsche Truppen¬
führung einen starken Drück auf die
offene flanke der Amerikaner auszuüben
unä in den Korridor bei Avranches durch
Panzerangriffe einzudringen begann .
Dort entstand nämlich für die Amerika¬
ner die Gefahr der Abschn eidung
ihrer Nachschub linien . Man
konnte gespannt sein , wie die amerika¬
nische Truppenführung auf den deut -

den Gegebenheiten des Tages richtet , und
keineswegs nach einem vorher festgeleg¬
ten Feldzugsplan operiert .

Ein Blick auf die Karte läßt erkennen ,
daß die amerikanische Augenblick¬
strategie zwar Ueberraschungen bringt ,
aber auch ebenso viele Gefahren für
den Feind in sich birgt . Ueberau , wohin
die amerikanischen schnellen Verbände
bisher geraten sind , sind sie angreifbar .
Die Tatsache , daß deutsche Panzerver¬
bände verschiedentlich im Rücken der
amerikanischen Panzerspitzen auf gar
keinen Widerstand gestoßen sind , läßt
die amerikanische Truppenführung
einem Boxer vergleichbar erscheinen ,
der einen großen Teil seiner Kraft dar¬
auf verwendet , Lufthiebe auszuteilen .
Unter diesen Umständen ist der plötz¬
liche Vorstoß durchaus nicht tragisch

sehen Vorstoß reagieren würde . Inzwi¬
schen haben die Amerikaner diese Frage
geklärt , indem sie sich von Le Mans
mehr nördlich gewandt haben und zur
Zeit Alenpon angreifen . Damit hoffen sie
in den Rücken der deutschen Hauptfront
zu kommen mit der Absicht , entweder
die deutschen rückwärtigen Verbindungs¬
linien abzuschneiden , oder zumindest
die Bedrohung ihrer Verbindungslinien
bei Avranches durch deutsche Truppen
auszuschalten . Die amerikanische Spiral¬
bewegung läßt erkennen , daß die feind¬
liche Truppenführung ihre Planung nach
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zu nehmen und die Entscheidung der
großen Doppelschlacht zwischen Bre¬
tagne und Normandie hängt noch von
vielen und schweren Kämpfen ab , zu
denen sich die Amerikaner stellen
müssen .

Weder in Italien noch im Osten haben
sich neue Momente ergeben , nachdem
der deutsche Widerstand insbesondere
sich an der ostpreußiechen
Grenze erheblich versteift
hat . v

Roosevelt ordnete am Freitag die Be¬
schlagnahme der Lastwagenwerke des
mittleren Westen an wegen eines Streiks
in acht Staaten , der vor einigen Tagen
begann und sich auf 20 000 Arbeiter er¬
streckte .

Ruinen klagen an 1 Aufnahme: Str . N . N . (Deck$f}

Das Heit in der Hand
Zwischen zwei Kriegsphasen

Mehr als zwei Monate sind nunmehr
seit jenem denkwürdigen 6 . Juni ver¬
gangen , der als Beginn des furiosen An¬
sturmes auf Europa in die Geschichte
eingehen wird . Ein Rückblick auf die
hinter uns liegenden Wochen härtester
Anspannung kann jedoch nur dann
einen Sinn haben , wenn die Kriegslage
an allen Fronten einer Betrachtung un¬
terzogen wird . Unter dem Begriff Inva¬
sion ist daher nicht nur die Kraft¬
anstrengung im Westen zu verstehen ,
denn der Krieg wird überall dort ge¬
führt , wo gekämpft wird ; deshalb muß
der Kampf an allen drei Fronten und im
fernöstlichen Raum in einem militäri¬
schen und politischen Zusammenhang
gesehen werden . Die Wahl des entschei¬
denden Kriegsschauplatzes ist •— ob in
Ost oder West — von dem notwen¬
digen Ausmaß der Vernichtung abhän¬
gig , die den tödlichen Schlag gegen un¬
sere Feinde ermöglicht .

Die deutsche Führung ist sich stets
darüber im klaren gewesen , welche
Möglichkeiten für die Entscheidung be¬
standen . Da . die Koalition der Feinde
ein Zweckbündnis darstellt , ohne daß
die Bündnispartner ihre imperialisti¬
schen Sonderziele aufzugeben gewillt
sind , so besitzt die Invasion für jeden
der Beteiligten eine andere Wertung .
Daß die Offensive im Osten , Süden und
Westen zur gleichen Zeit begann , zeigt
deutlich auch die Schwäche auf , deren
sich Churchill , Roosevelt und Stalin be¬
wußt sind . Adolf Hitler hat es daher in
der Hand , die eigenen Kräfte dort ein¬
zusetzen , wo er die Entscheidung er¬
zwingen kann und nach kühler Ueber -

legung die größte Gefahr liegen muß .
Die militärische Führung konnte daher
nur die Einheit des Kriegs¬
geschehens als Maßstab für die
Notwendigkeit eigener Entschlüsse an¬
sehen . Der Ablauf der Invasion hat die
Rechtfertigung auch schwerer Ent¬
schlüsse im Hinblick auf die militärische
Lage im Osten vollauf ergeben . Wenn
dabei Erfolge der Sowjets in Kauf ge¬
nommen wurden , so wissen wir zuver¬
sichtlich , daß unsere Führung diese Ge¬
fahrenpunkte im Einsatz der ganzen
Volkskraft zu überwinden verstehen
wird , auch wenn den Sowjets Erfolge
nicht abgesprochen werden können , die
in ihren Ausmaßen gefährlich wurden .

Für die Entscheidung des Invasions¬
beginnes müssen aber noch andere
Ueberlegungen herangezogen werden .
Auch Churchill und Roosevelt führen
einen Mehrfrontenkrieg . Die
Entwicklung im Pazifik und in Indien
zwingt zum stärksten Einsatz in Asien .
Der Vormarsch der Japaner in Tschung -
king -China und die ausbleibende Un¬
terstützung für Tschiangkaischek sowie
die Kämpfe in Indien lassen erkennen ,
daß der Zusammenbruch Tschiangkai -
scheks die große drohende Offensive
Japans gegen Indien bedeuten
würde . Der Aufmarsch riesiger ameri¬
kanischer Seestreitkräfte gegen die Ma¬
rianeninseln muß daher auch im Zu¬
sammenhang mit den Landoperationen
der Japaner gesehen werden .

Die notwendige Zersplitterung der
gegnerischen Streitkräfte läßt ihren
Wunsch nach schneller Beendigung des
Krieges auf den europäischen Kriegs¬
schauplätzen verständlich erscheinen .
Hinzu kommen die politischen Kraft¬
ströme in den USA., die sich gerade zu
den bevorstehenden Wahlen der militä¬
rischen Erfolge bzw . Mißerfolge bedie¬
nen werden . Die Invasion stellt daher
den erwarteten Höhepunkt des Krieges
dar . Ihr Ablauf läßt zur Zeit folgendes
erkennen : v

Weder die Engländer noch Amerika¬
ner haben ein neues Rezept gefunden ,
um den Krieg zu führen . Sie setzen auf
ihre Materialüberlegenheit und führen
die Invasion unter Einsatz vor allen
Dingen ihrer Luftwaffenverbände , ohne
irgendwelche Schonung ihrer Truppen ,
durch . Da die auf den Schlachtfeldern
geopferten Soldaten lediglich als Kano¬
nenfutter bewertet werden , die von dem
Ueberfluß der nach dem Kriege voraus *
gesagtes Arbeitslosgnheere abzuziehen
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glnd , spielen die Opfer für die Pluto -
kraten solange keine Rolle , als noch ge¬
nügend Menschenreserven zur Verfü¬
gung stehen . Da Montgomery immer
stär .ier auf seine Reserven zurückgrei¬
fen muß , tritt nunmehr in den Berech¬
nungen der anglo -amerikanischen
Kriegführung ein Zustand ein , der mit
fortschreitender Entwicklung der neuen
deutschen Waffentechnik sich gegen die
Strategen der englisch - amerikanischen
Kriegführung richtet .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß
diese Berechnungen durch die h e r v o r -
ragende deutsche Abwehr über
den Haufen geworfen worden sind . Die
noch in Südengland befindliche Armee
war zweifelsohne für ein zweites Lan¬
dungsunternehmen bestimmt , das längst
begonnen werden sollte . Der Einsatz
von „V. 1" hat nicht nur einen mora¬
lischen , schweren Einbruch für unsere
Feinde bedeutet , er hat darüber hinaus
militärisch zu Auswirkungen geführt ,
über die eine spätere Zeit vollkomme¬
nen Aufschluß geben wird . Die Verzö¬
gerung im Ablauf der Operationen ist
ein Zeitgewinn , der die Bereitstellung
neuer Waffen in dem von der Führung
als geeignet angesehenen Zeitpunkt
möglich macht . Damit ist das Gesetz des
Handelns in der Führung der Initiative
Weitgehend auf die Deutschen über¬
gegangen .

War im Osten der in den ersten Jah¬
ren erzielte Raumgewinn die Voraus¬
setzung unserer defensiven Krieg¬
führung , die es uns ermöglichte , die für
den Westen notwendigen Truppen
herauszuziehen , so bietet uns die her¬
vorragende Verteidigung in der Nor -
mandie und das dadurch notwendig ge¬
wordene , immer weitergehende Rück-
greifen auf die englischen und amerika¬
nischen Reserven die Mittel , um die
Lage im Osten wieder zu stabilisieren .
Wohl sind die Einbußen unerwünscht ,
sie sind aber ebensowenig kriegs¬
entscheidend wie die defensive Verteidi¬
gung in Italien . Sicherlich richten die
Anglo -Amerikaner alle Kraftanstren¬
gungen darauf aus , im Westen einen
Durchbruch zu erzielen . Andererseits
überschätzen die Sowjets die Bedeutung
ihrer Erfolge , da wir dort , wo uns die
Möglichkeit gegeben ist , nur mit einer
Faust kämpfen , im übrigen aber das
Heft in der Hand behalten , um die im
Westen angestrebte Entscheidung für
uns zu gewinnen .

In diesem Augenblick bedeutet „V , 1"
mehr als eine neue Waffe . Sie charakte¬
risiert die geglückten Anstrengungen der
deutschen Rüstung , die bisher beschrit -
tenen Wege der Waffentechnik zu ver¬
lassen , um die zur Zeit noch bestehende
Materialüberlegenheit zu überwinden .
Es ist an maßgeblicher Stelle kein Zwei¬
fel darüber gelassen worden , daß dieses
Ziel erreicht werden wird und nicht ab¬
gestoppt werden kann . Die Material¬
ersparnis , die Anwendungsmöglichkeit
von „V . 1 " bei jedem Wetter , die Frei¬
stellung von Flugzeugführern und Be¬
satzungen für andere Aufgaben , sind
nur einige Kennzeichen jener Entwick¬
lung , die mit „V . 1 " erst ihren Anfang
genommen hat . Die Zukunft wird erwei¬
sen , daß die militärische Lage des Rei¬
ches in ein neues Stadium von kriegs¬
entscheidender Bedeutung getreten ist .

Was mit „V. 1" begann und mit wei¬
teren Vergeltungswaffen im rechten
Augenblick fortgesetzt werden wird , ist
als krönende Tat deutscher
Erfinder in der Zeit entwickelt wor¬
den , in der unsere Truppen defensiv
kämpften , weil Adolf Hitler Menschen ,
d . h . kostbares deutsches Blut , zu erhal¬
ten suchte . Die schwere Einbuße , die
Deutschland insbesondere im Osten er¬
litt , mußte im Hinblick auf die neue
Phase des Krieges hingenommen wer¬
den . Der Gegner hat durch die ihm zur
Verfügung stehende Wahl der Schwer¬
punktbildung und durch die Bereitschaft
zu größten Blutopfern verschiedene
Krisen für uns erzeugt , die aber von
der deutschen Führung hervorragend
bereinigt werden konnten .

So wird auch die Lage im Osten nach
unserer festen Uebefreugung gemeistert
werden , auch wenn die Sowjets alles
daransetzen , um ihren Vormarsch wei¬
ter zu führen . Die Gefahr erkennen ,
heißt gleichzeitig alle Kräfte aufrufen
und einsetzen . Das deutsche Volk wird
sich daher keiner irgendwie gearte¬
ten Belastung entziehen , wenn durch sie
die Waage des Sieges sich zu uns neigt .
Jeder Deutsche weiß , daß dieser Krieg
gnadenlos ist , es gibt in ihm kein Un¬
entschieden , sondern nur den totalen
Sieg oder die totale Niederlage . Diese
Feststellung treffen , heißt gleichzeitig
den Standort bestimmen , der für jeden
deutschen Menschen , Mann , Frau und
Kind , die Schicksalslosung darstellt .

In unserem festen Vertrauen auf die
Führung sehen wir der Entscheidung
des Krieges entgegen . Es wird die Zeit
nahen , in der die Materialüberlegenheit
unserer Gegner überwunden werden
kann . Damit tritt die Phase der Kriegs¬
entwicklung ein , für die unsere Techni¬
ker und Wissenschaftler Jahr und Tag
gearbeitet haben , und es muß sich dann
erweisen , ob unsere Gegner in der Lage
sein werden , die Schläge auszuhalten ,
die für sie bestimmt sind . Deutschland
und seine Verbündeten kämpfen für
eine neue Ordnungsidee . Dieses Zeit¬
alter , das durch den Weltanschauungs¬
krieg unserer Tage gekennzeichnet wird ,
bedeutet gleichzeitig die Einleitung
eines neuen politischen Denkens . Be¬
stimmend sind erstmalig die Dimensio -

Durch erhöhten Einsatz größere Erträge
Reichsminister Dr . Goebbels sprach zu den Landesbauernführern — Intensivere Bodenbewirtschaftung

* Berlin , 12 . August . Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels empfing im Bei¬
sein von Reichsminister Backe die zu
einer Arbeitsbesprechung in Berlin ver¬
sammelten Landes bauernführer .
In seiner Ansprache , die in der Forde¬
rung nach erhöhtem Einsatz und ver¬
mehrter Leistung des deutschen Land¬
volkes gipfelte , berührte Dr . Goebbels
noch einmal die Ereignisse um den
20. Juli . Dieser Tag sei gewissermaßen
auch zum Signal für den totalen
und kompromißlosen Kriegs¬
einsatz unseres ganzen Volkes ge¬
worden .

' Neben der Arbeit für die
Kriegsproduktion hänge der Erfolg un¬
serer gewaltigen Anstrengungen im we¬
sentlichen von der Bereitschaft des
deutschen Bauern ab , seine äußerste
Kraft aufzubieten , um unsere Ernäh¬
rung zu sichern und damit die erste
Voraussetzung für das siegreiche Be¬
stehen dieses Schicksalskampfes zu er¬
füllen .

Der Minister kam im weiteren Ver¬
lauf seiner Ansprache auf die fühlbaren
räumlichen Einbußen zu sprechen , die
wir in den letzten zwei Jahren hin¬
nehmen mußten und die sich selbstver¬
ständlich auch auf unsere Versorgung
auswirkten . Wir könnten nun nicht
mehr so sehr aus dem vollen

schöpfen , sondern müßten vielmehr
unseren ganzen Fleiß und unsere ganze
Organisationskunst daransetzen , um die
uns gestellten Aufgaben zu erfüllen .

Für den deutschen Bauern bedeute
dies die Forderung nach einer noch inten¬
siveren Bodenbewirtschaftung als bis¬
her ] Es müsse der Ehrgeiz unseres Land¬
volkes sein , so fuhr Dr . Goebbels fort ,
dafür zu sorgen , daß der kämpfenden
Front und der arbeitenden Heimat nie
und unter keinen Umständen das täg¬
liche Brot fehlen werde .

Der Minister betonte , daß das deut¬
sche Bauerntum in den vergangenen
Jahren überragende Leistungen voll¬
bracht habe . Der deutsche Bauer habe
durch seinen Fleiß und durch die Lei¬
stung seiner berufsständischen Organi¬
sationen dazu beigetragen , daß in
Deutschland nicht Zustände eingerissen
seien , wie sie im Jahre 1917/18 zu ver¬
zeichnen waren .

Das ganze Volk erkenne dankbar an ,
daß der deutsche Bauer es fertig ge¬
bracht habe , ihm das tägliche Brot zu
sichern , und daß , abgesehen von unbe¬
deutenden , meist jahreszeitlichen Ver¬
knappungserscheinungen , die deutsche
Ernährung während dieses Krieges
als absolut gesichert angesehen werden
konnte und kann . Es komme heute er¬

schwerend hinzu , daß wir im Osten
weite Gebiete verloren hätten . Das be¬
deute , daß wir in der Hauptsache nur
auf unserem heimatlichen Raum alles
das erzeugen müßten , was das Volk zu
seiner Ernährung nötig habe . Es sei
sicher , so stellt Dr . Goebbels fest ,
daß das deutsche Landvolk , wie bisher
so auch in Zukunft , diese große Auf¬
gabe mit alter bewährter Kraft meistern
werde .

Zu den Fragen des totalen Kriegsein¬
satzes übergehend , erklärte Dr . Goeb¬
bels , daß wir gezungen seien , in den
kommenden Wochen und Monaten vom
deutschen Volke große Opfer zu ver¬
langen . Er als Reichsbevollmächtigter
für den totalen Kriegseinsatz sei ent¬
schlossen , zur Lösung dieser Aufgabe
die ihm zur Verfügung stehenden Voll¬
machten entsprechend auszunutzen .

Heute gäbe es im deutschen Volke
nur eine Stimme , so stellte Dr .
Goebbels fest , alles zu tun und ein¬
zusetzen , um diesen Krieg schnell und
siegreich zu Ende zu führen . Was den
Opfersinn unseres Volkes anlange , so
werde sich der Arbeiter nicht vom
Bauern und der Bauer nicht vom Ar¬
beiter beschämen lassen , und beide
wetteiferten darum , es dem deutschen
Soldaten an der Front gleich zu tun .

Winston Churchill macht Besuch in Italien
Der britische Premier überzeugt sich von dem Chaos , das er angerichtet hat

* Stockholm , 12 . August . Wie
Reuter aus Italien meldet , ist der eng¬
lische Premier Winston Chur -chill
am Freitagabend zu einem Besuch dort
eingetroffen . Wenn auch über den
Zweck und die Dauer des Besuches kein
Hinweis gegeben wird , so sind doch
zweifellos die gerade in den letzten Ta¬
gen aus dem von den Anglo -Amerika -
nern besetzten Teil Italiens kommenden
alarmierenden Nachrichten über die Zu¬
stände als wahrer Grund anzusehen . Es
handelt sich dabei nicht nur um die
durch die Besetzung hervorgerufene
Hungersnot , die außerordentlich
schlechte Lage im Gesundheitswesen
der italienischen Bevölkerung und ähn¬

liche Dinge , die mit Riesenschritten
einem Chaos zutreiben , als Haupt¬
grund dürften wohl vor allem die p o 1 i-
tischen Verhältnisse anzu¬
sehen sein , die durch das skrupellose
Verhalten der Besatzungsmächte uner¬
träglich geworden sind und nachgerade
nach einer Lösung schreien . Erst dieser
Tage wurden diese katastrophalen Zu¬
stände durch die Begründung Croces für
seinen Austritt aus dem Kabinett Bono-
mi schlagartig beleuchtet .

Bei seinem Besuch wird Churchill
auch Gelegenheit haben , sich zu über¬
zeugen , daß die anglo - amerikanischen
Truppen auch in Italien nur die
Schrittmacher des Bolsche¬

wismus sind , der den „Eroberern "
auf dem Fuß folgt , um sich dann im
Lande festzusetzen und es mit seinen
Agenten und Organisationen zu durch¬
setzen . Wenn Churchill einmal davon
geträumt hat , Italien zu einer gewal
tigen britischen Bastion im Mittelmeer
zu machen , so wird er auf Grund seiner
persönlichen Eindrücke erkennen müs
sen, daß auch diese Rechnung — wie
bereits so viele andere — von den
sowjetischen Bundesgenossen durch¬
kreuzt worden ist . So bleibt denn Chur¬
chill In Italien kaum mehr übrig , als
wieder einmal eine politische Fehl¬
spekulation zu liquidieren .

Der Judenhaß in den USA wird immer stärker
Wehleidige Klagelieder eines jüdischen Blattes — Der „jüdische Emi,grantensegen"

* Stockholm , 12 . Aug . Die jüdi - j
sehen Emigranten aus Europa , die sich
im Lande Roosevelts , dieses Steigbügel¬
halters des Judentums , immer breiter
machen , fallen nun den Amerikanern
langsam auf die Nerven , zumal sich die
Anzeichen dafür häufen , daß sich diese
Parasiten im judenhörigen Roosevelt -
reich für alle Zeiten heimisch einzurich¬
ten versuchen . Immer größer werden die
Kreise des amerikanischen ' Volkes , die
die jüdische Bevormundung ablehnen .

Jetzt dämmert den Amerikanern lang¬
sam die Erkenntnis , zumal der Krieg für
sie alles andere als programmäßig ver¬
läuft , daß ihnen der jüdische „ Emi¬
granten - Segen " für alle Zukunft
erhalten bleiben , und daß das Ausbeuter -
tum der jüdischen Großkapitalisten und
Großgewinnler Formen annehmen wird ,
die so oder so zu einem Leidensweg der
einheimischen Bevölkerung werden
müssen , übrigens ein Weg , den Europa
hinter sich hat , und der sich dank der
mitreißenden Kampfkraft und Sieges¬

gewißheit Deutschlands hier nicht wie¬
derholen wird . Schließlich dürften die
Amerikaner den Ausspruch des Führers
nicht vergessen haben , „ daß das
Judentum in Europa den Krieg
auf alle Fälle verloren hat " .

So mehren sich denn im jüdischen La¬
ger die Bedenken gegen eine spätere
Rückkehr nach Europa . Aber nicht nur
das , nein , in den jüdischen Kreisen der
USA. macht sich sogar langsam eine
Platzangst breit , da die Juden¬
gegnerschaft dort immer mehr an Boden
gewinnt . Die jüdischen Blätter sind mit
Recht der Ansicht , daß der Antisemitis¬
mus weiter gehen wird , und daß aüs
diesem Grunde auch eine Rückkehr der
Flüchtlinge in die bisherigen Länder des
Antisemitismus eine mehr als fragliche
Angelegenheit sei .

In diesem Zusammenhang sind die
Äußerungen des „Israelitischen Wochen¬
blattes " interessant , das wehleidig
meint : „ Wir haben uns ge¬
täuscht in der Stärke desJu¬

denhasses . Wir haben geglaubt
Antisemitismus sei wohl eine vielleicht
nie zu überwindende , aber in ihren Aus¬
wirkungen sich allmählich mildernde
Welterscheinung . Aber der Juden¬
haßstirbt n i e , u n d w e n n s e i n e
Stunde gekommen ist , bricht
er mörderisch los und kennt
keine Grenzen . . . "

Explosionen im Hafen von Hoboken
* Stockholm , 12 . August . Reuter

meldet aus Neuyork : Nach einer Reihe
von Explosionen , die in Neuyork deut¬
lich gehört werden konnten , wurde ein
Anlegepier in Hoboken durch Brand zer¬
stört , und das Feuer bedrohte auch noch
weitere Anlegestellen . Der Brand brach
nach einer Explosion an Bord eines
Leichters aus , aus dem Petroleumfässer
an Bord von Schiffen verladen wurden .
Diese Schiffe wurden abgeschleppt .
Fünf Personen wurden verwundet . Der
Brand ist noch nicht unter Kontrolle .

Sowjetangriffe im großen Weichselbogen zerschlagen
Ergebnislose Durchbruchsversuche des Feindes in der Normandie — Neuer U-Boot-Erfolg — Terrorbomber

über Wohnvierteln der Städte Straßburg , Saarbrücken und Mülhausen
Aus (Jem Führerhauptquar¬

tier , 12. Aug . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Südöstlich C a e n und beiderseits der
O r n e wurden starke örtliche Angriffe
unter hohen Verlusten für den Feind
abgewiesen . Im Abschnitt südlich
Vire - Mortain setzte der Gegner
seine Durchbruchsversuche den ganzen
Tag hindurch fort . Durch unsere sofort
einsetzenden Gegenangriffe konnte er
jedoch an keiner Stelle wesentlichen
Geländegewinn erzielen . Heftige
Kämpfe sind noch im Gange .

Nördlich L e M a n s hat sich der
Feind verstärkt und ist bestrebt durch
Angriff nach Norden in den Rücken
unserer Hauptfront zu stoßen . Um
A1 e n p o n sind heftige Kämpfe ent¬
brannt . Die tapfere Besatzung Von S t -
Malo schlug auch gestern wieder alle
feindlichen Angriffe in erbitterten
Kämpfen verlustreich für den Gegner
ab .

nen der Großräume und die Anerken¬
nung einer Schicksalsgebundenheit .

Das Rad der Geschichte dreht sich in
der Zeitspanne , die wir erleben , um ein
großes Stück weiter . Wir sind davon
überzeugt , daß die neue Epoche von den
gestaltenden Gesetzen unserer natio¬
nalsozialistischen Weltanschauung be¬
stimmt werden wird .

_ JV . Reher

Unterseeboote versenkten vor der In¬
vasionsküste und in anderen Seegebie¬
ten vier Frachter mit 22 000 BRT
und zwei Minenräumboote .
Drei weitere Schiffe und ein Zerstörer
wurden torpediert , drei feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen .

Schweres »V . 1«-V ergeltungs -
feuerliegtTag und Nachtauf
dem Großraum von London .

Aus Italien werden keine Kampf¬
handlungen von Bedeutung gemeldet .

Im Osten wurden erneute Angriffe
der Sowjets bei S a n o k und M i e 1 e c
nach hartem Kampf ebenso zerschlagen
wie imfroten Weichselbogen ,
westlich B a r a n o w nnd südöstlich
W a r k a . Eine größere Anzahl feind¬
licher Panzer wurde abgeschossen .
Nordwestlich Blalystock wurd n
erneute Durchbruchsversuche der So¬
wjets durch unsere Panzerverbände
vereitelt . In einer Einbruchsstelle sind
die Kämpfe noch im Gange .

An der lettischen Front wur¬
den andauernde , von Panzern und
Schlachtfliegern unterstützte Angriffe
der Bolschewisten im wesentlichen ab¬
gewiesen und örtliche Einbrüche abge¬
riegelt . Südwestlich des Pleskauer
Sees konnte der Feind nach eroitter -
ten und verlustreichen Kämpfen etwas
Boden gewinnen . An der Narwafront
blieben Angriffe der Sowjets erfolglos .

Nordamerikanische Bomber führten
Terrorangriffe gegen Südwestdeutsch¬
land . Besonders in den Städ¬
ten Straßburg , Saarbrücken
und Mülhausen entstanden
Schäden in Wohnvierteln und an
Kulturdenkmälern . Das Straßbur
ger Münster wurde beschä
d i g t . In der Nacht griff ein schwäche¬
rer Verband feindlicher Störflugzeuge
die Reichshauptstadt an . Elf
Terrorbomber wurden abgeschossen .

Hervorragend bewährt
* Aus dem Führerhaupt

quartier , 12 . Aug . Zum heutigen
OKW.-Bericht wird ergänzend mitge¬
teilt : Die zur Sicherung der italieni¬
schen Westküste eingesetzten Siche¬
rungsverbände unter dem Kommando
des Kapitäns zur See R e h m haben
sich bei der Abwehr feindlicher Angriffe
zur See und aus der Luft besonders
ausgezeichnet . In den letzten drei Mo¬
naten versenkten diese Verbände eine
Korvette und 14 Schnellboote . Ein
Unterseeboot und 21 weitere Schnell¬
boote wurden so schwer beschädigt , daß
mit dem Untergang eines Teils dieser
Schiffe zu rechnen ist . Außerdem wur¬
den zahlreiche Flugzeuge abgeschossen .

Im großen Weichselbogen hat sich
Leutnant Wittrock in einem Grena¬
dierregiment durch beispielhafte Tapfer¬
keit heryo ^ et^ . ^

Spaniens neuer Außenminister
' Madrid , 12 . Aug . Staatschef

General Franco hat den bisherigen
spanischen Botschafter in Vichy, J ose
Felix de Lequerica y Erquicig
zum Außenminister ernannt . Die
Vereidigung des neuen Außenministers
erfolgte am Freitag in der Scmmer -
residenz des Caudillo .

Der neuernannte spanische Außen¬
minister Jose Felix de Lequerica ist im
Jahre 1889 in Bilbao als Sohn einer all¬
eingesessenen angesehenen Familie ge¬
boren , und hat in Spanien , Frankreich
und England Jura studiert . Als 29jäh-
riger wurde er für die Provinz Toledo
in die Cortes gewählt Mit 33 Jahren
war er Unterstaatssekretär des Mini¬
sterpräsidiums . Im Kabinett des Kon¬
servativen Antonio Manra unter der
Regierung General Berenguers , also
nach dem Sturz Primo de Riveras , be¬
kleidete Lequerica den Posten eines
Unterstaatssekretär im Wirtschafts¬
ministerium .

Während des Bürgerkrieges wurde er
Bürgermeister von Bilbao . Er ist Mit¬
glied der Falange und gehört dem Na¬
tionalrat der Partei an .

Neue Ritterkreuzträger
• Führerhauptquartier ,

12 . August . Der Kührer verlieh das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Generalleutnant Gustav He i s t e r -
mann von Ziehlberg , Komman¬
deur der am 12 . Juli im Wehrmacht¬
bericht genannten schlesischen 28 . Jä¬
gerdivision , geb. am 10 . 12 . 1898 m
Hohensalza ; Hauptmann Heinz W o c k,
Bataillonskommandeur in einem sächsi¬
schen Grenadierregiment , geb . am 13 . 8 .
1908 in Gera : Hauntmann Erich Reu¬
ter , Kompaniechef in einer Panzer¬
jägerabteilung , geb . am 20. 10 . 1914 in
Friedrichswerder ( Lyck ) ; Stabsgefreiter
Karl - Heinz T e s c h , stellv . Gruppenfüh¬
rer in einem ostpreußischen Panzer -
grenadierregiment , geb . am 13 . 10 . 1916
in Brahlsdorf ; Oberleutnant z . S . Her¬
mann Stockmann , Kommandant
eines Unterseebootes . Oberleutnant
z . S . Stockmann ist am 2 . 1 . 1941 in
Wuppertal -Barmen geboren .

Bewährte Männer des Arbeits¬
einsatzes ausgezeichnet

* Berlin , 12. Aug , Der Führer ver¬
lieh auf Vorschlag des Generalbevoll¬
mächtigten für den Arbeitseinsatz , Gau¬
leiter und Reichsstatthalter Sauckel . das
Ritterkreuz zum Kriegsverdienst¬
kreuz an den Leiter der Hauptabteilung
Arbeitseinsatz , Ministerialdirigent Dr .
Timm , den Beauftragten des General¬
bevollmächtigten für den Arbeitsein¬
satz für die besetzten Ostgebiete und
für die Landwirtschaft , Landesbauern -
führer Staatsrat Peuckert und den
Abteilungsdirigenten beim Generalbe¬
mächtigen für den Arbeitseinsatz , Mini¬
sterialrat Dr . Hildebrandt .

Gauleiter Sauckel konnte die hoha
Auszeichnung seinen Mitarbeitern per¬
sönlich überreichen .

Die Goethemedaille
für einen Karlsruher

* Berlin , 12 . Aug . Der Führer hat
dem ordentlichen Professor Dr . ing . Max
Tolle in Karlsruhe au3 Anlaß der
Vollendung seines 80 . Lebensjahres in
Würdigung seiner Verdienste als Lehrer
und Forscher auf dem Gebiet der tech¬
nischen Mechanik die Goethmedaille
für Kunst und Wissenschaft verliehen .

Der britische Luftmarschall Boyd
in der Normandie gefallen

JJ . Stockholm , 12 . August . Amt¬
lich wurde in London bekanntgegeben ,
daß der Marschall der britischen Luft¬
waffe , Owen Tudqr Boyd , gefallen ist ,
Luftmarschall Boyd wurde im Jahre 1941
auf dem Fluge nach Nordafrika von ita¬
lienischen Jägern zur Notlandung in
Italien gezwungen und war seit - diesem
Tage Kriegsgefangener in Italien . Nach
dem Verrat Badoglios gelang es Boyd
jedoch , aus dem Gefangenenlager zü ent¬
kommen . Boyd war seinerzeit der dritte
britische Luftmarschall , der während der
kritischen Zeit der britischen Kriegfüh¬
rung in Nordafrika für den Posten des
Oberbefehlshabers der britischen Luft¬
streitkräfte ausersehen war . Boyd war
erst . vor wenigen Tagen wieder in den
aktiven Dienst eingesetzt worden ; er
hatte einen Befehlshaberposten in der
Normandie erhalten .
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Köttf Befestigungsanlygg jp sondern die iShver zerstörte Magdal ( r}foJilr£f̂ geiH ftrateetichjr . ßcMusseipunkt — sondern Trümmer in der histonisäen
'
Altstadt ,

Kein Rüstungswerk — sondern die zum Münster gehörende schwer
beschädigte Kuppel des Vierungsturmes

Kein Munitionsdepot — sondern das Innere des von amerikanischen
Bomben entweihten Münsters

So sieht die „Befreiung Euro¬

pas " durch die britisch-amerika¬
nischen Kulturbringer und Huma¬

nitätsapostel in Wirklichkeit
ausl

Keine Kaserne — sondern die althistor ' sche Rabenhalle .

Aufnahmen : Str . N . N . ( Decke r )
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Der Starke wird noch stärker
Von Ernst Zühl

An Bord eines großen Dampfers , der erheblich abgebaut worden war . die
sich nur leicht bewegte , standen wir
auf hohem Promenadendeck , als ein
kleines Fischerboot an uns vorbeikam ,
das , von den Wellen mächtig angepackt ,

moderne Technik , berufen , unserem
Dasein Stetigkeit und Dauerhaftigkeit
zu geben , hat Kriegsmächte von früher
unbekannter Wirksamkeit geschaffen ;

hin und her geworfen wurde und wie sie ließ das Flugzeug entstehen , durch
ein Spielball des aufgeregten Meeres das der Krieg über ganze Länder ge¬
erschien . Eine Mischung von Achtung tragen wird , sie setzte auch an der
und Mitleid kam in uns auf : teils sahen Front neue Waffen ein , vor deren Aus -
wir zu dem Fischer hinauf , bewunder - Wirkung sich das Menschenherz jäh zu -
ten seinen Mut , seine Geschicklichkeit sammenzieht .
und seine Kunst , sich auf schwanken - Die Stabilität des Lebens früherer
dem Boot im unruhigen Wasser zu be - tage ist weitgehend verlorengegangen ,
haupten , teils blickten wir zu ihm wir schwimmen alle , während wir frü -
herab und fühlten uns ihm überlegen , jj er irgendwie verankert waren ; es ist
da er sich in unserer modernen Zeit

bens Furcht hat , aber auch , daß die
Furcht ihm die Weg « weist , um die Ge¬
fahr zu bestehen . Sie dient somit der
Erhaltung des Lebens , ihr liegt jene
feine Witterung für die Umwelteinflüsse
zugrunde , die zumal sensitive Men¬
schen so leicht zu furchtsamen Natu¬
ren werden läßt — ist doch sogar der
Versuch gemacht worden , die Dichtung
eines der empfindsamsten Geister der
neueren Zeit , Rainer Maria Rilke , aus

einer großen Lebensangst heraus zu er¬
klären .

Wenn aber auch niemand frei von
Furcht , wenn sie das Ergebnis jenes

Jahr . Denn wisse ich nicht selbst , wie Frage gibt es nur eine Antwort : Geradg
dunkel und verhängnisvoll alles ge - weil uns der Krieg alles genommen , ha .
wesen , was nach dem Zusammenbruch ben wir die Pflicht zur Arbeit . Legten wi<
gekommen ? Immer wieder habe ich an - die Hände in den Schoß , so würde nie ,
packen müssen , wenn es auch manchmal mals die Zeit eines Neuaufbaus kom -
fast aussichtslos erschien . Aber ich men ." Sinnend sieht sie vor sich hin . unj
habe es geschafft , und als ich meinem vielleicht denkt sie das gleiche wie auch
Sohn — er ist aus dem Polenfeldzug mit ich : daß unsere Städte einst erstanden
einem steifen Bein zurückgekehrt — das aus dem Fleiß und dem Willen der Ge¬
Geschäft übergab , war es größer und an - meinschaft , und daß sie , vom Wüten det
sehnlicher als zuvor ." Feindes zerstört , nur dann wieder voj

Sie schweigt . Es ist ein Schweigen der uns aufwachsen , wenn ein jeder — sei e?
stolzen Rückerinnerung , und es ist nicht jung oder alt . besitze er noch sein Helm
zuviel sewasjt . wenn ich mich mit einer oder habe er es schon verloren — inj
leisen Frage herantaste ; s .Und nun . . . " Einklang mit dem Fleiß und mit dem

Nun das Geschäft sei ausgebrannt . Willen der Gemeinschaft das Seine tut ,
ebenso ihre , Frau Dores , Wohnung „ Min um den Sieg heranzuzwingen . Denn me .
hat mich hierher gebracht , und ich bin mals hängt ein Sieg an den Sternen , und
dankbar für die Unterkunft . Und noch
dankbarer bin ich , daß ich vom nächsten
Montag an wieder arbeiten kann ." Ge¬
wiß , sie gehe mit schnellen Füßen den

niemals wird er durch einen Zufall ge¬
bracht : er ist In die Kraft unserer Hände
gelegt . . . .

Denkt nicht , Ich hätte euch diese Be -
eines so winzigen altmodischen Fahr¬
zeugs bediente , das jeden Augenblick in jniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiitiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin
Gefahr war , von den Wellen ver¬
schlungen 741 werden .

Ist es nicht » wie wenn wir alle ehe¬
dem auf einem großen Schiff durchs
Leben fuhren , auf einem Schiff , das sich
nur wenig hob und senkte , das die
Wellen kaum spürte und mit tadelloser
Pünktlichkeit und Regelmäßigkeit lief ?
War unser Leben nicht in zahlreiche
Gewohnheiten hineingewachsen , die
ihm eine gewisse Beständigkeit , Festig¬
keit und Regelmäßigkeit gaben ? Beweg¬
ten wir uns nicht in weitgehender Le¬
benssicherheit , und war nicht das Ge¬
fahrenmoment weitgehend aus unserem
Dasein verbannt ? Krieg , Feuer , Seu¬
chen und was sonst das Menschenleben
früher gefährdete , alles schien in hohem
Maße ausgeschaltet ; der ganze Kultur¬
aufbau war geeignet , dem Menschen
eine gewisse Selbständigkeit und Unab¬
hängigkeit gegenüber den Naturgewal¬
ten zu geben .

Das alles hat sich in verhältnismäßig
kurzer Zeit gewandelt , und es ist , wie
wenn wir alle wieder auf kleinem
schwankenden Boot durch das bewegte
Meer fahren . Ja , die Wellen des Meeres
unserer Tage gingen höher und höher ,
das Schiff unseres Lebens aber , das so ein neuer Zustand heraufbeschwo -
früher in so stolzer , sicherer Fahrt sei - ren , an den wir uns erst allmählich ge -

Wir weichen nicht aus den verheerten Städten !
Wir weichen nicht aus den verheerten Städtenl
Wir halten zwischen tausend Trümmern aus ;
Wir kämpfen mit dem Brand um jedes Haus,
Wenn sich aufs neu die Feuerfahnen blähten .

Längst sind die Augen bar des Tränentaus ,
Da sie zu oft in Höllenschlünde spähten . . .
Was in uns weich war, ist versteint , zertreten —
Weißglühend bricht der Haß aus uns heraus .

Wenn sich zur Nacht die Glutgewitter ballen ,
Sirenen heulen , dumpfe Schläge hallen —
Dann sollst du draußen wissen , Kamerad :

Wir sind gewillt , ob rings die Mauern fallen ,
Nur noch verbissener uns einzukrallen ,
Und Jede Stadt kämpft wie ein Frontsoldati

Heinrich Anacker
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Sechzig zu . .Doch man ist nicht alt . so - gebenheit erzählt , wie man wohl Kindern
lange man nützlich sein kann ; wenn man eine lehrhafte Fabel berichtet . - mit er .
aber unnütz herumläuft auf der Welt , hobenem Zeigefinger und einer Schul ,
dann steckt man mitten drin im Alter , stubenmine . Ich habe euch nur am Bei -
und trage man auch erst die Dreißig oder spie ! einer einzigen Frau , die für Tau -
die Zwanzig mit sich herum ." sende , ja für Hunderttausende ihres -

„ Gestern "
, fährt sie fort , „ hat eine so gleichen spricht , den Weg gezeigt , den wir

recht erstaunt getan : wie , ich wolle ar - gehen müssen zum glücklichen Ende
beiten ? Bei meinem Alter ? Und außer - einer harten Zeit . Es ist ein Weg ohne
dem sei ich doch ausgebombt ? Auf solche Wahl .

[
^ ' ne ? " nnerun S aus ^ em Jähre 1809
Von Ernst Th . Amadeus Hoffmann

An einem kalten regnerischen Abend
hatte ich mich in einem entfernten Teile
der Stadt verspätet und eilte nun nach
meiner Wohnung , in der Friedrichstraße

„Sie "" besitzen Glucks sämtliche
Werke ? " rief ich .

Er antwortete nicht , aber zum
krampfhaften Lächeln verzog sich der

Ich mußte bei dem Theater vorbei ; die Mund , und das Muskelspiel in den ein¬
rauschende Musik , Trompeten und Pau¬
ken erinnerten mich , daß gerade Glucks
„Armida " gegeben wurde , und ich war
im Begriffe hineinzugehen , als ein son¬
derbares Selbstgespräch , dicht an den
Fenstern , wo man fast jeden Ton des

gefallenen Backen verzerrte im Augen¬
blicke das Gesicht zur schauerlichen
Maske . Starr den düsteren Blick auf
mich gerichtet , ergriff er eines der Bü¬
cher — es war Armida — und schritt
feierlich zum Klaviere hin . Ich öffnete es

Orchesters hört , meine Aufmerksamkeit schnell und stellte das zusammengelegte
erregte . Pult auf ; er schien das gern zu sehen .

.Jetzt kommt der König — sie spielen Er schlug das Buch auf , und — wer
_ i_ l_» i . 1 crliil ^ art rnoin Fretarinfln '. Icli ork 1i flr

nen Weg nahm , wurde kleiner und
kleiner , — wir alle fahren wieder dicht
über dem Wasser und haben manchmal
Sorge , daß die hochgehenden Wellen in
unser Schifflein schlagen , es zum Sin¬
ken bringen könnten .

Was aus alledem hervorgeht ? Die Ge¬
fahr war immer da , sie ist früher sogar
erheblich größer gewesen als in neue¬
rer Zeit . Witterungseinflüsse , Krank¬
heiten , Naturkatastrophen und Mißern¬
ten bedrohten das menschliche Leben
ganz anders als heutzutage . Durch tau¬
send Fährnisse hindurch wand sich der
Fluß des menschlichen Lebens . Allmäh¬
lich aber gewann er an Intensität und

wohnen müssen . Aus dieser Unsicher
heit heraus geht denn die Furcht in
vielerlei Gestalt in unseren Tagen um ,
und sind es auch vielerlei andere
Mächte , die unserer Zeit das Gesicht
geben , es hieße blind und einseitig sein ,

Schwebezustandes ist , in dem wir uns
im Leben befinden , dann ist doch die
Einstellung zu ihr bei den einzelnen
Charakteren variabel . „ Der Furchtsame
erschrickt vor der Gefahr , der Feige in
ihr , der Mutige nach ihr "

, hat Jean
Paul einmal gesagt und damit die ver¬
schiedene Reaktion der menschlichen

den Marsch — o paukt , paukt nur zul —
' s ist recht munter ! Ja , ja , sie müssen
ihn heute elf mal machen — der Zug hat
sonst nicht Zug genug . — Ha ha —
maestoso — schleppt euch , Kinderchen !

schildert mein Erstaunen ' Ich erblickte
rastrierte Blätter , aber mit keiner Note
beschrieben .

Er begann : „Jetzt werde ich die Ou¬
vertüre spielen , wenden Sie die Blätter

Sieh , da bleibt ein Figurant mit der um . und zur rechten Zeit !" — Ich ver

wollte man ilnter den mancherlei Strö - Seele typisch gekennzeichnet , von de -
mungen der Gegenwart die Furcht ver - nen ,
kennen . Wo die Lebensgefahr größer einem

die eine immer furchtsam ist , in
ständigen Angstzustand lebt ,

Schuhschleife hängen 1' — Richtig zum
zwölftenmal und immer auf die Domi¬
nante hinausgeschlagen ! — O . ihr ewi¬
gen Mächte , das er iet nimmer ! Jetzt
macht er sein Kompliment — Armida
dankt ergebenst . — Noch einmal ?

sprach das , und nun spielte er herrlich
und meisterhaft mit vollgriffigen Ak¬
korden das majestätische Tepo die
Marcia , womit die Ouvertüre anhebt ,
fast ganz dem Originale getreu : Aber
das Allegro war nur mit Glucks Haupt¬

wird , muß auch die Furcht zunehmen . Sie während der im Gefahrenaugenblick
gehört zu den wichtigsten Regulatoren
des animalischen Lebens , denn sie
weist uns den Weg , um die Gefahr zu
bestehen . Ein Wesen , das keine Furcht
kennt , würde in der Gefahr umkom¬
men , da es keinerlei Abgrenzungen

Stärke , an Kraft und Macht gegenüber gegen sie vornimmt . Was wäre der
der Umwelt . Und er schliff die Felsen
ab , die in sein Gebiet hineinragten , be¬
seitigte die Untiefen , die sich auf sei¬
nem Grunde auftaten ; er entwickelte
sich zu jenem gleichmäßig fließenden ,

Hase , ohne die Schnelligkeit seiner
Füße , ohne die durch die Furcht ange¬
triebene Fluchtmöglichkeit — er wäre
sicher längst ausgerottet und ausge¬
storben . Die große Furcht ist es , die

breiten Strom , den wir in letzter Zeit ihm das Leben rettet ,
gewöhnt waren . Diese weitgehende Le - Es ist kein Zeichen von Mannhaftig -
benssicherheit , die wir schon wie etwas keit , die Furcht leugnen zu wollen .
Selbstverständliches hinnahmen , ist Wer sich einmal an die Wand eines
nun mit einem Male dahin , die Gefahr Schützengrabens lehnte , den die feind¬
ist wieder da , die früher den Menschen liehe Artillerie mit Granaten zudeckte ,
in ganz anderer Weise umlauerte . Wir wer im Keller saß , während die Bom -
wandern nicht mehr auf breiter , siehe - ben mit pfeifendem Geräusch nieder -
rer Straße , in ebenem Gelände dahin ,
sondern auf schmalem Pfad im Gebirge ,
wo sich neben uns ein tiefer Abgrund
auftut und wir jederzeit abzustürzen
drohen . Die große Lebensangst ist wie¬
der da , deren Reich schon einmal

heulten und die Hätsser ringsum erzit¬
terten , oder wer in einem Unterstand
war , in den der in die eigene Stellung
eingedrungene Feind Handgranaten
warf , der weiß , daß der Mensch in ent¬
scheidenden Augenblicken seines Le-

scheinbar Furchtlose doch nachträglich
noch den Anflug von Furcht erlebt .
Denn ein Grauen überkommt uns ,
wenn wir Furcht empfinden , und im
Grauen haben von Jeher unsichtbare ,
verborgene Mächte die Menschenseele
angesprochen .

Was wäre das Leben , wenn man es
mit mathematischer Sicherheit voraus¬
berechnen könnte und alles wie am
Schnürchen liefe , wenn nicht bei all '

unseren Unternehmungen , großen und
kleinen , ein gewisser Unsicherheits¬
koeffizient zutagetreten würde , wenn
unser Dasein nicht von der Unsicher¬
heit und Gefahr umgeben wäre . Der
Schwache wird durch das Risiko , das er
handelnd durchläuft , noch schwächer ; die
Erkenntnis , daß mit jedem Schritt in
diesem Leben ein Wagnis verbundeh
ist , verringert seine an sich schon nicht
hohen Kräfte . Der Starke aber wird
durch das Bewußtsein der Gefahr noch
stärker und setzt alle Energien ein ,
um das Schicksal zu seinen Gunsten zu
beeinflussen .

Richtig , es fehlen noch zwei Soldaten I gedanken durchflochten . Er brachte so
Jetzt wird ins Rezitativ hineingepoltert , viel geniale neue Wendungen hinein , daß
— Welcher böse Geist hat mich hier " lein Erstaunen immer wuchs . Vorzüg -
festgebannt ? " lieh waren seine Modulationen , frap -

„ Der Bann ist gelöst "
, rief ich . „Kom - P 3" 1- ° hne 8 " " ™ werden un d er

men Sie !" wußte den einfachen Hauptgedanken so
. . , „ . - , j vi« 'e melodiöse Melismen anzureihen ,Ich faßte meinen Sonderling aus dem daß jene immer in neuer , verjüngter

Tiergarten — denn niemand anders war Gestalt wiederzukehren schienen . Sein
der Selbstredner — rasch beim Arm und Gesicht glühte ; bald zögen sich die
zog ihn mit mir fort . Er schien über - Augenbrauen zusammen , und ein langrascht und folgte mir schweigend . Schon verhaltener Zorn wollte gewaltsam los¬
waren wir in der Friedrichstraße , als brechen ; bald schwamm das Auge in
er plötzlich stillstand . „ Ich kenne Sie , Tränen tiefer Wehmut . Zuweilen sang er ,
sagte er . „ Sie waren im Tiergarten wenn beide Hände in künstlichen Melis -
wir sprachen viel — ich habe Wein ge - men arbeiteten , das Thema mit einer an¬
trunken habe mich erhitzt — nachher genehmen Tenorstimme ; dann wußte er
klang der Euphon zwei Tage hindurch - au f ganz besondere Weise mit der
ich habe

^
viel ausgestanden es ist Stimme den dumpfen Ton der anschla -

vorüber .
'

genden Pauke nachzuahmen . Ich wandte
„Ich freue mich , daß der Zufall Sie die Blätter fleißig um , indem ich seine

mir wieder zugeführt hat . Lassen Sie Blicke verfolgte . Die Ouvertüre war ge -
uns näher miteinander bekannt werden , endet und er fiel erschöpft mit geschlos -
Nicht weit von hier wohne ich ; wie wär ' senen Augen in den Lehnstuhl zurück .

? "

„ Ich kann und darf zu niemand
gehen ."

„Nein , Sie entkommen mir nicht ; ich
gehe mit Ihnen ."

Bald raffte er sich wieder auf , und In¬
dem er hastig mehrere leere Blätter de »
Buches umschlug , sagte er mit dumpfei
Stimme :

„ Alles dieses , mein Herr , habe Ich ge¬
schrieben, ' als ich aus dem Reiche der

Der Weg ohne Wahl / Eine schlichte Begebenheit aus unseren Tagen
Von Gerda Wachsmuth

„ So werden Sie noch ein paar hundert Träume kam . Aber ich verriet Unheili -
Schritte mit mir laufen müssen . Aber gen das Heilige , und eine eiskalte Hand

Als ich Frau Dore vor einigen Wochen
begegnete , war dieses das erste Wort ,
das sie zu mir sprach : „ Hoffentlich kann
ich hier bald Arbeit finden . Ich mag nicht
leben , wenn ich nicht etwas Nützliches
unter den Händen habe ."

An diesem Abend saßen -wir in dem
kleinen Zimmer , das ich jetzt bewohne ,
nachdem alles was ich mein eigen ge¬
nannt , in den Flammen feindlicher Bom¬
ben aufgegangen Ist . Wir hatten uns im
Laufe der Zeit so zusammengefunden ,
wie man sich eben zusammenfindet in
einer kleinen Stadt , die uns als Gäste
aufgenommen hat . Es ist gut und trau¬
lich in dieser kleinen Stadt , und wir
freuen uns ihres narbenlosen Antlitzes .

So war auch Frau Dores Meinung , da
sie sagte , wie froh und dankbar sie doch
gewesen , daß in ihrer Ehe die Arbeit nie
aufgehört , nie nachgelassen , sondern
sich immer vermehrt habe . Fünf Kinder
kamen , und ein jedes brachte als Ge¬
schenk neue Ansprüche an Mutters
Hände , die baden , waschen und füttern ,
und an Mutters Füße , die herumlaufen
sollten vom Morgen bis zum Abend , auf
daß alles besorgt werde und seine Ord¬
nung habe . „ Aber daß es so war und
nicht anders , das eben war gut , und ich
freute mich alle Tage darüber !"

Von der Straße herauf drangen in die¬
sem Augenblick taktmäßige Schritte .
Die Feuerwehr kehrte heim von einer

Wir saßen auf einem kleinen niedrigen Übung . Es sind manche Frauen darunter ;
Sofa und tranken einen Tee , aus sie¬
benerlei Kräutern gebraut . Ja . begann
Frau Dore , viel zu erzählen sei da
eigentlich nicht . Ihr Leben habe sich nicht
anders angelassen als das vieler Tausen¬
der von Frauen und Mädchen auch : mit

sie sind einfach und selbstverständl ' ch
an die Stelle der Männer gerückt , so wie
diese einfach und selbstverständlich
ihre Pflicht tun an irgendeiner unserer
Fronten : im Osten , im Süden oder im
Westen . Es geht ein guter Geist um in

vierzehn Jahren , wenige Tage nach der dieser kleinen Stadt , und die Bereit -

Kindern , denn sie waren über die weni¬
gen Tage ihrer Ferien bei meiner Schwä¬
gerin auf dem Lande . Ich habe nur noch
soviel Kraft gehabt , den Laden zu
schließen . Und dann lag ich , Stunde um
Stunde , und konnte nichts anderes den¬
ken als dieses : daß er , mit dem ich einen
langen und schönen Weg gegangen , nun
nicht mehr heimkommen wird ."

Gegen Mittag aber habe « s an der
Wohnungstür geschellt wie zum Zer¬
bersten , und da sie geöffnet , dem
Drängen jenes ungestümen Klingeins
nachgebend , seien ihr einige Frauen ent¬
gegengestürzt , ob das Geschäft heute ,
am Samstag , gar nicht mehr aufgetan
werde ? „ Ich sah in die Gesichter dieser
Frauen , meiner Kameradinnen ; sie wa¬
ren müde und versorgt , und ich wußte ,
eine jede hat ihr wohlgemessenes Maß
an Leid und Kummer zu tragen . Dieser
da ist vor wenigen Wochen das einzige
Kind gestorben , jene muß Vater und
Bruder beklagen , eine andere wieder
den Verlobten . Aber sie alle arbeiten —

Schulentlassung , sei sie in einen Dienst
gegangen , und mit zwanzig habe sie ge¬
heiratet . „ Mein Mann hatte eine Flei¬
scherei , und es gab manche , die sagten :
mir sei das Glück so zugefallen wie ei -

AIs die Schritte verhallt waren und die
Dunkelheit die leisen Geräusche der
abendlichen Straße aufgezogen hatte ,
hub Frau Dore wieder an : „ Ich habe die

nem Ackerfeld der Frühlingsregen , — Arbeit immer hoch geschätzt , und es kam
ohne eigenes Verdienst . Nun , ich habe
mir das ruhig mitangehört und gedacht ,
daß ich mir selbstverständlich me ' n
Glück erwerben will , — mit
Hände Arbeit , verstehen Sie ."

O ja , ich verstehe , denn nichts ist
schwerer zu ertragen als eine Gunst des
Schicksals , die man sich nicht unter eige¬
nen Mühen erobert hat .

schaff zum persönlichen Einsatz ist groß , und du selbst , du hast deinem Mann
keine bessere Gedenkfeier bereitet als
das was du und er gemeinsam auf¬
gebaut , zu vernachlässigen ! Ja , ich habe
mich geschämt ob meines Tuns , tind mit
der Scham im Herzen bin ich gegangen
und hp.be den Riegel von der Ladentür
geschoben Ich weinte nicht mehr , ich tat
meine Pflicht .

Am Abend konnte ich dem Bild meines
Mannes frei entgegensehen , und den
Kindern konnte ich schreiben : Vater ist
nicht mehr '

, aber Mutter arbeitet weiter
wie bisher Das war mein großer Trost

ein Tag , der mir , als wolle er meine
Meinung bestätigen , deutlich zeigte daß
nur das Schaffen und Werken uns hel -

meiner fen kann in jeder persönlichen Not "

Im Frühjahr 1918 sei es gewesen da <ie
die Nachricht erhalten , daß ihr Mann im
Westen gefallen sei . . . " In jener Stunde
schien für mich alles vorbei . Ich konnte
mir auch keinen Trost nehmen aus den an diesem Tag und noch für so manches

sie wollen ja ins Theater ?"

„ Ich wollte Armida hören , aber
nun —

„ Sie sollen jetzt Armida hören I Kom¬
men Siel "

Schweigend gingen wir die Friedrich¬
straße hinuf ; rasch bog er in eine Quer¬
straße ein , und kaum vermochte ich
ihm zu folgen , so schnell lief er die
Straße hinab , bis er endlich vor einem
unansehnlichen Hause stillstand . Ziem¬
lich lange hatte er gepocht , als man end¬
lich öffnete . Im Finstern tappend , er¬
reichten wir die Treppe und ein Zimmer
im oberen Stocke , dessen Tür mein Füh¬
rer sorgfältig verschloß . Ich hörte noch
eine Tür öffnen ; bald darauf trat er mit
einem angezündeten Lichte herein , und
der Anblick des sonderbar ausstaffierten
Zimmers überraschte mich nicht wenig
Altmodisch reich verzierte Stühle , eine
Wanduhr mit vergoldetem Gehäuse und
ein breiter , schwerfälliger Spiegel gaben
dem Ganzen das düstere Ansehen ver¬
jährter Pracht . In der Mitte stand ein
kleines Klavier , auf demselben ein gro¬
ßes Tintenfaß von Porzellan und da¬
neben lagen einige Bogen rastriertes Pa¬
pier . Ein schärferer Blick auf diese Vor¬
richtung zum Komponieren überzeugte
mich jedoch , daß seit langer Zeit nichts
geschrieben sein mußte : denn ganz ver¬
gilbt war das Papier , und dickes Spin¬
nengewebe überzog das Tintenfaß . Der
Mann trat vor einen Schrank in der
Ecke des Zimmers , den ich noch nicht
bemerkt hatte , und als er den Vorhang
wegzog wurde ich eine Reihe schön ge¬
bundener Büch >r gewahr mit goldenen
Aufschriften : Orfeo , Armida Älteste
Iphigenia usw . , — kurz , Glucks Meister¬
werke sah ich beisaminenstehefl .

faßte in dies glühende Herz . Es brach
nicht ; da wurde ich verdammt , zu wan¬
deln unter den Unheiligen wie ein abge -
schiedener Geist — gestaltlos , damit
mich niemand kenne , bis mich die Son¬
nenblume wieder emporhebt zu dem
Ewigen . — Ha — jetzt lassen Sie um
Armidens Szene singen I"

Nun sang er die Schlußszene der Ar -
mida mit einem Ausdrucke , der mein In¬
nerstes durchdrang . Auch hier wich er
merklich von dem Original ab : abei
seine veränderte Musik war die Gluck -
sehe Szene gleichsam in höherer Potenz .
Alles , was Haß , Liebe , Verzweiflung ,
Raserei in den stärksten Zügen au »-
drücken kann , faßte er gewaltig in Töne
zusammen . Seine Stimme schien die
eines Jünglings , denn von tiefer Dumpf¬
heit schwoll sie empor bis zur durch¬
dringenden Stärke . Alle meine Fibern
zitterten — ich war außer mir . Als er
geendet hatte , warf ich mich ihm in die
Arme und rief mit gepreßter Stimme :
„ Was ist das ? Wer sind Sie ?" —

Er stand auf und maß mich mit ern¬
stem , durchdringendem Blick ; doch als
ich weiter fragen wollte , war er mit dem
Lichte durch die Tür entwichen und
hatte mich im Finstern gelassen . Es
hatte beinahe eine Viertelstunde ge¬
dauert ; ich verzweifelte , ihn wiederzu¬
sehen und suchte durch den Stand des
Klaviers orientiert die Tür zu öffnen ,
als er plötzlich in einem gestickten Gala¬
kleide . reicher Weste den Degen an der
Seite , mit dem Lichte in der Hand ,
hereintrat .

Ich erstarrte : feierlich kam er suf
mich zu , faßte mich S3nft bei der Hand
und sagte sonderbar lächelnd : „Ich bin
der Ritter Gluck 1"
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Mann und Frau / Von Hans Künkel ■*

Dr . Künkel , der bekannt » Dichter und Psychologe , Träger des Volks- daß Lieben sich selbst vergessen und in
preises für detitsdie Dichtung , deutet in diesem Beitrag den polaren Zwie - dem anderen untergehen heißt .
»palt und die lebensgezetzlidie Aufgab * von Mann und Frau in der Liebe
und in der Ehe .

" Je tiefer ein Lebensdeuter und Den¬
ier , ein Dichter oder Weiser du Leben
erschaut , um so wesentlicher erscheint
ihm die Verschiedenheit von Mann und
Frau . Um so mehr ein Volk dem Manne
wie der Frau Gelegenheit gibt , ihr eige¬
nes urmännliches und urweibliches
Schicksal zu erfüllen , um so ursprüng¬
licher gedeiht sein Leben , um so gewal¬
tigere Entfaltungsmöglichkeitn gibt es
seinen Kindern . Je deutlicher Jeder ein¬
zelne den Mann als Mann , die Frau als
Frau erlebt , um so menr kann er das
Leben begreifen .

Nur dem flachsehenden Verstandes¬
menschen scheint sich der Unterschied
der Geschlechter zu verwischen . Kein
Klügeln und Experimentieren führt uns
in die Geheimnisse des Lebens ein . Hin
ganz anderer Weg führt in des Lebens
liefen : Nur erlebtes Schicksal macht
uns sehend für die Wirklichkeit . Du
Schicksal des Lebens aber offenbart uns
die Weltpolarität von Mann und Frau .
Polar — das heißt : zusammengehörig
wie die Pole des Magneten , die einander
inziehen , gerade durch ihre urtümliche
Verschiedenheit .

Die Welt liegt zwischen diesen Polen ;
die ganze Welt des Lebens liegt zwi¬
schen dem Männlichen und dem Weib¬
lichen , zwischen Mann und Frau . Sie
könnten nicht verschiedener gedacht
werden , als sie es sind . Aber man
braucht diese Trennung nicht negativ zu
fassen . Wo finden wir die Welt de« Le¬
bens ? — Zwischen Mann und Frau , denn
sie liegt zwischen beiden .

Die Frau ist dem Manne Kamerad und
Geliebte , aber das ist nur der kleinste
Teil von dem , was sie ihm sein kann .
Sie wird ihm Kind und Mutter zugleich ,
wie der Tag aus der Nacht als aus sei¬
ner Mutter aufsteigt , um immer wieder
mit seinem eigenen Untergange selbst
die Nacht hervorzurufen . Ein Stück
Urnacht findet der Mann In seinem
Weibe . Er zieht aus ihr geheimnisvolle
Kräfte , in ihr finden seine Wurzeln ihre
Fruchtbarkeit . Ein ähnliches , in Wor¬
ten nicht enträtselbares Doppelgefühl
zieht das Weib zum Manne und belebt
erst alle ihre Tiefen . Sie fühlt sich ge¬
borgen im Manne , und sie ruht in ihm ,
getragen von seiner Stärke . Zugleich
aber ist er vor ihr ein Kind , das sie
überblickt und leitet , das zu ihr heim¬
kehrt und von ihr hinausgeht , und in
dem ihr Schweigen erst Sprache , ihre
Ruhe erst Handlung , ihre Dunkelheit
erst Form gewinnt .

Zwischen solchen , in ihrer Wesens¬
grundlage verschiedenen und doch auf¬
einander angewiesenen Geschöpfen ent¬
faltet sich das große Drama des Men-
fchenlebens . Hier regieren andere Kräfte
als fadenscheiniges Wohlwollen und
langweilige Angleichung . Hier liegt die
Geburtsstätte des Lebens , darum walten
hier die Urkräfte der Schöpfung . Zwi¬
schen diesen beiden Lebenshälften
.wohnt der Blitz , der den erschlägt , der
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An eine Mutter
Viel Schmerzen hast du schon getragen
auf deinem Weg , oft ohne Licht .
Doch niemals hat dir ein Verzagen
bezwungen deine Zuversicht .

Durch dich ist wunderbar das Lebe «
von mancher Güte ganz erfüllt .
Du kannst uns wegentlang erheben ,
wenn deine Stärke sich enthüllt <

Du bist uns immer wie ein Morgen
der sonnenwarm uns glücklich macht .
Wir fühlen dich in allen Sorgen
mit deiner Liebe Tag und Nacht .

Franz Cingia

tiiiMiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

ihn fürchtet , und den befruchtet , der
ihn liebt . Hier liegt ein Abgrund von
Urhaß , aber hier spricht auch die Liebe
ihr Schöpferwort .

Immer entsteht neues Leben , wo
Mann und Frau sich lieben . Da flutet
zwischen beiden eine Lebensatmosphäre
seelischer Bewegtheit und Fruchtbar¬
keit , in der erst alles Neue und Leben¬
dige gedeiht . Sie entsteht aus der un¬
sichtbaren Seelenbindung , die nicht
mehr den anderen besitzen und ge¬
brauchen will , sondern sich ihm opfert .
Nur zwischen ganz verschiedenen We¬
sen ist solch Lieben möglich , zwischen
Wesen , die wie Nacht und Tag zwei
entgegengesetzte Hälften eines Ganzen
bilden . Da wird in der Liebe die Ganz¬
heit lebendig , die sonst nicht auf Er¬
den sichtbar wird . Es ist , als erbebe
das Urgefüge des Lebens in den Men¬
schen , die sich sehen und wissen : Du
bist mein Mann — du bist meine Frau !

Gerade das Abgründige im Weibe er¬
wacht erst durch den Mann : das eigent¬
lich Urmännliche im Manne wird erst
wachgerufen von der Frau . Jeder kann
zu sich selber nur am andern erwachen ,
weil er nur durch den andern aus sich
»elbst herausgerissen wird ; herausge¬
rissen gerade durch des andern aich im¬
mer von neuem offenbarende Ander¬

heit . Keine Parallelität der Seelen und
Entwicklungen , kein Nebeneinanderher -
plitschem schließt die Tiefe des mann¬
weiblichen Lebens auf . Wenn sich Mann
und Frau zu solch fadem Beieinander
zwingen , so verflachen beide , und ihr
Leben verödet , bis es nicht mehr lohnt ,
gelebt zu werden . Zwischen solchen
verflachten Menschen gibt es keine Liebe
mehr . Es ist das andere Blut der Ge¬
schlechter , das im Urbereich des Schick¬
sals spricht . Nicht , daß diese Urtiefen
immer bewußt zu werden brauchen , aber
in der Liebe werden sie erlebt . Hier
wohnt das geheimnisvolle Leben der

Um die großen Schnittpunkte des
Schicksals geht das Leben von Mann und
Frau , um Hingabe , Zeugung und Geburt ,
um Selbstaufgabe , Opfer und Tod . Und
so entsteht aus ihren sich kontrapunk¬
tisch schneidenden Schicksalslinien die
zweistimmige Melodie von Mann und
Weib , die das große Lied der Schöpfung
bildet . Warum wirkt mehrstimmiger Ge¬
sang ergreifend ? Weil in dem Sichent¬
fernen und einander Entgegenkommen ,
dem Ueberschneiden , Anderssein und
doch Zusammenklingen der singenden
Stimmen das Geheimnis der Liebe zwi¬
schen Mann und Frau , und damit ein
Stück der Urnatur in uns lebendig wird .
Einheit ist etwas Ewiges , im Zeitlichen
kann sie sich nicht anders darstellen

U,
Am Sonntag daheim %. Zeichnung : Frantz

Rasse , diese ewig unfaßbare und doch
allwirkende Macht ist hier am Werke ,
mit ihren bis in graueste Vorzeit zu¬
rückreichenden , vom Blute überlieferten
Ahnungen .

Zwischen Mann und Frau herrscht
nicht Parallelismus , sondern der Kon¬
trapunkt . Aus entgegengesetzten Le¬
bensgründen kommend nahem sie sich ,
durchkreuzen ihre Bahnen , stoßen sich
ab , um sich abermals einander zuzu¬
wenden , anzuziehen und endgültig zu
einen ; und so schlingen beide Schick¬
salsbahnen sich umeinander , aneinander
aufstrebend und nie einander lassend in
wechselnder Anziehung .

Es gibt modern denkende Männer ,
die ihre Frauen heiraten , ohne die Kon¬
trapunktik der Geschlechter zu begrei¬
fen , und die sich etwas darauf zu gute
tun , wenn sie zwischen sich und ihrer
Frau eine Art von kollegialem Verhält¬
nis zustande bringen . Solche Ehekolle -

?
ialität hat mit Liebe nichts gemein . Ihr
ehlt das Abgrundtiefe , das in die Keim¬

zellen des Lebens reicht . Kameradschaft
kann zur Liebe hinzukommen , aber not¬
wendig ist sie nicht : auch hängt sie
meist ab von Gleichaltrigkeit und glei¬
chen Fähigkeiten . Liebe steht auf einem
ganz anderen Blatte , das mit Hingabe
und Opfer überschrieben ist . Die Frau
mit ihrer wacheren Liebesfähigkeit hat
hierfür ein offenes Auge . Sie weiß eher ,

denn als Zweihelt , die umeinander rankt .
Auf diesen spannungsreichen Schick¬

salswegen wird offenbar , daß äußerliche
Reize und das Wohlgefallen an den Er¬
scheinungsformen nicht stark genug
sind , die Gemeinschaft der Geschlechter
über die Wandlungen der Lebensalter
und ihre Verzweiflungsstürme hinüber¬
zutragen . Die Erscheinungsformen wech¬
seln mit den Lebensaltern , und Bindun¬
gen , die um ihretwillen geschlossen
worden , müssen zerbrechen , sobald ihr
Lebensalter sich dem Ende naht . Auch
die Kameradschaftsehe zerbricht , denn
sie greift nicht tief genug , um die Dis¬
sonanzen auszuhalten , die die polare
Spannung zwischen Mann und Frau er¬
zeugt .

Die Liebe , die dem ganzen Menschen
gilt , ist allein fähig , ein ganzes Leben
auszuhalten . Sie allein ermöglicht es ,
dem anderen seinen Schicksalsweg zu
lassen und gerade zwischen zwei ver¬
schiedenartigen Schicksalswegen das ge¬
meinsame Lebensfeld der wahren Ehe
auszubreiten . Tiefer als alle Abwand¬
lungen der Lebensalter und stärker als
alle Krisen des Schicksals ist die Ge¬
meinschaft von Mann und Frau , die sich
auf Tod und Leben einander hingegeben
haben . Ihnen kann das Leben das We¬
sentliche nicht nehmen , so wenig wie
der Tod , weil ein Stück ewigen Lebens
zwischen ihnen sichtbar wird .

Den Schober , den Lattermann , den
Göschel , den Pülzner und den Kollert ,
fünf Kumpels , hat der Berg einge¬
schlossen . Das Gezähe ist ihren Fäusten
entglitten . Mit keuchenden Lungen
liegen sie im Flöz .

Hinter ihnen knacken mannsdicke
Stempel wie Streichhölzer entzwei .
Donnernd brechen neue Massen nieder .
Der Berg gibt noch keine Ruhe , Mi¬
nuten dauert seine Rache . Aber die Mi¬
nuten sind wie Stunden , und dann ist
die Stille wieder da , die qualvolle Stille
unheimlicher Todesnacht . Das Geleucht
ist verlöscht . Und fünf Kumpels hocken
im Flöz . Einer ruft :

„Hans ! Will !"

„Ja , ja !" kommt es dunkel zurück .
„ Pülzner , Kollert !" Das Schweigen ist
so schwer . „Ja "

, kaum vernehmbar ist 's ,
das „Ja "

. Aber es kommt , es ist da
wie ein Wunder , wie ein Gruß des
Lebens . Ein Tasten beginnt . Der Scho¬
ber fühlt ein kaltes Eisenrohr und
stöhnt . „ Die Luft ist eingedrückt , wir
sind ohne Luft !"

„Ohne Luft "
, jammert der junge

Pülzner . „Ohne Luft " —

„ Schweig"
, sagt der Kollert . Er war

schon dreimal hinterm Berg . Einmal
volle vierzig Stunden . „Schweig Klei¬
ner "

, sagt er , und der Pülzner ist still .
Aber das Schweigen drückt . Fünf Män¬
ner horchen in das schwarze Nichts ,
das in den Augen brennt . „ Sie müßten
bald Zeichen geben "

, sagt der Schober .
Er schlägt mit der Haue gegen das ein¬
gedrückte Luftrohr . Aber es bleibt
ruhig . Nur in den Hirnen singt ein
Laut , ein hoher , pfeifender Laut . Die
Nerven rebellieren . Hitze ! Die Lungen
keuchen . Sind Stunden vergangen ? "

„Ohne Luft "
, stöhnt der junge Pülz¬

ner wieder . Kalter Schweiß tritt ihm
auf die Stirn . So tief ist da3 Grab . So
weit weg von Gottes Tag.

Plötzlich sind alle Nerven wach . Es
klopft . Es klopft wieder und wieder .
„ Hahahaha !" lacht der Kollert . Es
klingt unheimlich , dies Lachen zwischen
verschlossenen Wänden , dies Lachen im
schwarzen Berg , es peitscht die Seele .
„ Hahaha ! Sind die Lutten doch für
etwas gut !" — —

Auf der anderen Seite arbeiten sie
fieberhaft . Mit Haue und Schaufel
rücken sie dem zürnenden Berg zu
Leibe . Aber da heult der Berg von
neuem auf . Der Steiger warnt : „Zurück !
Zurück !"

Wum ! Wum ! macht der Berg . Die
Arbeit mühseliger Stunden war um¬
sonst . Doch kein Aufgeben . Das Licht
der Stirnleuchte dringt wieder vor zu
neuem unerbittlichem Kampf . Hauen
dröhnen . Brocken fallen . Pülzners Vater
ist dabei . Drei , fünf , zehn Männer ,
schwarze , schweißtriefende Leiber ren¬
nen gegen den Berg , nichtachtend der
Gefahr . Und Pülzners Vater ist dabei ,
ein alter Bergmann . Zu Hause , wenn
der die Brotkanten schneidet , da müßt
ihr seine Hände sehen . Das sind Hände !
Die tragen eine Welt , verläßlich treu .
Es gibt kein Beispiel für solch eine
Bergmannshand .

Hier wühlt nun diese Hand hinein in
den Berg . Stunden . Stunden . Ohne Rast .
„Sie haben keine Luft "

, sagt der alte
Pülzner , denn es ist nicht nur sein
Sohn , es sind auch andere hinter dem
Berg , Kumpels , Männer , mit denen man
ein Leben lang eins war in Arbeit ,
Freude und Not ! Die Ablösung will vor

Heimatsonntag
Heimatglocken läuten Sonntag ,
rufen weithin übers Land ,
tragen Sehnsucht blauer Ferne
über neuerwachend Land .

Sonne webt mit buntem Schimmer
all die Berge , Seen ein ,
taucht des Frühlings junges Blühen
lieblich in ein Brünnelein .

Drinnen spielen Lust und Freude ,
golddurchwirkt von blondem Haar ,
und im Glanz von tausend Kerzen
küßt sich manches Augen paar .

Drüber läuten Glocken Sonntag ,
tragen Liebe übers Land ,
klingen fort in weiter Ferne
reichen still der Front die Hand .

Karl Hans V ö 1 k (im Osten )
« iiiiiimimiiwmiiimiiiimimwiiiiiiiiimiiiiiiiisiiimt .

an den Einbruch . Aber gehen sie denn
weg , die andern ? Nein . Sie sind er¬
schöpft , aber sie bleiben . Voran der
alte Pülzner . Mit den Händen packt er
die Brocken und gibt sie zurück , gibt
sie zurück . Wie ein Zyklop kämpft er,
krumm , gebeugt , sein Körper glänzt
wie schwarzer Lack. Endlich öffnet sich
die Wand . Das Licht der Stirnleuchte

-geht seinen Weg voraus , dahin , wo bis
vor kurzem Todesschatten lag . Licht !
Jetzt huscht es über die Körper der
Eingeschlossenen . Sie liegen da,
röchelnd , mit gläsernen , weit aufgeris¬
senen Augen , aber wie ein heiliges
Wunder tastet sich das Lieht heran .

Der Schober , der Lattermann , der
Göschel , der Kollert und der junge
Pülzner , sie sind gerettet . Auf Bahren
trägt man sie heraus . Und der alte
Pülzner steht dabei . Immer noch krumm
und sprungbereit . Sein Körper glänzt
wie schwarzer Lack.

Der ärztliche Rat

Krupke geht es gesundheitlich nicht
gut .

Er sucht einen Arzt auf .
Der Arzt klopft ihn ab und horcht

ihn ab .
Dann setzt er sich hin und schreibt

ein Rezept aus .
Außerdem gibt er Krupke einige Ver¬

haltungsmaßregeln . »Etwas vorsichtig
leben « , sagt er , »regelmäßig die Medizin
nehmen . Und dann , na , sagen wir drei
Zigarren am Tag aber nicht mehr .»

Krupke geht . I
Er nimmt fleißig und pünktlich die

Medizin , die ihm der Arzt verordnet
hat .

Er lebt vorsichtig .
Und er raucht drei Zigarren am Tag,

aber nicht mehr .
Nach vierzehn Tagen trifft ihn sein

Arzt auf der Straße .
»Na , Herr Krupke , wie geht es denn

jetzt ? «
»Ach , danke , etwas besser geht es

schon, « sagt Krupke .
»So , das ist ja schön « , sagt der Arzt ,

dann nehmen Sie nur weiter fleißig die
Medizin — tun Sie das auch ?«

»Doch , ja , die Medizin nehme ich«,
sagt Krupke , »aber das Schlimmste sind
die drei Zigarren am Tag , ich rauche
nämlich gar nicht .»

Christian Bock

JtopfizetbzackeH

Der zürnende Berg
Von Georg A . Oedemann

In atemloser Unrast rollen die Wa¬
gen hin und her , verschwinden im
Dunkel und kommen , wie von Gei¬
sterhand gefüllt , ^ nit schwerer Last an
das Licht des Tages . Der Gedingeschrei¬
ber steht dabei , schreibt die Nummern
auf , zählt , rechnet . Die Männer , staub¬
geschwärzt , brüllen einander Befehle
zu . Geheimnisvolle Glockensignale
übertönen zuweilen mit ihrem schrillen
Ruf den Sang der Arbelt . Die Seil¬
scheiben drehen sich lautlos . Hundert
und aber hundert Geräusche vereinen
sich zu einer ernsten Melodie , und das
Ohr des Menschen wacht .

Die Glockensignale arbeiten plötzlich
in einem anderen Rhythmus ; Es ist der
Schreck , der sie bedient . Noch kommen

gefüllte Hunde aus der Tiefe . Die Aus¬
läufer stoßen sie heraus mit fiebernder
Hast . Der Schreiber zählt und zählt .
Leere Hunde drängen her . Aber sie
werden nicht mehr beschickt ^ Menschen
drängen sich auf die Hängebank . Ängst¬
liche , Einsatzbereite . Im Steigerhaus
schellt das Grubentelefon .

„Bergeinbruch im Stollen fünf !"

Von Mund zu Mund pflanzt es sich
fort . „ Bergeinbruch !" Das macht die
schwarzen , verschweißten Gesichter
hart . „ Bergeinbruch !" Und weiter geht
das Getriebe . Mit zusammengebissenen
Zähnen arbeiten die Männer . Die Ret¬
tungsmannschaft befährt die Grube .
„Glückauf !" ruft man ihnen zu . „Glück¬
auf !"

Schach Nummer 202
Partie aus der Ausscheidungsrunde

der Großdeutschen Vereinsmeister¬
schatten am 2 . Juli 1944 in Stuttgart .

Weiß : W . v . Schenk (Straßburg ) . —
Schwarz : Schomerus (Augsburg ) . Wie¬
ner Partie .

1. e2 — e4 , e7 — e5 ; 2 . S bl — c3,
S g8 — f6 ; 3 . L fl — c4 , d7 — d6 (? ) .
(Dieser u . der folgende Bauernzug sind
zu passiv . Wenn Schwarz die Verwik -
kelungen nach 3 . . . . S X e4 !? scheut ,
dann sollte er mit 3 . . . . L bi ! Aus¬
gleich anstreben .)

4 . d2 — d3 , c7 — c6 ; 5 . f2 — f4 , L c8
— g4 ; 6 . S gl — f3 , b7 — b5 ; 7 . L c4
— b3 , S b8 — d7 ; 8 . h2 — h3 , L g4 X
£3 ; 9 . D dl x f3 , L f8 — e7 ; 10 . L cl
— e3, D d8 — c7 ; 11 . o — o , a7 — a6 ;
12 . a2 — a3 , o — o . ( Weiß ist aus der
Eröffnung mit überlegener Stellung
hervorgegangen . Dem drohenden An¬
griff gegen die schwarze Königsstel¬
lung hat Schwarz nichts Gleichwerti¬
ges entgegenzusetzen .) 13. Sc3 — e2.
(Der Springer strebt nach f5.) 13 . . . .
S d7 — b6 ; 14 . f4 X e5, d6 X e5 ; 15 . S
e2 — g3 , g7 — g6 . ( Erzwungen , doch
erlangt Weiß nun starken Druck in
der f-Linie .) 16 . Le3 - g5 , S b6 — d7 ;
17 . K gl — hl , c6 — c5 ; 18 . c2 — c4.
(Nimmt die Schwächung der Bauern¬
stellung in Kauf , um dem Läufer eine
Schräge zu erhalten .) T a8 — b8 ; 19 .
c4 X b5, Tb8 X b5 ; 20 . L b3 — a4 , T b5
— b6 ; 21 . T fl — f2 , D c7 — d6 ; 22 . T al
— fl , S f6 — e8? (Dies kostet eine Fi¬
gur . Am besten war hier 22. . . . hS,
worauf das sonst so gefährlich aus¬
sehende Springeropfer auf f5 oder h5
nicht durchzuschlagen vermag .) 23 . L
g5 — h6 , S e8 — g7 ; 24 . L h6 X g7 ,
K g8 X g7 ; 25 . D f3 — g4 ! (Die hiermit
verbundene Doppeldrohung S f5 + oder
L X d7 hatte Schwarz bei der Voraus¬
berechnung nicht erkannt . ) 25 . . . . S
d7 — f6 ; 26 . T f2 X f6 D dfi X fG ; 27 .
T fl X f6 . ( Hier konnte Weiß mit sofor¬
tigem S h5 + seinen Materialgewinn
noch vergrößern .) 27. . . . L e7 X f6 ; 28 .
S g3 — h5 + , K g7 — g8 ; 29 . S h5 X
f6 + , T b6 X f6 ; 30. D g4 — d7 ! (Ver -
hin $srt die Verdoppelung der. Türme

in der d -Linie , die dem Schwarzen
ein Gegenspiel gegeben hätte .) 30. . . .
T f8 - b8 ; 31 . b2 — b3, T
b8 — b6 (Mit T e6 war längerer Wi¬
derstand zu leisten .) 32 . D d7 — e8 4-,
K g8 — g7 ; 33 . D e8 X e5 , T b6 — d6 ;
34 . D eö — c 3 !, K g7 — h6? ( Ein Feh¬
ler , der das Ende beschleunigt .) 35. D
d3 — cl + . ( Schwarz gibt wegen der
Drohung e5 auf .)

(Anmerkung *von W. v . Schenck )
Die Lösungen der Aufgaben aus

Nummer 201 erscheinen in Nummer 203.
Berichtigung : In der Aufgabe von

Kohtz und Kockelkorn muß es heißen :
Weiß K gS , D c4, T eS (nicht c8), B f7 ;
Schwarz : K d7 , B g7 . Verwandlungs¬
aufgabe in zwei Zügen .

In der Aufgabe Becker sind zur Ver¬
meidung von Nebenlösungen schwarze
Bauern auf a 6 und e 6 zu setzen .

Silbenrätsel
äh — bach — bäum — ben — blatt —

de — del — di — ein — eich — en — erm
— fal — flie — ge — ge — ge — gra —
im — ko — ku — land — le — len — Ii
— Ii — 11 — Ii — mer — na — nat —
ni — nus — o — o — o — pre — put —
ra — re — re — ri — röh — sa — sen
— som — stu — ter — vo — weih — zahl
Aus diesen Silben sind 18 Wörter zu
bilden , deren 1. und letzte Buchstaben
( oh = 1 Buchstabe ) einen Sinnspruch
nennen . 1 . europ . Gebirge , 2 . Sonntag ,
3 . Maler des 18 . Jahrhunderts , 4.
Schreibzubehör , 5 . grammatikal . Be¬
griff , 6 . Tierfanggerät , 7 . Getreide¬
fruchtstand , 8 . Jahreszeit , 9 . Insekt , 10.
Landschaft Ostpreußens , 11 . Radiozu¬
behör , 12 . maschinentechn . Begriff , 13.
Märchenland , 14 . Unternehmer einer
künstlerischen Veranstaltung , 15 . Holz¬
gewächs , 16. Flugzeugerfinder , 17 . Kopf¬
schmuck einer Hirschart , 18 . Schlange .

Kreuzworträtsel (Lösung )
Waagerecht : 1 . Kroaten , 5 . Teil ,

6 . Atem , 8 . Emu , 10. Ulm , 12 . und 13 .
Assel , 14. Hai , 16 . Kai , 18 . See , 20 . Radi ,
21 . Olga , 22 . Melasse . — Senkrecht :
1 . Kehl , 2 . Ole , 3 . Tau , 4 . Neun , 5 . Tau¬
cher , 7 . Madeira , 9. Messe , 11 . Mai , 12 .
Ulk , 15. Adam , 17 . Auge , 18.. Sill , 19 . Eos.



mals in das Haus stürmte , um die not¬
wendigste Habe der Frau vor dem Zu¬
griff der Flammen zu bergen , stürzte
das Haus über ihm zusammen . Er wurde
von beherzten Männern und Frauen mit
einer Rauchvergiftung bewußtlos aus
den brennenden Trümmern gerettet , aber
er setzte sofort , als sei ihm überhaupt
nichts geschehen , sein Rettungswerk
fort , als er nieder zu sich kam . Und
was niemand erwartet hatte und er¬
warten konnten Dieser tapfere Front¬
soldat war einer der ersten , der am
gestrigen Morgen in seiner Dienst¬
stelle erschien .

Das aus der Tat dieses Mannes spre¬
chende Heldentum auf dem Kriegs¬
schauplatz der Heimat ist würdig des
Heldentums unserer tapferen Männer an
der Front , auf das wir alle , Heimat und
Front , mit unbändigem Stolz blicken
können . Wir ehren auch unser ganzes
deutsches Volk , wenn wir hier laut und
vernehmlich feststellen , daß sich wie¬
der ganz besonders die deutsche Frau ,
in dieser Stunde der größten Not und
Gefahr aufs höchste bewährt hat . Wir
sahen eine ejnfache Volksgenossin , die
nur wenige Tage vor dem höchsten
Glück der deutschen Frau , Mutter zu
werden , im Luftschutzraum saß , wäh¬
rend über ihr alles , was sie an ' mate¬
riellem Besitz hatte ,in Flammen auf¬
ging . »Was haben die Ameri¬
kaner nur in unserer Gasse
g e s u ch t ? " sagt diese Frau erbittert ,
während sie überall mit zupackt . Die
Amerikaner haben die deutschen Män¬
ner und Frauen und Kinder morden
wollen , diese Barbaren sind
nicht einmal vor dem Kind
unter dem Mutterherzen zu¬
rückgeschreckt . Das ist die
schwerste Anklage , die wir gegen die
Luftbanditen erheben können , die mit
ihrem Terrorangriff auf die Kulturstadt
Straßburg eine der schwärzesten Taten
in das Buch ihrer Schande eingetragen
haben . Wilhelm Teichmann

KLEINE STADTMACHRICHTEN
Hute begeht Frau Marie Heß ,

Schnokeloch 119, ihr 80 . Wiegenfest .

Zur Kaufmannsgehilfenpriifung
in Straßburg

Die Lehrlingsabteilung der Gauwirt¬
schaftskammer Oberrhein in Straßburg ,
Gutenbergplatz 10 , wird ab Dienstag ,
den 15. August , ihre Dienstgeschäfte in
der Baldung -Grien -Straße 4 , Zimmer 6,
mit Anruf 211 .36 weiterführen .

Die auf den 21 . August gaueinheitlich
festgesetzte schriftliche Kaufmanns¬
gehilfenprüfung ist auf den 24. August
verlegt und wird für das Ünterelsaß in
Straßburg , Hermann -Göring -Schule ,
durchgeführt . Die Prüfung beginnt
pünktlich 7 .45 Uhr und dauert mit einer
viertelstündigen Pause vormittags bis
12 .45 Uhr . Nachmittags wird sie von
15— 17 Uhr weitergeführt .

Rückfragen , die sich auf das Prü¬
fungswesen oder die Berufsausbildung
beziehen , wolle man an die oben mitge¬
teilte Adresse richten .

KREIS STRASSBURG
HJ .- Bann 738/740 . — Alle Ang -ehörigen der

HJ . und des BDM . melden sich ab 7 Uhr auf
der Kreisleitung (Befehlsstelle der HJ .) zur

JEinweisung .
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Straßburg schwört seinen Feinden Haß und Vergeltung
„Beim Münster fühlten wir uns bombensicher " — Über Brand und Trümmer hinweg schreitet das Leben

Das Hohelied der Volksgemeinschaft

fruf schnellen Lastwagen rollt die Verpflegung an.

und Vergeltung ansagt . Erschütternd
sind die Bilder, die sich am frühen Mor¬
gen um das nationale deutsche Heilig¬
tum bieten . Weinend sitzt eine alte -Frau
inmitten der wenigen aus ihrem bren¬
nenden Heim geborgenen Habselig¬
keiten . „ Beim Münster fühlten wir uns
bombensicher , denn wer hätte gedacht ,
daß so etwas passieren könnte ." Diese
Worte erinnern an König Ludwig XVI. ,
der angesichts der ihm von den Juden

fühlten , daß diese Mörder und Kultur¬
schänder den Strom nicht als die Grenze
ihrer Raserei gegen alles Deutsche be¬
trachten würden , denn hier wie dort
wohnen Menschen deutschen Blutes , die
sie vernichten wollen . Was sind das
doch für Menschen,die Mord
und Brand über die Völker
bringen , denen sie Freiheit ,
Frieden und Wohlfahrt ver¬
sprochen haben ?

Was sich auch in allen übrigen Scha¬
densgebieten abspielt , ob organisiert
oder improvisiert , das darf man ohne
Uebertreibung als das Hohelied der
Volksgemeinschaft bezeichnen . Wo im¬
mer noch ein Verschütteter unter Häu¬
sertrümmern vermutet wird , da wird
von den Männern der Partei , der Wehr¬
macht und des Reichsarbeitsdienstes , der
Feuerwehr und der Technischen Nothilfe
geschafft und geschuftet , bis die Rettung
des Verwundeten oder die Bergung des
Toten gelungen ist . Und was die Männer
und Frauen mit dem Roten Kreuz auf
der Armbinde sowie die Aerzte und
Aerztinnen und ihre Helfer und Helfe¬
rinnen seit dem Abwurf der ersten Ter¬

rorbomben ohne Ruhe und Rast vollbrin¬
gen , das verdient ebenso wie so manche
unbekannte Rettungstat mit unvergäng¬
lichen Lettern in das Goldene Buch unse¬
rer Stadt eingetragen zu werden .

Der selbstlose Einsatz Tausender
kann hier nicht würdiger anerkannt
werden als durch die Erwähnung der
leuchtenden Tat eines HJ . - Führers ,
der sich trotz des Verlustes eines
Armes als Frontsoldat an den Rettungs¬
und Bergungsarbeiten beteiligte . Aus
einem brennenden Haus , in das sich
niemand mehr wegen der Einsturz¬
gefahr hereinwagte , rettete er unter
Einsatz seines Lebens eine Frau aus
dem dritten Stockwerk . Als er noch¬

Straßburg hat sich wiedergefunden

' faöch "schwelen die Trümmer 3er
fchönen alten Häuser , Noch ist die Luft
erfüllt vom Ruch des Brandes , aus dem
die Spitze de? Münsters zum Himmel
ragt Jn diesen Stunden ist das stolze
Wahrzeichen unserer Stadt zum Schwur-
finger eines ganzen Volkes geworden ,
da £ seinen barbarischen Feinden Haß

und Freimaurern errichteten Guillotine
ausrief : „Das alles sah ich kom¬
men , wie kam es nur , daß ich
es nicht glauben konnte ?" Wir
erlebten mit wachsender Erbitterung die
Terrorangriffe der Schergen des Allver -
ndchters Juda auf die deutschen Kultur¬
zentren jenseits des Rheins und wir

den sie die Partei als Trägerin der
Volksgemeinschaft gerufen hat .
Die Partei hat Rat und Hilfe für alle

Die Partei hat für alles vorgesorgt , sie
hat Arbeit , aber auch Rat und Hilfe für
jeden . Das bestätigt uns ein Besuch mit
dem Kreisamtsleiter für Volkswohlfahrt ,
Pg . Frank , in der Erwin von Stein -
bach -Schule , wo die Ortsgruppe „Ums
Münster " eine Auffangstelle für die
Bombengeschädigten errichtet hat und
wo die Obdachlosen und alle im
Luftkriegseinsatz stehenden Menschen
betreut und verpflegt werden . Hier sind
die Bombengeschädigten zunächst ein¬
mal unter Dach gebracht , um dann durch
das Städtische Quartieramt in Privat¬
quartiere untergebracht zu werden , die
seit langem sichergestellt sind . Schnelle
Lastkraftwagen fahren ganze Stapel von

Broten und große Behälter mit warmem
Kaffee herbei . Bis lange nach Mitternacht
und dann wieder seit dem Aufdämmern
des Tages sind die Amtsleiter der NSV .
und die Frauen und Mädel der NS .-
Frauenschaft und des BDM . auf den Bei¬
nen , um allen zu helfen und zu raten ,
die nur immer der Hilfe bedürfen .
Nichtmitleiden , sondern mit¬
helfe n h e i ß t d i e Paroleihres
Einsatzes ! Gauleiter Robert
Wagner und Kreisleiter Schall , die
immer wieder an den Brennpunkten die¬
ser nationalsozialistischen Selbsthilfe
erscheinen , hören von so manchem hart
getroffenen Volksgenossen wahrhaft
erhebende Worte des Dankes und der
Bewunderung für die Leistungen der
vom Führer geschaffenen Volksgemein¬
schaft .

Die tapfere Bevölkerung Straßburgs
hat den ersten ^Schock nach dem Ter¬
rorangriff überwunden . Es war ver¬
ständlich , daß sich die Erbitterung und
der Schmerz über die schweren und un¬
ersetzlichen Verluste an Blut und Gut
in Worten fanatischen Hasses gegen den
barbarischen Feind Luft verschaffte .
Und niemand braucht Sich der Tränen
zu schämen , die ihm angesichts der
toten Brüder und Schwestern und der
Trümmerberge in die Augen traten . Wir
müssen uns damit abfinden , daß wir
vieles , was uns hoch und teuer war ,
auf immer verloren haben . Aberüber
Brand und Trümmer hinweg
schreitet das Lebenwund die
Sicherung des ewigen Le¬
bens unseres Volkes for¬
dert gerade jetzt den Einsatz
der letzten Hand . Straßburg hat
sich wiedergefunden . Das ist der Ein¬
druck , den man am frühen Morgen nach
dem schwersten Tag in der über tau¬
sendjährigen Geschichte unserer Stadt
auf den Straßen und Plätzen gewinnt .
Tausende Hände regen sich , eine für alle
und alle für jeden . In dieser Tatsache
zeigt sich , wie tief der Geist der deut¬

schen Volksgemeinschaft in der elsässi -
schen Bevölkerung verwurzelt ist .

Die Grenzen der Stämme sind ge¬
fallen und alle Menschen deutschen
Blutes empfinden tiefer denn je , daß sie
auf Leben und Tod verbunden sind und
daß sie aus dieser Bluts - und Schick¬
salsgemeinschaft die Kraft zur Ueber -
windung der gemeinsamen Not und zum ;
Siege über den gemeinsamen Todfeind
schöpfen können . „ Wir Städter
und Bauern müssen zusam¬
menhalten , V sonst sind wir
verloren " , sagt uns ein alter
Bauer , der schon in der Morgendämme¬
rung mit seinem Fuhrwerk in einem
Dorfe des Kreises Straßburg aufge¬
brochen ist , um den Volksgenossen in
der Stadt zu helfen . Der aus seinen
schlichten Worten sprechende herrliche
Geist der Volkskameradschaft beseelt
auch all die Männer und Frauen und
Kinder , die überall , wohin man sieht ,
schaffen wie noch nie in ihrem Leben ,
als ob es gerade auf sie ankommt . Und
es kommt auf den Einsatz des letzten
an . Alle stehen und schaffen mit wah¬
rem Fanatismus auf dem Posten , auf

Brotausgabe durch die NS . -Frauen schaft
Aufnahmen : Str . N . N . (Teichmann )

ROMAN VON H ZkRKAULEN
Edmund Huyke , Verlag , Leipzig

75 . Fortsetzung )

„Wir wollen es ihm heimzahlen !"
sagt endlich die Frau . Nun schweigt
Johann . Und dann schweigen beide .

Der Taube indessen bleibt Erzherzog
Lorenz herzlich zugetan , obgleich er
ihn unbewußt kränkte . Kaum trifft am
nächsten Tag der liebe Sohn Karl ein ,
der schulfrei hat , so diktiert Beetho¬
ven ihm einen Brief an den Bruder :
„Zwei Sängerinnen besuchten uns neu¬
lich . Und da sie mir durchaus die
Hände küssen wollten und recht hübsch
waren , so trug ich ihnen lieber an ,
meinen Mund zu küssen —"

Der Taube unterbricht sein Diktat .
Der Neffe hört , wie Beethoven mit der
Köchin verhandelt : die spanischen
Rebhühner müssen zart und saftig ge¬
braten sein bis zum Mittag . Es kommt
Besuch , zwei Damen , Sängerinnen .
Erst sollen sie proben , darnach bewirtet
sein . Karl blättert in einem der letzten
Konversationshefte und findet unver¬
sehens das Gespräch über die Wid¬
mung der neuen Sinfonie aufgezeich¬
net . In seiner ein wenig fahrigen
Schrift fügt Karl dem Gespräch seine
eigene Meinung hinzu , in welcher sich
Ehrlichkeit und Schmeichelei eng ver¬
mischen : „Ich glaube , daß ein Orden
Dich nicht mehr erhöhen könnte , als
Du es ohnehin bist . Der Leibarzt Stoffl
hat gegen zehn Orden , und in zwanzig
Jahren denkt doch kein Mensch an jha, "

Beethoven hört nur die Liebe und
den schönen Stolz aus den Worten . Er
streicht dem Jungen mit der Hand
über das Haar . „ Schreib !" sagt er rauh
und dämpft die Stimme sogleich , als
wolle er ungesprochen machen , was er
auf dem Herzen hat und nun mehr auf¬
zeichnen läßt : „Ich hoffe , noch einige
große Werke zur Welt zu bringen , um
dann wie ein altes Kind unter guten
Menschen meine irdische Laufbahn zu
beschließen —

Ludwig verstummt . Seine Gedanken
schweifen ab auf das augenblicklich
Notwendige . Die Sängerinnen , die bei¬
den Hexen , wollen dem Meister ab¬
listen , was der Meister sich nicht ab¬
listen läßt . Nun , mögen sie noch so
schön tun — Beethoven ändert nicht
eine Note am Schluß der Neunten . Er
lacht die Hexen aus . Mag ihn Karoline
Unger ruhig den Tyrannen aller Sing¬
organe nennen ! Beethoven weiß , der
italienische Gesang hat ihre Stimme
nur verzärtel 4,, von der Stimme der
anderen , der Henriette Sonntag , nicht
zu reden . In Wirklichkeit können sie
alles , was sie wollen . Sie sollen wollen !
Die Sonntag erklärt zwar , sie habe in
ihrem Leben so Schwieriges noch nie
gesungen . Die Sonntag möchte aber
gerne den Bronzekosaken als Brief¬
beschwerer haben , den Ludwig sich
einst erstand . Gut , er gibt ihr den Ko¬
saken nur , wenn sie alles singt , was er
zu singen vorgeschrieben hat . Die Reb¬
hühner kriegen sie dann obendrein .

Wenige Tage bleiben noch bis zur
Großen Akademie im Hoftheater . Der
Taube hat die Akademie nicht gewollt
— die Freunde wollen sie , weil nicht
Berlin , sondern Wien die Ehre haben
soll , die Neunte und Teile der Missa
zuerst zu vernehmen . Es ist nicht
safer , dag über dem Taumel um Eos -.

sini in der Kaiserstadt ein Beethoven
vergessen ist , das redet der Taube
sich ein . Für die Akademie gibt es kei¬
nen einzigen Stuhl mehr gegen teures
Geld zu kaufen . Schuppanzigh und Mi¬
chael Umlauf haben Himmel und Hölle
in Bewegung gesetzt , um solches Wun¬
der zu vollbringen . Sie haben es voll¬
bracht . Zur Aufführung gelangt auch
noch die Ouvertüre „Zur Weihe des
Hauses " . Und auf dem Anschlagzettel
steht gedruckt : Herr Ludwig van
Beethoven selbst wird an der Leitung
des Ganzen teilnehmen .

Wird er das ?
Der Meister sagt weder ja noch nein .

Er kann sich das Wie des Anteils nicht
vorstellen , ehrlich gesagt . Aber er
fragt lieber nicht . Er probiert statt des¬
sen unerbittlich mit den beiden schö¬
nen Hexen , die anders wollen als er
will . Zarte Rebhühner sollen sie zu¬
gänglich machen und der Bronzekosak .
Beethoven , wenn er an die Akademie
denkt , vermag vor Unruhe den Brief
an Bruder Johann nicht zu Ende zu
bringen . Schließlich , es geht um die
Neunte ! Ihr Hexen , daß ihr mir pa¬
riert ! Karl soll nach den Rebhühnern
sehen , schnell !

Was ist mit Karl ? Er weint ? „Um
dann wie ein altes Kind unter guten
Menschen meine irdische Laufbahn zu
beschließen " — liest Karl schluchzend
die Worte des Diktates nach . Das hat
der Onkel noch nie gesagt , der sich
sein Vater nennt . Wenn er aber solches
sagt , dann fällt es Karl glühend aufs
Herz , daß er den allezeit Liebreichen
allezeit betrügt . Nicht aus bösem Wil¬
len — aber doch betrügt Heute zum
Beispiel : .Karl hat keinesfalls schulfrei ,
Karl schwänzt die Schule . Er hat seine
Gedanken nicht bei der Schule . Er mag
nicht lernen . Es braucht nicht ?u Jan,

was der Taube von ihm verlangt , hat
die Königin der Nacht versichert . Es
vergeht kein Tag , daß der Knabe seine
Mutter nicht sieht Auch das weiß der
Onkel nicht

„Junge , ich freue mich , und du
weinst ? Warum ?"

Die Stunde Ist gekommen , fühlt der
Knabe , da er alles gestehen muß . Karls
Wille schwankt wie ein Rohr im
Winde . Er war des Vertrauens seines
Onkels noch nicht reif und darum noch
nicht würdig . Karl wird das Ziel der
Schule nie erreichen . Vertan ist alle
Mühe des Onkels , die Liebe , die Hoff¬
nung , das Geld — Karl will nicht , was
der Onkel will , nicht weil er
nicht will , sondern weil er nicht kann ,
auch bei den besten Vorsätzen , ver¬
lockt ihn ein inwendiges Etwas zur
Schwäche , zum Leichtsinn , zum Bun¬
ten , Erregenden im Hause der Köni¬
gin der Nacht , zur Untreue gegen
jegliche kleine und große Pflicht Die
Lehrer wissen es längst , aber aus Mit¬
leid mit dem Onkel —>

„Wie ? !"
Grausam durchschneidet des Tauben

qualvoller Ruf das Bekenntnis seines
Neffen . Nein , nein ! dieser Letzte aus
dem eigenen Blut darf nicht verfallen
von Jugend aufl Das kann die Gottheit
nicht wollen — das nicht , das nicht !
Karl war doch jüngst erst mit zum
Morgenkonzert , veranstaltet von dem
elfjährigen Knaben Franz Liszt War¬
um ist der Taube in das Konzert jenes
Kindes gegangen ? Um dem Sohne Karl
das sichtbare Vorbild eines festen Wil¬
lens zu gebenl Warum hat der Taube
den frühen Knaben Franz Liszt an
seine Brust gezogen , überwältigt vom
Fleiß , von der Begabung und dem
Schillerschen „ edler Begehren " des
fr emd en Kindes ? Um den } Sohne Karl

wieder und wieder das Vorbild zu
geben !

Sali kommt herein , die Köchin . Sie
spürt sogleich , daß sie zur Unzeit er¬
scheint Aber sie muß melden , daß die
Rebhühner fertig sind . Wann endlich
die D | njen kämen , damit sie anrichten
dürfe, *verlangt Sali schüchtern zu wis¬
sen . Der Taube schaut nicht auf ihren
Mund . Und der Neffe , von dem die
Sali allerlei weiß , so dies und das , der
verzogene Neffe hält sein Gesicht
schluchzend verborgen in den Armen .
Keiner liest Sali ihre ängstliche Frage
von den Lippen , und die Sali schreibt
doch so ungern in das Heft Das
Schreiben dauert lange und bereitet
ihr Kummer , weil sie es schlecht
kann . Schaut ihr einer noch dazu auf
die Finger , so schämt die Sali sich .

„ Die Rebhühner , Herr !?" malt sie
endlich dennoch mit ungelenker Hand .

„ Wie ? "
Karl hebt den Kopf . Die Sali ist im

Zimmer . Da fürchtet er sich nicht vor
dem Tauben . Tränenüberströmt Ist
sein Gesicht . Heiße Bitte in seinen
Augen begleitet seine Worte , die sich
überstürzen : wenn der Onkel erlauben
möchte , daß der liebe Sohn die Schule
verläßt , dann wird noch alles gut . Das
verspricht Karl dem Onkel . Das Poly¬
technikum will er besuchen , dazu hättis
er Lust , wenn es der Onkel erlaubte .
Ach , Karl ist kein Kind mehr , und
schon gar nicht der Franz Liszt ! Karl
mag kein Klavierspieler werden . Das
Leben war so lustig im Hause der
Mutter . Das ewige Leben ist so lang¬
weilig . Karl ist doch bald schon ein
junger Mann . Ach , wie gesagt , wenn
er das Polytechnikum besuchen dürfte ,
dann würde der Onkel nie mehr zu
klagen haben , nie mehr !

.(Fortsetzung folgt ). .
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Gesetzliche Bekanntmacbungen

13. August

Persönliche Angelegenheiten aus dem Geschäftsbereich
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß

Verwaltung »- und Polizeiabteilung
Nach Verleihung der deutschen Staatsangehörigkeit ernannt : unter

Berufung in das Beamtenverhültnis auf Lebenszeit : Zum Medizinalrat
Dr . Ernst Bauer , Stephansfeld .

Abteilung Erziehung , Unterricht und Volksbildung
Ernannt : Zum Oberstudiendirektor der im Kampf für die Freiheit Groß¬

deutschlands vermißte Studienrat Dr . Albert Schoch von der Helmholtz -
schule , Oberschule für Jungen , in Karlsruhe an der Ostfriedschule,

*Ober¬
schule für Jungen , in Weißenburg ; Studienrat Rudolf Schilling , an der
Markgräflerschule , Obe : schule für jungen , in Müllheim , zum Oberstudien¬
direktor an die Wasgenwaldschule , Oberschule für Jungen , in Markirch ;
Berufsschullenrer Erich Bulwer , an der Gewerblichen Berufsschule in
Schopfheim , zum Fachschuloberlehrer unter gleichzeitiger Versetzung an
die Textilingenieurschule in Mülhausen (Elsaß ) ; Berufsschullehrer Robert
Hcas , sn der Gewerblichen Berufsschule II in Karlsruhe , zum Fachschul¬
oberlehrer unter gleichzeitiger Versetzung an die Gewerbliche Berufs -
fachschule für das Kraftfahrzeughandwerk in Kolmar (Elsaß ) ; zum Be -
ufsschuloberlehrer Handelsoberlehrer Otto Kohle , an der Hermann -GÖ -

ring -Schule , Handelslehranstalt , in Straßburg ; die ap . Lehrerin Hedwig
Rapp , in Mülhausen , zur Lehrerin ; zum Berufsschullehrer Hauptlehrer Otto
Ratz , an der landwirtschaftlichen Berufsschule für Knaben in Barr ; Berufs¬
schullehrer Hugo Schweickert (z . Z. im Wehrdienst ) , an der Heinrich -Lanz -
Schule , Gewerbliche Berufsschule II, in Mannheim zum Fachschulober¬
lehrer unter gleichzeitiger Versetzung an die Gewerbliche Berufsfach¬
schule für das Metallgewerbe , in Mülhausen (Elsaß ) ; zum Berufsfach¬
schuloberlehrer Hauptlehrer Diplom .-Kaufmann Siegfried Werner (z . Z .

im Wehrdienst an der Hildegardschule — Höhere Handelsschule und
Kaufm . Berufsschule für Mädchen — in Straßburg .

Nach Verleihung der deutschen Staatsangehörigkeit ernannt : unter

Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit : zum Lehrer Oskar Batt '

in Heidolsheim , Ldkr . Schlettstadt , z . Z . bei der Wehrmacht ; zum Lehrer ,
Andreas Billich , in Wittelsheim , Ldkr . Tann , z . Z . bei der Wehrmacht ; zum
Lehrer , Paul Debes , in Molsheim , z . Z . im Wehrdienst ; zum Lehrer , Hein¬

rich Dentzer , in Niederrödern , Ldkr . Veißenburg , z. Z . bei der Wehrmacht, -

zum Lehrer , Alfons Fleury , in Mülhausen ; zum Lehrer , Albert Foesser , in

Walt , Ldkr . Schlettstadt , z . Z . im Wehrdienst ; zur Lehrerin , Auquste Ger¬

linger , in Mommenheim , Ldkr. Straßburg ; zur Lehrerin , Maria Herzog , in

Straßburg ; zum Lehrer Renatus Meyer , in Urbeis -Pairis , Ldkr . Rappolts -

weiler , z . Z . im Wehrdienst ; Lehrer Emil Schweitzer , in Mülhausen .
Versetzt in gleicher Eigenschaft : Berufsschullehrerin Lina Zwiebelhofer ,

in Steinmauern , Ldkr . Rastatt , nach Suffelweyersheim , Ldkr . Straßburg .

Ladung . — Frau Kern geb . Staub Johanna , Straßburg, Metzgergießen 17,
Prozeßbevollmächtigter : Rechtsanwalt Theodor Peter , Straßburg , klagt gege n
ihren Ehemann Josef Leo Kern . vorm . in Fegersheim , jetzt unbekannten Auf .
enthalts , auf Ehescheidung mit Schuldausspruch . Verhandlungstermin : 12. Okt .
1944, 9 Uhr . Zimmer 87 , vor der 2 . Zivilkammer des Landgerichts Straß

burg/Eis . (2. R . 62/44 .) Die Geschäftsstelle des Landgerichts .

Ladung « — Frau Martha Schuh geb . Hiss, Jettingen . Haus Nr . 62 ( vertr .

im Armenrecht durch Rechtsanwalt Kannengieser , Mülhausen , klast gegen

ihren Ehemann Eugen Schub , früher in Jettinyen , z . Z. unbekannten Aufent .

haits 4« f Ehescheidung mit Schuldaus -pruch . Verhandlungstermin : Mittwoch
V - n nA TTI «im (TADnnI Ô1 rfoc I ■ini ' nprichtc Vfil ih a IIhalt «.. 4» f Ehescheidung nm scnuiuH ^ ^ iuu . . » c .

27 . Sept . 1944 . vorm . 8 .30 Uhr . Zivilsitzungssaal 25 de » Landgerichts Muihau

sen . Beklagter wird hierzu i?eladen u . aufgefordert «ich durch einen be ' m

I andgeri
'
cht Mülhausen zuct -lass . Recht - anwa ' t vertret zu lassen . ( Ii R 111/44 )

Mülhausen , den 2 . August 1944 . Der Urkundsbeamte der Geschätssfelle .

Ladung . — Eagerther Monika geb . Weinüng , o . B . , in Straßburg (Eis .) .

Kronenhurger Straße 46 . Prozeßbevollmächtigter : Rechstanwalt Clas in

Straßburg klagt gegen ihren Ehemann Eggerther Josef . Kraftfahrenr . z . Z

unbekannten Aufenthalts auf Ehescheidung mit Schuldausspruch . Verhand

Inn ^ termin : 10. Okt . 1944 . 9 Uhr . vor der 3- Zivilkammer d . Landgerichts

Straßburg ./E -, Zim . 84. (3 R . 107/44 .) Die Geschäftsatelle des Landgerichts .

Ladung . — Frau Eisele Hilde geb. Kroll, Straßburg , Rosheimer Str . 28,
Prozeßbevollmächtigter R . A. Dr . Dürrenberger in Straßburg , klagt gegen

ihren Ehemann Eisele Karl , z. Z. unbekannten Aufentlfa ' ts , auf Ehesohei .

dung mit Schuldausspruch . Verhandlungstermin : 10. Oktober 1944. 9 Uhr ,

vor der 3 . Zivilkammer des Landgerichts Straßburg . — Z 84 — 3 R 110/44 .

74 590) Geschäftsstelle des Landgerichts .

Ladunq . — Abel Georg , Schneidermeister , Brumat. Horst-Wesse ! Str . 43.
Prozeßbevollmächtigter : R . A. Weinum . Straßburg , klagt gegen seine Ehe¬

frau Abel Yvonne Marie Luise geb . Mautalent , z. Z. unbekannten Aufent¬

halts , auf Ehescheidung mit Schuldausspruch . Verhandlungstermin 3 . Okt .

1944. 9 Uhr . vor der 3 . Zivilkammer des Landgerichts Straßburg (Elsaß ).

Z. 84. — 3 R 29/44 . — Geschäftsstelle des Landgerichts . (74591

Öffentliche Klagezustellung und Ladung . — Frau Marie.
Luise Heeber geb . C. oeller . Wolschweiler , O./Els .. vertreten durch die Rechts

anwälte Dr . R . Müller , Kuntzmann u . Eisenbraun . Mülhausen , klagt gegen
ihren Ehemann , den Andreas Johann Reeber . unbekannten Aufenthalts , mit
dem Anträge auf Ehescheidung mit Schuldausspruch . Verhandlungstermin :
Mittwoch , 27. Sept . 1944 . vorm . 8-30 Uhr , Zivilsitzungssaal -25 des Land

gerirhts Mülhausen . — (II . R . 99/44 ) . — Mülhausen , den 31 . Juli 1944.
61 702) Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle .

Familien - Anzeigen

Y Peterle hat am 3. Aug . 44 ein Brü¬
derchen , Daniel , bekommen . In
dankbarer Freude : Frau Helene Cas¬
par geb . Ginter , Studienassessor
Carl Caspar , z. Z. Hochfelden
NS V.-Mütterheim .

~ (24461

y Die qlückliche Geburt ihres
Sohnes Bernhard zeig , hocherfreut
an Frau Elisabeth u . Franz Laible .
Schiltigheim , Schujzenlenzweg 12._

,Y Anita Gruber — Ludwig Reutter
^bedauern , umständehalber gezwun¬
gen zu sein , ihre auf 15 . Aug . 1944
festgesetzte Vermählung auf ein
späteres Datum zu verleg en . (74607

Schmerzerfüllt teilen wir mit ,
1 daß unser innigstgeliebter

Sohn ,
Emil Schlaflang

im Alter von 14 3., infolge Terror¬
angriffs sein junges Leben lassen
mußte . (24474
Straßburg , den 11. August 1944 .

in tiefer Trauer : Karl Schlaflang
Beerdig : Sonntag , 13 . Aug . 1944 ,
vorm . 10.30 Uhr , auf dem neuen
Friedhof in Schiltigheim .

jJIgLq Hiermit die schmerzl . Mit -V
feilung , daß mein lieber
Gatte , unser guter Vater ,

Josef Hölzer
Malermeister , im Alter v . 60 J.,
infolge feindl . Terrorangriffs , un¬
erwartet von uns geschieden ist .
Straßburg . den 11. August 1944 .

In tiefer Tauer : Fam . Hölzer .
Beerdig . : Sonntag , 13 . Aug ., vorm .
10.30 Uhr , auf dem Nordfriedhof
Ruprechtsau . (24465

Schmerzerfüllt geben wir die
traurige Nachricht von dem
Ableben uns . lieben Vaters ,

Großvaters , Urgroßvaters , Bru¬
ders , Schwiegervaters und
Schwagers , (24460

Fritz Ludwig
ehem . Schriftsetzer , im Alter Von
8IV2 Jahr . Er starb als Opfer des
feindl . Terrorangriffs .
Straßburg , den 11. August 1944 .
Rappertsweiler , Alger .

Die trauernd . Hinterbliebenen :
fam . Ludwig , Seyer , Haegenauer

Einäscherung : heute Sonntag , 13.
Aug . 44, nachm . 3 Uhr , in d . kl .
Halle d . Nordfriedh . Ruprechtsau .

Schmerzerfüllt teilen wir
pSgllj hierdurch mit , daß Gott der

^ Allmächtige meinen innigst -

geliebten , lebensfrohen Gatten ,
meinen treusorg . Vater , meinen
braven Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager u . Onkel ,

Georg Fischer
Bahnpostfahrer , im blühend . Alter
von 38 J . u . 8 Mon ., zu lieh in die
Ewigkeit abgerufen hat . Er wurde
das Opfer eines Fliegerangriffes .

Suffelweyersheim , SchiI lerstr . 6.
Schweighausen , Griesbach .

In tiefer Trauer : Witwe ilis «
Fischer u . Sohn Andreas . Fam .
Fischer , Reinhardt , Wanner ,
Fröhlich , Baumann . (74599

Beerdig . : 13 . Aug . 44 , nachm . 3
Uhr , in Schweighausen .

In tiefer Trauer teilen wir
mit , daß meine innigstge -
liebte Gattin u . meine her¬

zensgute Mutter , (74605

Frau Maria Schot !
geb . Halbwachs , im Alter von 37
j . , sowie meine liebe Schwieger¬
mutter u . Großmutter ,
Frau Witwe Marie Holbwachs
geb . Heitz , im Alter von 62
infolge feindl . Terrorangriffs ihr
Leben lassen mußte .
Strasburg , den 11 . August 1944 .

In tiefer Trauer : Ludwig Schot »

u . Tochter nebst Anverwandte .

Beerdig . : Montag , 14 . Aug . 1944,
vorm 10.30 Uhr , Friedhof St . Ur¬
ban . Kirchl . Feier : Mittwoch , 16.

Aug vorm . 9 Uhr , 3ung -St .-Peter -

Kirche

Schmerzerfüllt teil , wir mit .
daß mein « innigstgeliebte
Gattin , uns . Mutter , Schwie¬

germutter Schwester , Schwägerin
und Tante , (24475

Julia Stoeppler
geb Erndt , im Alter von 68 J .,
dem feindl . Terrorangriff zum
Opfer fiel .
Strasburg , den 11. August 1944 .

In tiefer Trauer : Fam . Stoeppl . r'

Erndt - Hipp . r- Hirtr B . pp .
Weber .

Beerdig . Sonntag 13 . Aug . 1944,
nachm . 3 Uhr , Friedhof Kronenbg .

Schmerzerfüllt teilen wir mit
daß meine innigstgeliebte

Gattin meine treusorg . Mut¬
ter , meine liebe Schwester , (24469

Frau Rosa Bischoff
geb . Weidenbach , inf . des feindl
Terrorangriffs ihr Leben lassen
mußte .
Straßburg , den 11. August 1944.

In tiefer Trauer : Ludwig Bischoff
u . Tochter nebst Anverwandte .

Beerdig . : Sonntag , 13. Aug . 1944,
nachm . 4 Uhr , auf d . Nordfriedhof

I y 1 In tiefer Trauer teilen wir
JjgPJ mit , daß uns . gute Mutter ,

Schwiegermutter , Großmut
ter , Schwester , Tante u . Kusine ,

Witwe Katharina Beck
geb . Samsel , am 11 . Aug . 44 , durch
feindl . Terrorangriff aus uns . Mitte
gerissen wurde . (24467
Straßburg , den 11 . August 1944.

Fam Wolbert Beck , Freyburger ,
Wwe . Klein , Samsel u . Anverw .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß mein lieber Gatte , mein gu¬
ter Vater und Bruder (74586

Heinrich Breilei
Eisenbahnbeamter i. R., am 11. 8.
1944, nach langer , mit groß . Ge¬
duld ertragener Krankheit , im 81 .
Lebensj . , wohlvorbereitet , sanft
im Herrn entschlafen ist .
Strbg .-Schiltigheim , Weißstr . 17 .

Die tieftrauernd . Hinterblieb :
Anna Breitet als Gattin , Maria
Breitet als Tochter .

Beerdigung - Montag , 14. 8. 1944,
8 Uhr , von d . kath . Kirche .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige mein ,
innigstgeliebten , guten u . treu¬
sorgenden Gatten , meinen lieben
Sohn , uns guten Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffen u . Vetter ,

Karl Scharff
Kaufmann , am 9. Aug . 1944, Im
59. Lebensjahre , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat .
Benfeld , Dammstraße 1.
StraßbUrg . (74594

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Frau Wwe
Eugenie Scharff , geb . Steiner ,
nebst Anverwandte .

Die Beerdigung fand in aller
Stille statt .

Schmerzerfüllt teil , wir mit , daß
Gott der Allmächtige unsere Ib .
Mutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwiegermutter , Schwester .
Schwägerin und Tante , (24458

Frau Witwe Katharina Erb
geb . Doebs , in ihrem 90 . Lebens¬
jahre plötzlich u . unerwartet zu
sich gerufen hat .
Strbg . . Iiikirch , 12. August 1944.
Pfenniggasse 7.

In tiefer Trauer : Fam . Erb ,
Hammer , Fels u. Verwandten .

Beerdigung im engst . Familienkr .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige uns . innigst -
geliebtes Töchterchen , Schwester¬
chen , Enkelchen , Kusinchen und
Nichte , (74606

Marie Luise
am 11 . August 1944 , nach kurzer ,
schwerer Krankheit , im Alter von
nicht ganz 7 Jahren , in die Schar
seiner Engel aufgenommen hat .
Schnersheim Nr . 43.

In tiefer Trauer : Familien Heili ,
Holweg u . alle Anverwandten .

Begräbnis : Montag , 14. Aug . 44,
vorm . 10.30 Uhr , vom Bürgerspital
Straßburg aus .

Schmerzerfüllt die tieftraurige
Nachricht , daß der Herr über Le¬
ben u . Tod meine innigstgeliebte
gute Mutter , Frau

Witwe Katharina Noeppel
geb . Nord , nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden , im Alter von 56 J ., zu
sich abgerufen hat .
Fürdenheim , den 11. August 1944 .

In tief . Schmerz : Marie Noeppel
Beerdig . : Montag , 14 . Aug , 44, um
13 Uhr , v . Trauerhause aus . (24457

Für die große Beteiligung an der
Gedächtnisfeier sowie für die uns
in so wohltuender Weise erwie¬
sene Teilnahme an «, d Verlustes
unseres lieb Gefallenen , SolcJat

Georg Geneve , unseren aufrich¬
tigsten Dank . Familie MichellGe -

neve -Bachmann . Buchsweilar .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Schwäge¬
rin und Tante , (4318

Frau Witwe Josefine Münch
geb . Münch , nach langem , mit
Geduld ertragenem , schwerem
Leiden , wohlvorbereitet , im Alter
von 74 3., zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Dütttenheim , Mittelgasse 47 .

In tiefer Trauer : Fam . Münch ,
Düttlenheim , Meppiel , Altdorf ,
Münch , Löwendingen , Münch ,
Mülhausen .

Beerdig : Montag , 14 . Aug ., vorm .
10 Uhr , vom Trauerhause aus .

Für die vielen Beweise herzlich
Teilnahme anl . d . Hinscheid , uns
lieb . Verstorb ., Johann Baptist
Wittwer , allen uns inniqst . Dank .
Fam . Josef Lienhardt , Straßburci -
Kronenburg . (74609

Für d ?e zahlreiche Anteilnahme b .
Ableben meines Ib . Mannes , Al¬
bert Raugel , spreche ich allen
meinen herzl . Dank aus . Wwe . Jo¬
hanna Raugel geb . Haberer . (74608

Tiefgerührt durch die herzl An¬
teilnahme an dem schmerzl . Ver¬
lust uns . Ib . Gefallenen , Soldat
Robert Kleis , allen uns . innigsten
Dank . Familie Kleis und Anver¬
wandte . Erstein . (74597

Amtliche Anzeigen

AUFRUF
zur Meldung von Männern und Frauen für Aufgaben der Reichs¬

verteidigung
Um für den totalen Kriegseinsatz weitere Kräfte zu erfassen , werden

auf Grund der Zweiten Verordnung über die Meldung von Männern unö
Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung vom 10. Juni 1944, alle Män¬
ner vom vollendeten 16. bis zum vollepdeten 65 . Lebensjahr und alle
Frauen vom vollendeten 17. bis zum vollendeten 45. Lebensjahr zur Mel¬
dung bei dem für ihren Wohnort zuständigen Arbeitsamt aufgerufen . Stich¬
tag für den Eintritt in die Meldepflicht (Vollendung des 16. - oder 17.
Lebensjahrs ) ist der 1. August 1944 . Wer nach dem 29. Januar 1943 das
65. oder 45. Lebensjahr vollendet hat , bleibt meldepflichtig .

Von der Meldepflicht befreit sind :
1. Männer und Frauen , die seit 1 Juli 1944 mindestens 48 Stunden wö¬

chentlich selbständig oder unselbständig berufstätig sind .
2. Männer und Frauen , die in einem öffentlich -rechtlichen Dienstverhältnis

stehen , sowie die zur Wehrmacht , zur Polizei und zum Reichsarbeits¬
dienst Einberufenen .

3. Männer und Frauen , die sich bei dem für den jetzigen Wohnort zustän¬
digen Arbeitsamt bereits auf Grund der Meldepflicht -Verordnung vom
27. Januar 1943 formgerecht gemeldet haben .

4. Männer und Frauen , die auf Grund der Verordnung über den Einsatz
zusätzlicher Arbeitskräfte für die Ernährungssicherung des Deutschen
Volkes vom 7. März 1942 (Göring -Verordnung ) von dem für ihren jetzi¬
gen Wohnort zuständigen Arbeitsamt bereits erfaßt sind .

5. Ausländer mit Ausnahme der Staatenlosen .
6. Schüler und Schülerinnen , die eine öffentliche oder private allgemein¬

bildende Schule ( Haupt - , Mittel - oder höhere Schule ) besuchen .
7. Anstaltspfleglinge , die erwerbsunfähig sind .
8. Werdende Mütter .
9. Frauen , die mit einem noch nicht schulpflichtigen Kind oder zwei

Kindern unter 14 Jahren im gemeinsamen Haushalt leben ; auch diese
Frauen , sind jedoch meldepflichtig , wenn sie kein Kind unter 2 Jahren
bei sich haben , aber mit einer weiblichen Familienangehörigen in
Wohngemeinschaft leben , die über 18 Jahre alt und nicht berufstätig ist .
Die Meldung erfolgt auf einem besonderen Formblatt ; über die Abgabe

der Meldung wird eine Bescheinigung ausgestellt .
Die Meldepflichtigen haben dem Arbeitsamt auf Verlangen alle not¬

wendigen Unterlagen vorzulegen sowie alle erforderlichen Auskünfte zu
erteilen Das Arbeitsamt kann auch das persönliche Erscheinen anordnen
Die Meldung und das persönliche Erscheinen können durch Zwangsgeld
bis zu 1000,— RM erzwungen werden .

Meldepflichtige , die gegen die Vorschriften der Zweiten Verordnung
über die Meldung von Männern und Frauen für Aufgaben der Reichsver¬
teidigung verstoßen , werden mit Gefängnis und Geldstrafe oder mit
einer dieser Strafen bestraft . Auskunft erteilen die Arbeitsämter und ihre
Nebenstellen .

Die Meldung auf Grund dieses Aufrufes ist in der Zeit vom 1. bis 15.
August 1944 beim Arbeitsamt Straßburg , bzw . dessen Nebenstellen Ha¬

genau Bad -Niederbronn , Weißenburg , Zabern , Molsheim und Schirmeck
zu erstatten , wo auch die Formblätter erhältlich sind . In den übrigen
Gemeinden sind die Formblätter bei der Ortsgri | ppe der NSDAP , in

Empfang zu nehmen .
Straßburg , den 1. August 1944.

61360 ) Der Leiter des Arbeitsamts , Dr . D ö d e r I e i n , Oberregierungsrat .

Aufruf zur Meldung von Männern und Frauen für Aufgaben
der Reichsverteidigung

Um für den totalen Kriegseinsatz weitere Kräfte zu erfassen , werden
auf Grund der Zweiten Verordnung über die Meldung von Männern und
Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung vom 10. Juni 1944, alle Män¬
ner vom vollendeten 16. bis zum vollendeten 65 . Lebensjahr und alle
Frauen vol vollendeten 17 . bis zum vollendeten 45 . Lebensjahr zur Mel¬

dung bei dem für ihren Wohnort zuständigen Arbeitsamt aufgerufen . Stich¬

tag für den Eintritt in die Meldepflicht (Vollendung des 16. oder 17 .
Lebensjahrs ) ist der 1 August 1944 . Wer nach dem 29 . Januar 1943 das
65 . oder 45. Lebensjahr vollendet hat , bleibt meldepflichtig .

Von der Meldepflicht befreit sind :
1. Männer und Frauen , die seit 1 . Juli 1944 mindestens 48 Stunden wö¬

chentlich selbständig oder unselbständig berufstätig sind .
2. Männer und Frauen , die in einem öffentlich -rechtlichen Dienstverhältnis

stehen , sowie die zur Wehrmacht , zur Polizei und zum Reichsarbeits¬
dienst Einberufenen

3. Männer und Frauen die sich bei dem für den jetzigen Wohnort zustän¬

digen Arbeitsamt bereits auf Grund der Meldepflicht -Verordnung vom
27 . Januar 1943 formgerecht gemeldet haben .

4. Männer und Frauen , die auf Grund der Verordnung über den Einsatz
zusätzlicher Arbeitskräfte für die Ernährungssicherung des Deutschen
Volkes vom 7 März 1942 (Göring -Verordnung ) von dem für ihren jetzi¬
gen Wohnort zuständigen Arbeitsamt bereits erfaßt sind .

5. Ausländer mit Ausnahme der Staatenlosen .
6. Schüler und Schülerinnen , die eine öffentliche oder private allgemein¬

bildende Schule (Haupt - , Mittel - oder höhere Schule ) besuchen .
7. Anstaltspfleglinge , die erwerbsunfähig sind .
8. werdende Mütter .
9. Frauen , die mit einem noch nicht schulpflichtigen Kind oder zwei

Kindern unter 14 Jahren im gemeinsamen Haushalt leben ; auch diese
Frauen , sind jedoch meldepflichtig , wenn sie kein Kind unter 2 Jahren
bei sich haben , aber mit einer weiblichen Familienangehörigen in

Wohngemeinschaft leben , die Uber 18 Jahre alt und nicht berufstätig ist .

Die Meldung hat bis spätestens 15. August 1944 auf einem Formblatt
zu erfolgen , das beim Arbeitsamt und seinen Nebenstellen sowie bei
den Ortsgruppen dei NSDAP , erhältlich ist . Das Formblatt ist ausgefüllt
an das zuständige Arbeitsamt oder seine Nebenstellen einzusenden . Uber
die Abgabe der Meldung wird eine Bescheinigung ausgestellt Die

Meldepflichtigen haben dem Arbeitsamt auf Verlangen alle notwendigen
Unterlagen vorzulegen sowie alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen
Das Arbeitsamt kann auch das persönliche Erscheinen anordnen . Die
Meldung und das persönliche Erscheinen können durch Zwangsgeld bis
zu 1000, — RM erzwungen werden . Meldepflichtige , die gegen die Vor¬
schriften der Zweiten Verordnung über die Meldung von Männern und
Frauen für Aufgaben der Reichsverteidigung verstoßen werden mit Ge¬

fängnis und Geldstrafen oder mit einer dieser Strafen bestraft . Auskunft
erteilen die Arbeitsämter und ihre Nebenstellen Kolmar Eis ., den 29 Juli
1944 . Der Leiter des Arbeitsamts Kolmar ; B u r k a r d t , Regierungsrat .

Preise für Speisekartoffeln im Elsaß

Die Verbraucher preise für Speisekartoffeln betragen :
vom 17. bis 23 . August 1944

oei Abgabe von Vi kg 7 Rpf .
„ 50 k * 6 RM

vom 24. August bis 31 . August 1944
bei Abgabe von Vi kg 6 Rpf .

„ 50 kg 5 RM
Straßburg , den 11. August 1944 (74565

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabteilung -
gez . Dr Oesterle

Gewerbliche Berufsschulen Straßburg
Anmeldungen für das Schuljahr 1944/45

Berufsschulpflichtig sind :
1 . Lehrlinge bis zum Ende der Lehrzeit , auch wenn sie das 18. Lebens¬

jahr überschritten haben , B
2 Anlernlinge bis zum Eftde des dreijährigen Berufsschulbesuchs ,
3. Jugendliche , die eine Lehr - bzw . Anlernstelle in Aussicht haben ,
4 . Hilfsarbeiter , oie in der gewerblichen Wirtschaft tätig sind , bis zum

Ende des dreijährigen Berufsschulbesuchs ,
Die Berufe verteilen sich wie folgt auf die Schulen :

Schwarzwaldschule Rud .-Schwander -Schule Outenbergschule
Gew . Berufsschule I Gew . Berufsschule II Gewerbliche Berufsschule III

Am Breiten Stein 2 Akedemiestraße 2 b Baldung -Grien Straße 6
Ruf Nr . 2 44 15 Ruf Nr . 2 38 94 | Ruf Nr . 2 14 72

Maschinenbau : IBauschlosser , Huf - und Ausstattungs - u. Bekleidungs -

Maschinen - u . Be - Wagenschmiede , Be - gewerbe : Schneider ( innen ) ,
triebsschlosser , i rufe des Hoch - u . Tief - Putzmacherinnen . Schuhma -

baus einschl . Techn eher , Sattler , Tapezierer , Ban -

Zeichner u . Bauzeich - dagisten , Friseure , Friseusen
ner , Holzberufe , Gra usw . — Nahrungsmittelge -

phische Berufe und werbe : Bäcker , Konditoren ,
schmückende Berufe . Fleischer , Ladengehilfinnen in
Klempner u . Installa diesen Berufen , Brauer usw .
teure . Vermessungs jAnlernlinge der Text ' lindu -

technikerlehrlinge . strie sowie Leder - u. Schuh -
Dentisten , Zahntech Industrie ,
niker , Photographen u
Photolaboranten . Qhe -
mielaboranten u . Che¬

mielabor jung werker ,
bautechn . Junghelfer
u . Fachs ^ hulpraktikan -
ten der Reichsbahn

Feinmechaniker
Dreher , Former ,
Techn . Zeichner .
Werkzeugmacher
usw . Kratitah .-aeug
handwerker und
Landmaschinen -
Mechaniker
.Elektrotechnik :"
Elektroinstallateure
u . -mechaniker ,
Starkstrommon¬
teure , Rundfunk¬
mechaniker usw .
Uhrmacher u . Op¬
tiker , Jungwerker
u . Lok .-Helfer
Anlernlinge und
Hilfsarbeiter vor¬
genannter Fachsb -
teilungen .
Das Einzugsgebiet für die meisten der obenaufgeführten Berufe erstreckt

sich auf die Kreise Straßburg Stadt und -Land , ferner auf die Gemeinden
Boofzheim , Friesenheim . Herbsheim und Rheinau ; außerdem auf andere
Kreise für solche Berufe , die laut besond Anordnung der Schulaufsichts¬
behörde an den Gewerbl . Berufsschulen in Straßburg schulpflichtig sind .

Anmeldetermin : Freitag , 25. August , 8 Uhr, im Schulgebäude . Mitzubrin¬
gen sind : das letzte Schulzeugnis , der Lehr - bzw . Anlernvertrag oder eine
Bescheinigung der Lehrfirma über erfolgte Einstellung .

Stundenplanbekanntgabe : Für die III . Klassen : Donnerstag , 31. August ,
8 Uhr ; für die II . Klassen : Freitag , 1. September , 8 Uhr . Nach Bekanntgabe
des Stundenplans (Dauer etwa 1 Stunde ) werden die Schüler in ihre Be¬
triebe entlassen . Straßburg , 10 . August 1944. Der Oberbürgermeister . Die
Direktionen der Gewerbl . Berufsschulen Straßburg : Langenberger , Götz¬
mann , Hangarter . (74575

Kaufmännische Bsrufsschulen Straßburg
Anmeldungen für das Schuljahr 1944/45

Berufsschulpflichtig sind :
1. Alle über dem volksschulpflichtigen Alter stehenden , in kaufm . Be -

trieoen (Einze 'hanael , Großhandel . Industrie , Banken , Versicherungs¬
und Verkehrsgewerbe , Drogerien ) mit kaufm . Arbeiten beschäftigten
msnnl . u . weibl . Jugendlichen bis zum vollendeten 18, Lebensjahr ;

2. Alle bei Rechtsanwälten und Ärzten , bei der Reichspost - und Reichs¬
bahnverwaltung in einem Lehr - oder Arbeitsverhältnis stehenden
männl . u . weibl . Jugendlichen unter 18 Jahren ;

3. Alle männl . u . weibl kaufm . Lehrlinge bis zur Beendigung der Lehr¬
zeit , auch wenn diese über das 18 . Lebensjahr hinausgeht .

Die Berufsschulpflicht in den Straßburger kaufm . Berufsschulen erstreckt
sich auf die Kreise Straßburg -Stadt und -Land . Die Lehrherren und Be¬
triebsführer de ' in Betracht kommenden Berufsschulpflichtigen sind ver¬
pflichtet , die Lehrlinge bzw . Lehrmädchen innerhalb drei Tagen nach
deren Aufnahme in die Betriebsgefolgschaft bei der Kaufmännischen Be¬
rufsschule anzumelden . B

Anmeldetermin vom Montag , 21. August bis Mittwoch , 25. August : für
Mädchen in der Hildegardschule , Breitensteingasse 2 (Ruf Nr . 2 28 34) ; für

Jungen in de r Hermann -Göring -Schule , Schiffleutqasse 14 (Ruf Nr. 2 22 35) .

Straßburg , 10 . August 1944. Der Oberbürgermeister . Die Direktionen der
kaufm . Berufsschulen Straßburg : Dr . Schweickert , Dr . Koenigs . (74576

Hauswirtschaftliche Berufsschule
Hermann -Göring -Straße 19 (Stsdtschulamt ), Fernruf 2 05 04

BeruHschulpflichtig sind sämtliche Mädchen über dem volksschulpfllch -

tigen Alter bis zum 18 . Lebensjahr , soweit sie nicht nach der Art ihrer
beruflichen Tätigkeit eine gewerbliche oder kaufmännische Berufsschule
zu besuchen haben Die Berufsschulpflicht in der Hauswirtschaftlichen Be¬
rufsschule erstreckt sich auf das Stadtgebiet Straßburg .

Anmeldetermin : In Straßburg zuziehende Schulpflichtige haben sich
innerhalb van 3 Tagen beim Stadtschulamt , Hermann -Göring -

Straße 19, Z . 4, zw . 8—12 u . 15—17 Uhr zu melden . In den Vororten kann
die Anmeldung bei der Lehrerin der Hauswirtsch . Berufsschule erfolaen .

Unterrichtsbeginn .̂ 25. August . Straßburg , 10 . August 1944. Der Ober¬

bürgermeister . Das Stadtschulamt Straßburg : Koch , k . Stadtschulrat . (74577

Landwirtschaftliche Berufsschule Straßburg
Finkweilerstaden 5 (ehemalige Bögner -Schule )

Berufsschulpflichtig sind sämtliche in der Landwirtschaft tätigen Knaben
bis zum 18. Lebensjahr (einschl . Gärtnerlehrlinge ) sowie Hilfsarbeiter , die
nicht in metall -, holz - und baugewerblichen Betrieben tätig sind . Die Be¬

rufsschulpflicht erstreckt sich auf das Stadtgebiet Straßburg .
Anmeldetermin für sämtliche Schüler : Mittwoch , 16. August , von 8 bis 12

Uhr , im Schulgebäude . Straßburg , 10. August 1944. Der Oberbürgermeister .
Da s St adtschulamt Straßb urg , Koch , k . Stadtschulrat . (' 4579

Berufsschule für das Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe
Schreiberstubgasse 10, Ruf Nr . 2 49 91

Berufsschulpflichtig sind Lehrlinge des Gaststätten - und Beherbergunas -

gewerbes bis zum 18 Lebensjahr und darüber hinaus bis zum Ende der

Lehrzeit . Die Berufsschulpflicht in der Berufsschule für das Gaststätten -

und Beherbergungsgewerbe erstreckt sich auf das Stadtgebiet Straßburg .
Anmeldetermin : Freitag , 25 . August , 8 Uhr , im Schulgebäude . Straßburg ,

10 .August 1944 . Der Oberbürgermeister . Die Direktion : M a t h i s . (74578

Durchführung der Lohnersparnisüberweisungen für
Arbeiterinnen ) und Angestellte aus Belgien . Die Deutsche Bank darf für
Arbeiter (Arbeiterinnen ) und Angestellte aus Belgien (im folgenden kurz

. .Arbeiter " genannt ) ab 1. Oktober 1944 Lohnerparnisse nur noch dann nach

Belgien weiterleiten , wenn die betreffenden Arbeiter im Besitze eines ent¬

sprechenden Bankausweises sind und die Nummer desselben in den Ueber -

weisungsvordrucken , ,A
" angegeben wird . Damit nach Ablauf der festgesetz¬

ten Frist keine Schwierigkeiten auftreten , haben die Einsatzbetriebe sofort
für jedes ihrer belgischen Gefolgschaftsmitglieder , soweit für dasselbe noch
Lohnersparnisüberweisungen nach Belgien durchgeführt werden sollen , bei
der für sie örtlich zuständigen Lohntraansferstelle der Deutschen - Bank einen
belgischen Bankausweis anzuforderen . Die Bankausweise werden den Ein¬
satzbetrieben zusammen mit einem Merkblatt zur Verfügung gestellt , aus
dem alles Weitere ersichtlich ist . Der Leiter des Arbeitsamts Straßburg ,

Kulimann & Co . , Spinnerei u . Weberei AG . , Benfeld -
Hüttenheim ( Eis . ) — Aufforderung zum Aktien-Umtausch. — Die or¬
dentliche Hauptversammlung unserer Gesellschaft v . 11. März 1943 hat im
Sinne der Umstellungs Verordnung beschlossen , die Umstellung des Grund¬
kapitals auf KM 945 000, -. eingeteilt in Stück 6300 Aktien zu je RM 100,-,
Stück 6300 Aktien zu je RM 50, , vorzunehmen , und zwar dergestalt , daß auf
Je ffrs . 1000 . - alte Aktien eine solche zu RM 100 .. und eine solche zu RM öQ,-
entfällt . Nachdem die Beschlüsse der Hauptversammlung im Handelsregister
eingetragen worden sind , fordern wir hiermit unsere Aktionäre auf , ihre
Aktien samt Anteilscheinbogen u . Erneuerungsschein der Zahlenfolge nach
geordnet mit doppeltem Nummernverzeichnis unter gleichzeitiger Vorlage
der Anmeldebestätigung gemäß Aktienanmeldeverordnung vom 8. 12. 1941 in
der Zeit vom 13 . bis 31 . August 1944 bei der Sächsischen Bank . Dresden A 1,
Seestraße 18 , während der üblichen Geschäftsstunden zum Umtausch ein¬
zureichen . Gleichzeitig ist die Erklärung abzugeben , daß der berechtigte
Inhaber der Aktie seinen Wohnsitz nicht im Devisenausland hat . Diejenigen
Aktien , die bis zum 31 . August 1944 einschließlich nicht zum Umtausch ein¬
gereicht worden sind , werden gemäß § 17 der Verordnung vom 5. Dezember
1941 in Verbindung mit § 67 des Aktiengesetzes für kraftlos erklärt werden .
Die Genehmigung des zuständigen Gericht » liegt für den Umtausch und die
Kraftloserklärung vor . Für die bisher auf Grund der Aufforderung zum
Umtausch vom 10. 3 . 1944 eingereichten Aktien sind die Erfordernisse erfüllt .

Benfeld -Hüttenheim , 10. August 1944 . Der Vorstand .

Die Organisation Todt sucht für Einsätze Im Reichsgebiet und in den
besetzten Gebieten : Technische und Verwaltungskrttfte aller Art . Mitarbeiter
für die Gefolgschaftsbetreuung , Lagerführer , Bau - und Betriebsfernsprecher .
Handwerker aller Rerufsgruppen . Sekretärinnen , Stenotypistinnen , Schreib¬
kräfte , Nachrichtenhelferinnen und Nachrichtenmädelführerinnen . Besoldung
nach TO .A. bzw OT Regiearbeitertarif , außerdem in den Einsatzgebieten
Wehrsold , freie Dienstkleidung , Verpflegung und Unterkunft . Schriftl . Bewer¬
bungen an das Personalamt der Organisation Todt - Zentrale - Referat P 21
Berlin -Charlottenburg 9. (60674

Versteigerungen

Briefmarken -Auktion . Für unsere im
Oktober in Bad Nauheim stattfin
dende Auktion werden die Einliefe
rungen von Seltenheiten , Sammlun¬
gen . Nachlässen usw . jetzt erbeten .
Zusendung von Material nur an un¬
sere Zweigstelle Bad Nauheim , Karl -
str . 17, Ruf . 23 75 . Annahme -Schluß :
28. August . Auktions -Einlieferungs -

bedingungen kostenlos . Ausführungen
von Schätzungen . Briefmarken -Auk -
tionshaus Edgar Mohrmann & Co .,
Hamburg T, Po «tT. 837 , Ruf 25 17 74,
Bad Nauheim , Karlstr . 17, Ruf 23 75 ,
Tel . -Adr . : Edmoro . (61608

Kraftfahrzeuge

PKW ., auch reparaturbedürftig , ges .
Angeb . unt . 24 178 an die N. Nachr .



Offene Stellen
Einkäufer für ein Werk der metallver¬

arbeitend . Industrie in ausbaufähige
Dauerstellg . baldmögl . gesucht . Er
forderl . sind gute Verhandlungsfähig
keit , umfangreiche Kenntn . im Kon
tingentwesen , in der Metallbewirt¬
schaftung u. Erfahrung , auf all . ein
schlägig . Gebteten . Bewerb . m . Zeug¬
nisabschrift ., Angabe des frühesten
Eintrittsterm . u . Gehaltsanspr . unt .
Kennbuchst . „E " /J 39 949 an d. N. N.

Einkäufer , gewandt , selbst . , f . Betrieb
sof . ges . Bewerbung mit Zeugnis
abschrift ., Lichtbild u . Lebenslauf
unter H 40 275 an di e Str . N . Nachr .

Koch f . Werkküche eines groß , mittel -
bad . Betriebes ges . Erfahr , in der
Verpfleg einer groß . Anzahl Gfm . er
forderlich . , Bewerbung m . frühestem
Eintrittstermin unt . T 40 284 N. N

Tücht . Schmiede - od . Schlossermeister
als Abteilungsführer sof . ges ., auch
einige Hilfskräfte . Werkwohng . steht
bereit . Süddeutsche Kettenfabrik Emil
Weber , Buchen/Odenwald . (74610

Bücher , Zeitschriften , ganze Bibliothe
ken kauft : Straßb . Univers . -Buchh .,
Gr . Kirchg . 4, I . Tel . 2 02 38 . (42 093

Bücher aller Art kauft zu zeitgemäßen
Preisen . Josef Heißler , Buchhandlg .,
Straßburg/Els ., Adolf -Hitler -Platz 23.

Kaufe ständig Lumpen , Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart . Alt -
spitalg . 13-15 , Lager Rheinstr . -Lands¬
berg st r .jStrbg ^ Neud ^ LRuJ ^ ^ eOß ^

Maier ges . , der einige Möbelstücke
streicht . Material vorhanden . Zuschr .
unter 24 213 an die Str . N . Nachr .

Metzger od . angelernter Koch , Kriegs¬
versehrter bevorzugt , f . Werkkantine
gesucht . Angebote unte r J 40 276 .

Tücht . Koch od . Köchin für eine mod .
eingericht . Werkküche im Unt . -Eis .
gesucht . Angeb . unt . Ff 40 145 N. N .

Ehepaar od . arbeitstücht . Frau als
Hausmeister ges . geg . freie 3 -Zim .-
Wohn . Angeb . unt . 24 228 an N. N .

Sekretärin zur selbständ . Erledigung d.
gesamten Verkaufskorrespondenz , mit
gut . Auffassungsgabe , sicher im Auf¬
treten , sof . gesuch t . Ang . u . C 40 140 .

Stenotypistin m . wirklich guten Kennt¬
nissen sofort von Großhandlung ge -
such t . Ruf : 2 46 13. (61662

Kinderfräulein od . Erzieherin zum 1. 9.
ges ., die selbständ . u . arbeitsfreudig
(für 3 Kind . v. 6 , 12, 13 J .) vorkomm .
Arbeiten (außer Schularbeiten ) über¬
nimmt , rnögl . Nähkenntn . hat , u . in
gepflegt . Haushalt Dauerstellg . sucht .
Frau Keppler , Baden -Baden , Maria -
Viktoria Str a ße 20 , Ruf 14 06. (61681

Tücht . Servierfräulein auf 1. Sept . nach
Schlettstadt ges . — Hotel Hanser ,
Schlettsta dt . _ _ _ (3572

Weib !, Lehrling , dem Gelegenh . gebot ,
wird , gute kaufm . Kenntnisse zu er¬
werben , gesucht . Gute Schulzeugnisse
Vorau ssetzu ng . Ruf _2 46 13. (61661

Haushälterin f . Haushalt m . 2 Klein¬
kind . in schönst . Lage Vogesenstädt .
chen ges . Angeb . unter 24263 N . -N .

Hausgehilfin sofort gesucht . — Weber ,
Küßstraße Nr ^ 8. - (61734

2 kinderlb . Pflichtjahrmädchen in ein
Heim in Königshofen z . 1. Sept . od .
Okt . gesucht . Erfr . Frau L . Boecker ,
Heimleiterin , Königshofen , Sommer
hof -AHee 4. Ruf : 2 66 13. (24330

Junges Mädchen , perf ., kinderlieb ., I
Stütze für Zimm - u . Näharbeiten in
Haushalt mit 3 Kind . v . 6 , 12 u. 13 J .
zum 1. 9. in Dauerstellung gesucht .
Frau Keppler , Baden - Baden , Maria -
Viktoria -Straße 20 , Ruf 14 06. (61682

Kleinbildkamera ges ., gebe evtl . Fahr -
radbereifg . in Zahlg . Angeb . u . 24 295

Mietgesuche
Räumlichkeiten , als Lager geeignet , in

der Umgebung Straßburgs gesucht . —
Carl Auer KG ., Feldmarsch . -Wurmser -
Straße 28 , Fernruf 2 14 95. (74555

Garage od . Raum zum Unterstell , ein .
PKW . in der Umgeb . Straßburgs ges .
Dr . August Oetker , Nährmittelfabrik ,
Meinau , Markus -Otto -Str . 30 . (61735

Elektr . Mangel , 220 V . , wenn mögl .
Heißmangel , ges . Evtl . kann neuer
gr . 6-Röbren -Radio mit in Zahlg . ge .
geb . werd . Ang . MO 4307 N. N . Molsh .

Gr. elektr . Waschmasch . , 220 V. , dring ,
ges . Evtl . kann gr . , fast neue Singer
nähmaschine mit in Zahlung gegeben
werd . Ang . u . MO 4306 N. N. Molsh .

Elektr . Kühlschrank gesucht . Züsch .
Schriften unt . V 40 177 an die N. N.

G«g , 2rädr . , leichter Jagdwagen , laichte
Viktoria -Chaise , 1- und 2 Spänner¬
geschirr gesucht . Angeb . u . P 40 280.

Fahrrad für 9jähr . gesucht . Zuschrift
unte r 24 453 an die Str . N . Nachr ,

Kindersportwagen ges . , evtl . Tausch gg .
D.- od . Kinderkleider . Angebote uiit
HA 1427 an die N. N. in Hagenau .

K.-Sportwagen , gut erh ., ges . Ackert ,
Strbg .-Ruprechtsau , Wörthgasse 101.

Nähmaschine u . Möbel , gut erh . , ges .
Angeb . unt . S 40 174 an die N. N .

Antiquitätenhandlung Bottemer , Kor -
duangasse Nr . 19, bei der Münster¬
post , kauft ständig , auch auswärts ,
Antiquität , zju gewissenhaft . Preisen .

Kaufe ständig gebr . Möbel aller Art
sowie ganze Haushaltungen , auch
reparaturbedürftige . Heinrich Frieß
Vozesenstraße 57 . (49 195

Altertum all . Art u. ganze Sammlungen
kauft auch auswärts : Schmitt , Metz
eerstraße Nr . 5. (58 422

Schlafzimmer , kompl .. gut erhalt . , ges .
Ang eb . unt . 24 258 an die Str . N . N.

Rüchenschrank , gut erh ., u Gasherd
gesucht . Angebote unter 24 441 .

Küche sowie Küchenherd ges . Angeb .
unter 24 257 an die Straßburg . N . N .

Steppdecken , gut erhalt ., ges . Angeb .
unter 24 415 an die Str . N . Nachr .

Bett - u. Tischwäsche ges . Angebote an
Ala \ nzeigen 908/1 , Straßburg/Elsaß .

Federbett , Schrank , Steppdecke , Tisch
u . Matratze ges . Angeb . unt . 24 369.

Stellengesuche
Beamter , ehem . gel . Förster , 49 J ., seit

7 Jahr , in Werk , ca . 5 J . im Werk
schütz tätig , s . sich zu veränd .. als
Lagerverwalter , Wach -, Ober -wachleit .
od . Werkschutzleiter . Gehe auch in
Staatsdienst geh . Staatspol -, Gendar¬
merie . da entspr . Vorkenntn . Angeb .
m . Gehaltsangabe u . X 40 179 N . N .

Kriegsversehrter , 29 J ., sudrt Tätigkeit
als Lagerführer f . Ausländ .-Gefolg ,
schaftslager . Eintritt sof . Übernehme
auch nebenbei den Posten eines Ein .
käufers , da auf dies . Gebiet Praxis
vorhanden , oder ähnliche Tätigkeit .
Angeb . unt . 24 463 an die N. Nachr .

Obermeister , 60 J . , sucht leit . Steflg .
in Groß -Werkstätt . d . Metallbearb .
od . Einrichten v . Werkstätten . Erw .
Gau Baden (Eis .) od . Gau Westmark
(Saarland , Lothr . , Luxembg .) Eilang .
unt . MO 4319 an N. N . in Molsheim .

Kriegsversehrter sucht Tätigkeit im
Außendienst bei Lebensmittelgroß ,
handlung od . d . Nahrungsmittelbr .
Langj . Erfahrung als Vertreter vorh .
Angeb . unter 24 462 ^an die N. Nachr .

Suche Stellung als Hausmeister in gut .
Hause mit Wohnung u . Verpflegung .
Angebote unter K 40 277 an die N. N.

Alleinst . Dreißigerin , vertrauenswürd .,
kinderlb . , perf . Hausfrau , s . selbst .
Wirkungskreis als Lebensaufgabe in
nur gut . frauenl . Haushalt . Angeb . u .
HA 1433 afi die N. N . in Hagenau .

Bedienung sucht Aushilfe für Sonntag .
Angebote unter 24 447 an die N. N.

Kaffee -Konditorei - Bedienung s . Steide
(Straßburg ) . Angebote unter 24 440 .

Zu verkaufen
Erdbeersetzlinge liefert in versch . Sor¬

ten . Th . Hartmann , Lingolsheim .
Landsbergergasse 15. (24342

Kohlebürsten , Bürstenhalter , Schalter ,
Schütze , Anlasser , Spannschin ., Kupp¬
lungen usw . für Elektromotor , liefert
E . Wodli , Ruf : 2 82 49, Kronenburger
Straße Nr . 43. (51 514

Box - u . Wassersportartikel , sehr gut
erhalten , 300 , RM zu verk . Brzoska ,
Bischweiler , R. -Ley -Str . 44 , I . (74552

Handfön , *25 V.7 Wert 80 . . geg . zwei
Wolldecken od . Vorhänge , evtl . auch
Verkauf . Angeb . unt . T 40 175 N . N.

D.-Fahrrad m . Schläuch . , ohne Decken ,
75, . RM , zu verk . Angeb . u . 24 4 49.

Speisezimmer zu verk . 2COO,- RM. Zu¬
schriften unter 24 421 jn N_'

Gr. tfelgemälde . .Windmühle ", zu verk .
Zuschr . unt . 24306 an die N . Nachr .

Akkordeon ,
"
Klubmodell , mit Register ,

350, - RM zu verk . Zuschr . u . 24 438 .

Organdikleid , rosa , m . Unterkl ., Gr . 44 ,
60, - RM , 5 Paar guterh . Dam .-Schuhe ,
Größe 40/41 , je 20, - RM zu verkaufen .
Zuschriften u nter 24 434 an4iie N. N.

Seidenkleid , schwarz , Gr . 44 , zu verkf .
Zuschrifte n unter 24 430 an uie N. N.

2 Damenkleider , Seide , Gr . 44 u. 42 , zu
verk . 100, . u . 80, . RM . Anschr . erfr .
unter A 24 454 an ' di e Str . N . Naphr .

D.-Sommerkleid , Gr. 46, 100, -, D. -Som -
merschuhe , Größe 40 , 20, -, u . Tennis¬
schläger 20 .- RM . Zuschr . unt . 24 443.

2
-

Sommerhüte , j e 25 RM , 1 schwarzer
Filzhut 35 RM , 1 Trauerhut 45 RM ,
zu verk , Anschr . erfr . unt - . A 24 226 .

Kaufgesuche
Einzelne Briefmarken „ Europa " ges .

Angeb . un t . 24 281 an die N . Nachr .

Frauen Romane , gut erhalt ., ges . Ang .
24 297 an die Str . N . Nachrunter

Weinfaß , 700-800 Ltr . od . in verschied .
Größen , ges . Angebote unt ! HA 1431
an die Stra ßburger W. » „ H agenau .

Leeres Benzinfaß # sucht . Angeb - an
G. Klein . Korker Stra ße 13. (24 377

Öeltänk , 10-20 cbm Inh .. gebr ., v . mittl .
Unternehmen ges . . mögl . mit Heiz¬
schlangen . Angeb ot e unter L 40 278 .

Neuere Kunstlit . Buch der Erfindung .,
Brehms Tierleben , Lexikon , gute Ro¬
mane , ganze Bibl ., Stiche , Gemälde ,
kauft Pietz , Gr . ßpitzengasse 11.

4 Eßzimmerstühle sowie Uhr , auch
Wecker , ges . Angeb . u . 24 456 N. N.

Flurläufer , 9 m lang , gesucht . Angebote
unter 24 450 an die Straßburger N . N .

3-Loch -Herd , emaill ., u . Unterteil von
Küchenschrank ges . Ang . unV 24 356 .

Dauerbrenner od . Zimmerofen gesucht .
4 " geb . unt . 24 256 an die Str . N . N.

Kl . Kachelofen , gut erh . , ges . E. Ritzen¬
thaler , Oberehnheim , Marktgasse 7.

Elektr . Boiler , 75 125 Ltr ., ges . Ferner
LKW ., 5-8 Tonn . Ang . unt . T 40 265 .

Klavier gesucht . Angebote u . HA 1430
an die Straßburger N . N. in Hagenau .

Geigenkasten ges . Angeb . unt . 24 277 .
Mod . Radio , mögl . Allstrom , b . 8 Röhr ,

ges . Angebote an Ala Anzeigen 909 ,
Straßburg/Elsaß . (61728

Kleidung all . Art für Herr . u. Damen ,
Knab ., Mädch . u . Kind ., dgl . Tisch -,
Leib - u . Bettwäsche , Schuhe kauft
W Löffert -Birk . Gerbergrahen 33

Getr . Kleider , Schuhe , gebr . Möbel ,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze : W . Hoehlig , Altspital -
gasse 35 . Fern r uf 2 89 36. (49 955

H.-Anzug , gut erh . , grau od . blau , von
ält . Herrn , Gr . 1,89 , schlank , ges .
Angeb . unt . 24 360 an die N. Nachr .

H.-Anzug od . Hose , mittl . Gr., gesucht .
Kern , Geilerstraße l &r (24'357

Herr .- u . Dam .-Garderohe ges . Ang . an
Ala Anzeigen 908 , Straßburg/Elsaß .

Pelzmantel od . Silberfuchs , nur gutes
Fell , gesucht . Ang . an Ala Anzeigen
907/1 , Straßburg/Els . (61730

Möbl . Zim . m . Kochgel ., 15. 9. od . sp .
Straßbg . od . Umgeb . f. ältere ruhige
Dame ges . Angeb . unt . 24 451 N . N .

Freundl . möbl . Zim . v . Studentin zum
1. Okt . ges . stud . phil . Renate Schert -
l'ing , Pößneck (Thür .) , Georgstr . 25 .

Möbl . Zimmer , evtl . Wohn - u . Schlaf ,
zimmer mit all . Komf ., Meinau od .
Meinäunähe . von Ingenieur gesucht .
Angeb . unt . 24 265 an die Str . N . N .

1-2 Zimmer , gut möbl ., evtl . m . Küch-en -
benutz ., Stadtmitte , ab sof . gesucht .
Angeb ote un ter 24 437 an die N. N .

Bess . Wohnzim . sow , 1 Kautsch u. Klei -
derschr k . ges . Angebote u . P 40 172 .

1-2-Zim.-Wohn ., möbl . / mit Küche ges .
Angebote unter R 40 281 an die .N- N .

1-2-Zim.-WoJin . m . Bad v . 2 ält . Damen
gesucht . Angeb . an Schönhals , Kon¬
stanz -Wollmatingen (24433

Geschäftsempfehlungen
Bohlen - und Vorratskanthofz rersebie

dener Abmessungen gegen Einkaufs
scheine prompt lieferbar . - Buber
Voglet & Co.. Holz A.-G .. Straßburg
Neudorf Fernruf 4 13 00 .

Dr. med . E. Müller , Hagenau , Facharzt
f . Hals , Nase u , Ohren , abwesend
vom 14. August bis 2. September .

Detektei -Auskunftei G. A . Riff , Strbg :
Kageneckerstr . 1, 1. St . (Ecke Küß¬
straße — Brücke ) , Ruf 2 76 55. Aus
künfte . Ermittig . Jed . Art , Bepbach
tungen , Überwachung ., Interess -Ver
tretungen überall . Nur 15—17 Uhr .

Brothuhn -Damenhüte : Spießgasse 11 .

Mützen all . Art werd . angefertigt in
StraBburg bei „ Mickilse , Paul Frai
kin . Clerff -Fraikin "

, Lange Str ., aus¬
wärts in allen groß Mützengesch
Stoff u . Futt . muß geliefert werden .

Aus Alt — mäch ' Heu ! Alte , unmoderne
Stricksachen , Kleider . Pullover , We¬
sten usw . werden umgeändert u . mo¬
dernisiert . Annahme und Beratung
(mögl . nur vormittags ) . Lina Singer ,
Krämergässe 7/9 (beim Münster ) .

3-Zim .-Wohn . , sonnig , Küche , eingericht ,
Bad , entr . Heizg . .bevorz . , in best .
Gegend (Schießrain , Brantplatz . Ru¬
prechtsau ) auf 1. Okt . od . früher
gesucht . Angeb . unt . 24 159 N . N .

4-6-Zim .- Wohn ., schöne , m . Ztr .-Heizg .,
in Neudorf , Meinau od . Iiikirch ges .
Angebote - unter 24 264 an die N.. N .

Heiraten

Pension . Beamter , gesch , staatl . Stel¬
lung , w , Heirat mit Fräul . od . Frau
(schuldlos gesehied ., Witwe mit od .
ohne Kind ) zwischen 22-35 Jahren . —
Zuschriften unt . L 40 170 an d. N. N .

Eheanbahnungen all . Kreise vermittelt
auf Grund langjähr .Erfahr , auf vor
nehmer diskreter Basis : Kr . Salomea
Speicher , Strbg ., Freiburger Str . 14

Fräulein , Ende 40 , jung . Erschein . , m .
Eigenheim , w. Heirat m . ser . Herrn
(Ingenieur bevorz .) . Zuschrift , unter
24 414 an di e Straßburger N . Nachr .

Kaufmann , 53/168 , 15 J ., selbst ., schl . ,
solid . Charakt .. w . Heirat m . geb .
anpassungsfäh . kath . Frl ., häusl . u .
gepflegt , bis 44 J ., m . sch . Aussteuer
u . etw . Verm . Zuschr . unt . 24 376 .

Gebild . Frl . in pensionsber .Stelle , m . sch .
mod . Haus , w. bald . Heir . m . alleinst .
Herrn zw . 50-55 J, . in geordib Ver¬
hältnissen . Näh . d . Frau Woerner ,
Straßbg . , St .-Barbara -Gasse 19, I .

Einheirat in Bäckerei bietet Frl . , kath . ,
ein . tücht . Fachmann zw . 40-50 J .
Näh . d . Fr . Woerner , Straßburg ,
St .-Barbara -G. 19, I . (Mittw . gesch ! .)

Alleinst . Witwe , gute Hausfrau , 59 J . ,
m . Mietsh . u. schön . Garten , heir . ge¬
sund ., noch rüst . Pensionär . Näh . d . Fr .
Woerner , Strb g ., St .-Barbara -G. 19, I .

Witwer n. K .. 42 J . , in gut . Verhältn .,
sucht zw . bald . Heirat Frl . o . Witwe ,
30 -40 J . , ohDe Anhang , m . gut . Char .
Zuschriften unt . 24 341 an die N^ N

Lesezirkel , die schöne Unterhaltung
wöcbentl . 10 Zeitschriften frei Haus ,
schon ab 25 Pfg . Leihgebühr . -
Dreizehnergrab . 15, Fernruf 2 71 34.

Möbel End , SteiDstraße 39 . (52380

Schreibmaschinen gegen Bezugschein
lieferbar . Fachhaus für Büromasch .
A . Grunewald & Co ., Gießhausg . 18 -22 ,
Fernruf 2 02 94 . (58949

Continental • Addiermaschinen . — Alle
Reparaturen werden durch unsere im
Werk ausgebildeten Spezialmechani -
ker fachgemäß ausgeführt . — Eich -
müller , Büroorganisationen , Straßb .,
Str . des 19. Juni Nr . 13. — Fernge
spräche : 2 66 23 . Hauptvertrieb der
Wanderer -Werke A.-G. (47 375

Obbo Durchschreibebuchhaltung durch
minister . Genehmig , v 30 . 9. 43 wei -
ter lieferbar . Obbo , Münstergasse 5,
Ruf 2 81 70-71 ; Mülhausen . Kolmarer
Straße 2, Ruf 2870. (56 313

Transporte ins Ausland , Nachnahmen
Transportversicherg nach d. Balkan
ländern . Ostgebieten , Nordstaaten
Holld ., Belgien , Frankreich , Spanien
Italien durch Heppner , Sped Gefell
schaft , Straßbg ./E . Ruf Nr . 4 05 14 17

Umzug ? — Ja ! Aber nur durch :
„ ELTRA " , K . Roos -Pl . 27 . Ruf 2 24 66.

Möbelhaus Schiffleutstaden 8, während
Kriessdauer in Neudorf , hei Union
Patentmatratzen . Blauen Weg 11 15.

Büromöbel geg . Bezugsmarken sofort
lieferbar . Carl Thomas , Straßburg ,
Dreizehnergräben IIa . Ruf : 2 99 11 .

TRANSIT Transportgesellsch . m . b . H .,
Ruf Kehl 713 ; Büro : Rheinstr . 31.
Fernumzüge . Möbeltransporte für
Iii - u . Ausland . — Lagerung eanzer
Wohnungseinrichtungen . — Verlage
rungstransporte , Auswelchlage r .

Nerven - und Gemütsleiden , Nerven¬
schmerzen jed . Art finden modernste
Spezialbehdlg . im Nerven -Heilinst -itut
Riehl , gegr . 1911 , Sängerhausstr . 1.
Behandlungszeit 9 bis 11 u . 2 bis 5 U.
Für auswärts Wohn . Heimbehdl . mögl .

Ingenieur , 35/167 , sucht durch Heirat
als Kameradin natürliches , nettes
junges Mädel . Bildzuschr . (zurück )
unter 24 227 an die Str . N . Nachr .

Aelt . Witwer , alleinst . , kath . , Pension ,
eigener Haushalt u . Vermögen , w .
Heirat m . ält . alleinst . Witwe , ebenf .
vom Lande . Zuschr . u . 24 192 N . N .

Aelt . geb . Dame , alleinst . , aus gut .
Fam ., tadell . Verg . , m . schön . Heim
u . Rente , w. Neigungsehe mit geb .
ser . Herrn bis 70 J . Zuschrift , unt .
24 166 an die Straßburger N . Nachr .

D.- Kleidung , gut erh ., Gr. 42/46 , ges .
Anschr . erfr . unt . A 24 209 N. Nachr .

2teil . Sommerkleid , hocheleg . , mit pass .
Hut sowie Jackett m . Rock u . Hut ,
Gr . 44, schl . Figur , geg . mod . breit .
Bücherschrank od . lg . Eßzim .-Büfett
ohne Aufsatz , in nur gutem Zustand .
Ausgleichzahlg , Zuschriften u . 23 700.

Trauerschleier dringd . gesucht . Willig ,
Schiltigheim , Bischweilerstraße 31.

Kaminuhr (Bronzeguß ), ges . Angeb . u .
24 366 an die Straßburger N. Nachr .

H.- u . Dam .-Uhr m . erstkl . Werk ges .
Angebote an : Ala Anzeigen 907/2 ,
Straßbure/E

'
lsaß . (61729

Tausch - Biete an :

Straßburger Tauschzentrale G. m . b. H.,
Hoher Steg 21. Jeden Mittwoch für
Publikumsverkehr ganztäg . ge schloss .

Ihagee ,,Exakta ", Optik 1x2 Zeiß Biota ,
Form . 4x6*/*, Preis 410 .- RM . , m . Be .
reitschaftstasChe , Gelbfilter u . Son¬
nenblende , gg . Robot , Leica II o . III
od . Rolleicord 6x6 . Kenzier , Saar -
burg/Westm . , Adolf -Hitler -Str . 51.

Schöne Kd.-Wagendecke , handgeh ., gg .
Küchenwaage m . Gewichten . Willig ,
Schiltighei 'm , Bischweilerstraße 31.

Kinderwagen , dklbl ., chrom ., Gummird .,
gut erh ., gg . D. Rad . Ruf : 2 88 97 .

Nähmaschine , gut erh . , Rdsch ;, gegen
erstkl . Silberfuchs od . mod . Damen¬
fahrrad gut berft . Ang . u . M 40 279 .

Cn- stkl . Schlafzimmer , mod . kaukasisch ,
• geg . nur eleg . D. -Pelzmantel Gr . 44 .

( Ausgleichzahlung .) Angeb . unter HA
1424 an die N . Nachr . in Hagena u .

2 schöne ukrain . Pers . Brücken , bunt ,
geg . nur erstkl . braune D.-Stiefel ,
Gr . 38 . u . schöne el . gr . Ledertasche .
Ang . ii . HA 1423 N. N. in Hagenau .

Gasbackofen (3 Flamm .) in tadellos .
Zustand , geg . D. Fahrrad in nur gut .
Zustand . Angebote unter HA 63 636
an die Str . N. Nachr . in Ha genau .

Ziehharmonika , 3 Reg . 12 Bässe , Wert
300 RM . gg . gut . Fahrrad . (Haus¬
meister ) . T homas , Steinring 39 .

Sporthose (Bridge ) Maßarbeit , gg . zwei
guterh . Fahrraddeck . 28xlV2 . Angeb .
unter 24 283 an die Straßburg . N. N.

Straßensch ., br ., Gr. 38 , lmal getr ., höh .
Abs ., gg . ebens . schw . , Gr . 41 . Angeb .
unt . MO 4313 an die N . N ., Molsheim .

D .-Sportsch ., schw . , lmal getr ., Leders .,
Gr . 38 , gg . schw . Straßensch . , Gr . 39 .
Angeb . u^ MO 4312 N . N „ Mölsheim .

Sportschuhe , Gr . 38/39 , braun , geg .
schw . Straßenschuhe m . höh . Absatz .
Anschrift erfr . unt - A 24 210 N. N .

2 Paar D.-Sommerschuhe , Gr. 39 , wenig
getr ., blau u . blau m . rot , gg . gleich¬
wertige , Gr . 38 , od . kl . Handkoffer .
Ane . u . HA 142*» a . d . N. N ., Hagenau .

H .-Armbanduhr , 15 St . . u . mod . Kuchen
uhr . Mahag . poliert , geg . nur gutes
H . Fahrrad . Phil . Breisinger , Schwen .
ningen/Neckar _(14)J_ Villinger Str . 69

12 silb . Kaffeelöffel mit Kasten geg .
schön . Sportwagen . Angeb . u . 24 455.

Geschäftsm . , gr . , schl ., o . Anhg ., tadell
Verg . , w . Heir . m . pass . Frl ., 30er J .
ruh . , kat . , häusl ., m . Int . f . Gesch
u . etw . Nähkenntnissen . Zuschr . unt
24 142 an die St ra ßburger N . Nachr

Witwer , Privatangestellt ., 65 J ., evgl . .
mit 2 verheirat . Kindern , Eigenheim ,
sucht pass . Lebensgefährtin . Zuschr .
unt . 24 317 an die Straßburger N. N .

Witwe , 59 J ., gute Hausfrau , gut . Aus .
sehen , wünscht Herrn m . sich . Ein¬
kommen zw . spät . Heirat . Zuschr .
unt . C 40 270 an die Str . N . Nachr .

Akad ., 56 J ., w . Neigungsehe m . jüng .
Dame . Zuschr . unt . 24 378 an N. N .

Kaufm .-Witwe , 58 J . , oh . Anh . , m . edl .
Charakt . u . g . Herzensbildg . , gesund ,
naturl ., g . Hausfr . , g . Ersch . , m . sch .
Haush . u . etw . Vermog ., wünscht 6p .
Heirat m . ebens . Herrn m . sich . Eink .
Zuschriften unter 23 912 an die N. N .

Witwe , 56 J ., kath . , mit schön . Haush .
wünscht Heirat mit Herrn in sicherer
Stellung . Beamter bevorzugt . — Zu¬
schriften unter 23 976 an die N . N .

Angest ., 44 J ., k . , Witwer , m . Haush . u .
Ersp . w , Heirat m . Näherin . N . d . F .
Salomea Speicher , Freibu rger Str . 14 .

Angest ., 46 J ., k . , schuldl . gesch ., mit
Verm ., w . Heir . m . geschäftst . Frl . N .
d . F . Sal . Speicher , Freiburger Str . 14 .

Suche pass . Lebensgefährtin u . meinem
6 J . alt . Mädchen gute Mutter . Bin
Witwer , 35 J ., alt , habe gut . Äußeres ,
bin Metallhandwerker , nicht unver¬
mögend (Eigenheim ) . Angeb . unter
F 40 273 an die Straßburger N . N .

Ser . Arbeiter , Witwer . 31 J . . ev . mit 2
Kindern v . 5 u . 2 J .. w . Heirat mit
kinderlieb . Frl . od . Witwe v . Lande .
Wohnung vorh . Bildzschr . (zurück )
unter 24 464 an die Straßburg . N. N .

Witwe , 49 J ., 1,58 gr . , gutes Aussehen ,
mit Tochter ( 11 J .) wünscht Heirat
mit solid . Herrn in den 50er Jahr ., in
sicher . Stellung . Bildzuschr . (zurück )
unter,22 890 an die Straßburg . N . N .

Bin 40 J , alt u. suche Lebensgefährtin
in gleich . Alter . Angebote u . MO 4309
ah die StraBburg . N . N . in Molsheim .

Dame , Mitte 50, gesunde gute Hausfr .,
mit Haus u . Vermög . wünscht sich zu
ver .heir . mit Herrn in sicher . Stellung
od . Pensionär . Bildzuschr . u . 24 431 .

Arbeiter , 39 J ., sucht pass . Ehepartne¬
rin . Witwe m . Kinder nicht ausgeschl .
Bildzuschr ., welche zurückges . werd . ,
u . WE 4832 an die N, N ., Weißenburg .

Frau , Ende 30. schuldl . geschied ., gute
Ersch ., mit Haush . wünscht Heirat m .
Herrn bis 48 J ., ohne Anh ., in sicher .
Stellung . Bild zuschrift , u . W 40 118 .

Zwei nette Mädels , 28 u. 30 , sehr häusl .,
wünschen mit 2 Herren im Alter von
35 bis 42 Jahr ., in guter Stellung , in
Verbindung zu treten . Witwer oder
leicht Kriegsversehrt , auch angenehm .
Bildangebote u . B 40 161 a . d . N . N .

Dame , 34 J . , gute Erscheing . , mit 3jähr .
Kind u . sch :, Haush . w. Ehe m . Herrn
in sich . Stellung od . Geschäftsmann .
Zuschriften unter L 40 259 an d. N. N .

Symp . Fräul ., Idealistin , musik - u . na¬
turlieb ., häusl . , wünscht spät . Heirat
mit aufriebt . , gebild ., gleichgesinnt .
Herrn (Beamter bevorzugt ) im Alter
v . 40-48 Jahr . Nur Zuneig , entscheid .
Zuschriften unter 23 639 an - die N. N .

Gesichts - u . Körperpflege . Sieb . Entfer
nen v läst Haar . u. Warzen . Eckert ,
Am Roseneck 24 , 1. Stock . Sprech
stund , v. 14-20 U. Samstag 10-13 Uhr .

Ambulatorium Kleitz , Blauwolkeng . 6,
2. St . Nervenentzündung , Blutzirkula -
tionsstörüngen , Blutdruck Pistyan -
Schlamm , Teil - und Ganzpackungen ,
Galvan . Schw -achstrombehdlg . (Wohl
muth ) Hand und Vibrationsmassage .
Behandlung mit d . Wiesbad . Osmose
Kompresse (W .O.K.) Elektrolyse . An
nähme d Reichsbahnbetriebskranken¬
kasse sow . Privatkassen . Männer - u.
Frauenstation . (59404

.Angelika " Gesundheitspflege , Eugen
Würtz -Str . 10, 1. Stock , Zim . 39 u . 40
( Hansa Haus ) . Neuzeitliche Gesichts -
Hand u . Fußpflege . Nur für Damen .

Alte Bestände an Kleidern u. Schuhen
sind heute doppelt wertvoll . Manches
kann nach Instandsetzung noch lange
getragen werden , bevor es der Alt¬
materialsammlung dient . Unansehn¬
lich gewordene Schuhe , möglichst auf
Leisten gespannt , mit einer guten
Schuhcreme , wie Pilo , durchmassiert ,
werden wieder geschmeidig und sind
so auf Hochglanz zu bringen , daß so¬
gar gefliclcte Stellen unauffällig wer¬
den . PILO der Lederbalsam knapp ,
aber ergiebig , hauchdünn genügt .

Schneckenjagd mit der Laterne ist ja
längst überholt . Das in der Garten -
u . Feldwirtschaft mit Erfolg verwen
dete „Pocotot " besorgt dies einfach ,
schnell und aber auch gründlich ge¬
nug . Bitte überzeugen Sie sich selbst .
Besorgen Sie sich in Ihrem Fachge¬
schäft dieses vom deutschen Pflan¬
zenschutz anerk . brauchb . Schnecken¬
vertilgungsmittel . Glanzit -Gesellsch .
Pfeiffer & Co . , Worms -Horchheim .

Bessapan — ein rarer Film ! Man
schätze die Entfernung richtig , man
nehme die Belichtung mit Verstand .
Vor allem wolle man bedenken : Ein
jedes Bild soll Freude schenken , zu¬
mal in des Soldaten Hand !

Nach der Arbeit saubere Hände ! Haus
frauen im Arbeitseinsatz nützen alte
Hausfrauenerfahrung . : nach der Ar¬

beit nehmen sie VIM von Sunlicht
zum Reinigen der oft stark ver¬
schmutzten . öl - und rußverschmierten
Hände . VIM spart Seife . (61583

Herrn Sauersüß ins Stammbuch . Nichts
ist ih>m recht zu machen , dem Herrrn
Sauersüß : Der Hering ist ihm nie
sauer und der Pudding nie süß genug .
Dabei liegt der Fehler nur bei ihm ,
denn je mehr er würzt und süßt ,
desto mehr stumpft,sein Gaumen ab .
Und besonders bei Süßstoff tut er des
Guten stets zuviel . Saccharin ist im
Rahmen der bisherigen Zuteilung nur
beschränkt lieferbar .

Der Seifen -Fresser ist leider kein Raub¬
tier , das im Zoo hinter Gittern lebt ,
sondern er ist ein ständiger Gast in
jedem Hause . Dieser Seifen -Fresser
ist das warme Wasser . Es verschluckt
die Einheitsseife 3mal schneller als
Kaltwasser . Wie oft aber nehmen Sie
warmes Wasser , obgleich kaltes Was¬
ser vollauf genügen würde ! Später ,
wenn wir Ihnen wied '. die gute Warta .
Seife liefern können , — Sie erinnern
sich doch noch gut an die Packung
mit dem Kinderkopf , — dann wird es
nicht mehr so genau darauf ankom¬
men . Aber bis dahin beherzigen Sie
den Rat vom Kundendienst d . Warta -
Seife : Jedes Stück Einheitsseife
reicht 3m-al länger , wenn es nicht mit
warmem Wasser in Berührg . kommt .

Es hat seinen guten Grund , wenn in d.
Gebrauchsanweisung für „Kufeke "-
Kindernährung genaue Mengen ange
geben sind . Diese Mengen haben sich
bewährt , so daß es Verschwendung
wäre , mehr „Kufeke " zu nehmen als
vorgeschrieben ist . Bei „Kufeke ent¬
wickeln sich viele Kinder gesund und
kräftig . R. Kufeke , Fabrik diätet .
Nährmitt ., (24 ) Hamburg Bergedorf 1.

Franklin -Tee : Da9 Richtige für eine
durchgreif . Früojahrskur zu Hause !
Seit üb . 40 J . erprobt als hochwirk
sam bei Gewebeverschlackung . Gicbt ,
Rheuma Magen - u Darmstörungen ,
insbes Verstopfg Regt den gesamt
Stoffwechsel an u. beeinflußt damit
Wohlbefinden u. Leistungsfähigkeit
günstig . Preis RM 0,84 , große Packg
RM 1,39, in all Apothek Hersteller :
Aug . Frenzel , Saarbrücken 2, Postf . 81

ATA spart Seife ! Nach jed . Hausarbeit
genügt ein wenig ATA — allein oder
mit etwas Seife — um selbst die
schmutzigsten Hände tadellos zu säu
bern . Hergest , in den Persil -Werken ,

Hausfrauen , aufgepaßt ! Alba -Früchte
doktor , das bekannte und erprobte
Mittel zum Einmacheh der Früchte
u . zur Herstellung von zuckerarmen
Marmeladen ist auch jetzt wieder zu
haben . Außerdem ist Alba Gurken¬
doktor wieder da . Die Hausfrau ist
froh ; in der Einmachzeit auf diese
beiden bewährten Hilfsmittel rechnen
zu können . Achten Sie aber darauf :
auf den Doktor kommt es an ! Alba
Früchtedoktor für Früchte — Alba -
Gurkendoktor für Gurken . Wo Re
zepte vergriffen , zu beziehen durch :
Gehring & Neiweiser , Bielefeld .

Bei u . nach gestörter Nachtruhe sollt «
man regelmäßig „Staatl . Facbingen "
trinken . Es festigt die Gesundheit ,
wirkt leistungssteigernd ü . beruhigt .
Erhältl . in Mineralwasserhandlungeti .
Apotheken , Drogerien usw . (52935

Es kommt heute auf jedes Saatkorn
an . Darum wird niemand stärker aus
drillen als unbedingt notwendig
Schützt daher das Saatgut gegen
Pflanzenkrankheiten und Vogelfraß
mit Ceresan und Morkit . Beide wer
den in einem Arbeitsgang angewen¬
det ; von jedem sind 100 ,g je Zentner
Saatgut erforderlich . Einen billigeren
Schutz des Saatgutes gibt es he .ite
nicht . Ceresan und Morkit sind die
Wächter u . Schützer Ihrer Getreide
schlage . — „Bayer " I. G Farben
industrie Aktiengesellsch ., Pflanzen
schutzabteilung , Leverkusen (53 091

Pelikan -Tinte — ein Begriff für die
schreibende Welt . Aber jetzt !. Kriege
ist es nötig , Flaschen , Kohle . Fracht
und Arbeitskraft zu sparen : darum
werden flüssige Tinten bis auf wei
teres nicht mehr hergestellt Trotz
dem brauchen wir auch jetzt nicht auf
Tinte zu verzichten ; aus der Pelikan
Tintentablette machen wir sie uns
selbst . Eine Tablette in kaltem oder
noch besser in warmem Wasser auf
gelöst ergibt ein kl . Glas il/32 Ltr .) ;
bei größerem Bedarf nimmt man ent
sprechend mehr Tabletten : für 1 Ltr .
32 Stück , für 1/2 Ltr . 16 usw Pelikan
Tintentabletten für normale Schreib
u . Füllhaltertinte u . für rote Tinte
werden Sie bei Ihrem Schreibwaren
händler bekommen . (60328

Pauly 's Nährspeise , die neuzeitliche
Säuglingsnahrung aus dem vollen
Korn , vermittelt dem Kinde alle le¬
benswichtigen Werte heimatlichen
Erntegutes . Sie ist kraftreieb und
leicht bekömmlich und — schnell u .
bequem zu bereiten . In Verbindung
mit Obst und Fruchtsäften bietet sie
viele schmackhafte Abwechslungen
des frühkindlichen Speisezettels .
Pauly 's Nährspeise ist ergiebig und
sparsam im Gebrauch ; die in der Ta¬
belle angegebenen Mengen brauchen
deshalb nie überschritten zu wer¬
den . Ausgezeichnet mit der Reicbs -
gesundheits -Gütemarke .

Arbeitsunfähige , ist keine Privatsache !
Wer durch Vernachlässigung ein . Ver¬
letzung auch nur einen Tag seiner
Tätigkeit nicht nachgehen ^kann , ent¬
zieht der Rüstung seine Arbeitskraft .
Das kann u . muß vermieden werden ,
denn heute wird jede arbeitende Hand
gebraucht . Die kleinste Wunde , die
unscheinbarste Schramme kann unan¬
genehmste Folgen haben , wenn man
sie nicht vor Verschmutzung bewahrt .
Traumap ' ast , das heilende Wundpfla¬
ster , ist sicherer Schutz und fördert
die Heilung . Die sparsame Verwen¬
dung v. Traumaplast ist beute selbst¬
verständliche Pflicht : nicht mehr ab¬
schneiden , als notwendig ist ! Besser
aber : Augen auf bei der Arbeit ! Jede
vermeidbare Verletzung entzieht der
Front ein Stück Traumaplast . Und
wer wollte das verantworten ?

Wissen Sie , daß das Wort Vitamine
erst im .Tahre 1913 geprägt wurde und
daß es erst 1936 gelang , das Vitamin
Bl , von dem 1897 die Erforschung der
Vitamine ausgegang . war , synthetisch
herzustell . ? — Eine Großtat deutsch .
Forschung . — „ BAYER "-Arzneimittel .

Wohnungstausch
Wohnungstausch Gleiwitz/Ob .-Schles .—

Elsaß . In ein . Stadt d . Eis . wird eine
5 -Zim .-Wohn . mit Bad u . Garten ges .,
evtl . im Tausch geg . eine gleichwert ,
in Gleiwitz/Oberschl . Äng . u . D 40 16-3.

2-Zim .-Wohn . , gemütl . . mit Küche , 70, -,
in schön . Kurort Titisee/Schwarzw .,
geg . ländl . Häuschen od . Wohn ., am
liebst , m . Garten . Angeb . u . Y 40 180.

Auswärt , u . Landwohnung .

Wohnung od . Haus auf d. Lande od .
Gebirgsgegend zu miet . bzw . kaufen
ges . Angeb . unt . 24 301 an die N. N. '

Flickerin sucht einf . möbl . heizb . Zim .
auf dem Lande . Ang . unt . MO 4302
an die Str . N . Nachr . in Molsheim .

Immobilien - Kapitalien

Metzgerei ü . Wurstler , in nur gut . Lage
v . Fachm . zu miet . od . zu kauf . ges .
od . geg . guteingericht . Geschäft in
Kreisstadt des Elsaß zu tauschen . An¬
gebote unter U 40 176 an die N. N.

Landhaus zu kaufen od . mieten ges .
Zuschr . unt . 24 325 an die N . Nachr .

Zwecks Umschuldung , suche ich auf
mein in Kleinstadt Mittelbadens ge .
legenes Fabrikanwesen , 1. Hypothek
v . RM 250 000 , bei angemess . Zinsen .
Angeb . unt . W 40 267 an die N. N.

Verschiedenes

Zwecks Reiseeinschränkung der Gesch .-
Leitung sucht Berliner Großhandels -
unternehm . d. Metallhalbzeugbranche
mit sehr gut sortiert . Lager zur Be¬
treuung der Kundschaft für Bezirk
Straßburg u . weitere Umgebung ein .
mögl . auch mit techn . Fragen u . den
heutigen Bestimmungen vertrauten
Herrn , der bei deh metallverarbeit .
Betrieben u - Dienststellen eingeführt
ist u . diese Vertretg . provisionsweise
mitübernehmen will . Bewerbung , mit
Angabe der bisherig . Tätigkeit unter
Fr . 87 334 an Ala , Berlin W 35 . (74584

Ausk . Bürgel , E. Würtz -Str .10 F . 2 96 97

Welche Schneiderin würde mir einige
Kleider umändern ? Angeb . u . 24 359 .

Wer übernimmt kl , Flickarbeiten f . be -
rufstät . Frau ? Angebote unt . 24 436 .

Wer ftiimmt SVajähr . Jungen für 1 od .
2 Mon, . aufs Lanu in liebev . Pflege ?
Angebote unter 24 442 an die N. N.

Theater Strasburg
Kleines Haus

( Burgtorstaden )
Sonnt -, 13. 8., 18.30 . E. nach 21.15 Ü-:

,,Minna von Barnhelm ".
Dienst -, 15 . 8., 19.00 21 00 U . : „ Park -

straße 13 " .
Mittw .. 16. 8.. 19.00 . E. nach 21.00 U. ;

„ Tageslauf der Liebe ".
Samst ., 19. 8.. 19 00 -21.30 U -: „ Minna

von Barnhelm ".
Sonnt ., 20 . 8., 19.00 21.30 U . : „ Der

Lügner und die Nonne ". Erstaufführg .
Kassenstunden : 10 bis 12.30 Uhr und

eine Stunde vor Beginn d . Vorstellung .
Montags find , kein Kartenverkauf statt

Veranstaltungen

Achtung , Wanzenau ! Nur einmal Holz ,
platz beim Karpfen " an d . III : Frei¬
zeit - Großveranstaltung Sonnt , nachm .
13. August , halb 4 Uhr : Die elsäss .
Henry -Stey -Truppe zeigt mutige Men .
sehen zw . Himmel u. Erde . Hochseil¬
sensationen mit d . Motorrad sow . Frl .
Antonia in ihrer Riesenschleifenfahrt
im Genickhang . Der 100-m -Schrägseil -
lauf u . andere Attraktionen . Preis f .
Erwachs . 1,50, Kinder u . Wehrmacht
1, . RM . Vorvk . ab 10 U. a . d . Tagesk .

Filmtheater

Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30, 5.00 u . 7.30 U.

RHEINGOLD : „Verschlossene Lippen ".
Jgdvbt . Tel . Best , unzul . Vvkf . 10-12.

UFA -CAPITOL : „Ein Mann geht seinen
Weg ". Jgd . ab 14 J . Vorvkf . 10-12 U.

SCALA : „Peterle ". Jugdverbot . Heute
Vorverkauf 10—12 Uhr .

ELDORADO : „Soweit geht die Liebe
nicht ". Jgdfrei . Vorverkf . 10-12 Uhr .

KRUTENAÜ : „Unser Fräulein Doktor ".
Jugendfrei .

Schiltigheim : Bis einschließl . Montag :
„G. P. U .". Jugendverbot .

Bischheim : Bis einschl . Montag : „Eine „
Frau für drei Tage ". Jugendverbot .

Königshofen : „Wien 1310". Jgd . ab 14.
Krcnenburg ; „Die beiden Schwestern ".

Jugend ab 14 Jahren .
Illk .-Grafenstaden : 2 .30 U. : „ In letzter

Minute ". Jugendfrei . 17 u . 19.30 U . :
„Lache Bajazzo ". Jugendverbot .

Unterhaltung
Großgastst . „ Tiger ", Weißturmstr . 5.

Tägl . Konz u . Va riet6einl . Eintr . fr .
Großgaststätte „ Meteor -Bräu " vom

9. bi s einschl . 29. August geschlossen .
Variete Mühle , Lange Straße 55, Kuf

2 42 38 . Tägl 7 .15 . Sonnt . 3 u . 7.15 0 :
Kunst und Heiterkeit . (61403

„ Mutziger Bierhalle ", Großkonzertgast¬
stätte . Leitg . J . O . Frankl . Durchgeh .
geöffn . Gepflegte Küche . Nachm . u .
abends , Konzert namhafter Kapellen .
Libelle " Kleinkunstbühne , Ruf 2 09 22 .
tägl . 7 .30 . mittw . , sonnt . 3 u . 7.30 U. :
Wiederum ftn Programm von Format .

Unterricht

Bad Harzburg . Privatlehranstalt Dr . A .
Nitsch . I . „Kaufmännisch -prakt . Arzt¬
hilfe " , grdl , kfm . u. med . Spezialaus -
bildg . Hauptamtl . Aerztin , Laborarb .,
med . Praktikum , ärztl . Spezialbuch -
führg ., Srtenogr . u . Maschinenschreib .
II . „Fremdsprachl . Korrespondentin " ,
kfm . Fächer , JSngl . , Franz . , Spanisch ,
Russisch , deutsche u. fremdspr . Steno ,
graphie , Maschinenschr . Befriedig , u .
aussichtsr . Frauenberufe . Schönes In¬
ternat . Beste Referenz . Bisher 2500
Schülerinnen augebildet . Fordern Sie
Freiprospekt . Angebote unt . F 39 895 .

Staatl . Hochschule für Musik Leipzig .
Abtlg . Musik j. Vollständ . Ausbildg . in
der Musik : Tonsatz , Komposit ., sämt¬
liche Instrumentalfächer , Gesang , Di¬
rigieren usw . , Orchest . - u . Chorschule .
Abtlg . : Musikerziehung ; Seminar für
Schulmusik , Seminar für Musikerzie¬
hung . Abtl . Dramatische Kunst : Oper ,
Schauspiel , Tanz , Regie , Opernchor .
Anmeldungen für das Wintersemester
1944/45 bis z. 5. Sept . 1944. Prosp . un -
entgeltl . Leipzig C 1, Grassistraße 8 .

Verloren — Gefunden

Geldbeutel , schwarz , m. Inhalt , Dienst .,
8. 8, , von Foto Anny bis Bahnhof
verloren . Geg . Belohnung Nachricht
unt . G 40 274 an die Str . N . Nachr .

Ledermappe m. Inh . : Fotoappar ., gelbe
Lederhandsch ., versch . wissenschaftl .
Arbeit . , unentbehrl . persönl . Papiere ,
verlor . Bahnhofgegd . Abzug . Fund¬
büro od . Hoher Steg 27 , III . , Schmitt ,
gegen den inhaltl . Fotoappar . (24446

D .-Handsch , l P . bl ., led ., Stadtinneres
5./6 . Aug . verloren . Rückgabe g . Be¬

lohnung . Ruf : 2 66 13̂ _ (24452
Große gelbe Aktentasche am 10. 8. verl .

Nachr . geg . gute Belohng . an Block ,
Wasselnbeim , K .-Roos -Platz 49. (74587

D .-Armbanduhr zwisch . Luftschutzraum
Purpurkopfstr . - Mündelstr ., Schiltig¬
heim , verlor . Abgeb . geg . Belohn ., da
teur . Andenk ., Pol .-Rev . , Schiltighm .

H .-Fahrrad (Mke . Peugeot ) Nr . 583 3S6 ,
neu , feldgr ., im Hofe d . Ortskranken¬
kasse entw . Wiederbr . erh . 150,- RM
Belohnung . ' Fritsch , Neudorf , Rath¬
samhausenstraße 8. (24429

Grau . Kindermantel (Pelzimit .) 11. Au¬
gust , nachm . , am Alten Bahnhof verl .

. Wiederbringer Belohnung . Abzugeben
Meyer , Neuer Markt 5. (24439

Helle Hornbrille verlor . Geg . Belohng .
abzugeb . Neuweilerhofstaden 6 , 3 . St .

D .-Schirm Dienstag abd , im Zuge Straß¬
burg —Saal liegen gelass . Abzug , gg .
Bei . Wwe . M . Meyer , Lützelhausen 21

Tiermarkt

Stier , 12 Mon .. zu verkaufen . Ober -
En g ental Nr . 108 . (61284

Schöner , jung . Stier , 17 Mon ., Simmen -
taler Rasse , zu verkaufen . Mussig ,
Stockga sse Nr . 173. (74600

Fahrochs , 2 J ., auch neben Pferd geh . ,
zu verk . Hoerdt , Ad .-Hitler -Str . 23 .

Dän . Kuh , hochtrag ., 2 . Male kalbend ,
•gelernt , zu verkaufen . — Kropp ,
Drachenbronn Nr . 37 . (61282

Fahr - u. Milchkuh mit Kalb zu verkauf .
J . Beck , Brehmühle , Preusc hdorf .

Fehlerfr ., gute Milchkuh , kl . od . mittl .
Rasse , gesucht . Barthel , Gärtnerei ,
Schweighausen (Unt .-Eis .) , Ruf 9.

Erstklassige , milchr . Kuh ges . Marzell
Doßmann , Eisfabrik , Hagenau , Tel . 9 .

Gute Milchziege ges . Witwe E. Ulrich ,
Bassenberg 56 b .Weiler , Kr . Schlettst .

Ferkel zu verk . Geudertheim Nr . 29 .
Ferkel zu verkaufen . Odratzheim 84 .
Schöne Ferkel , 8 Woch ., zu vk . Ernols -

heim Kr . 108 (Kr . Molsheim ) . (74583

Schöne Ferkel zu verk : , zur Zucht ge
eignet . Chr . Ritter , Geudertheim 11.

Gr., wachsam . Hofhund ges . Angeb . u.
HA 1425 an die N. N. in Hag enau .

Guter Hofhund , wachsam , ges * Josef
Obrecht , Bischofsheim , Öberehnhei -
mer Straße Nr . 336 . (74601

2 junge Katzen , 3 Mon . alt . abzugeb .
Anschrift erfr . unt . A 24 208 in N. N.
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